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Kabinettsbeschlüsse in Paris :

Frankreichs Initiative für Genf
Für internationale Wirtschastsverhandtungen — Die Delegation für Genf — Diplomalenschub — Volschaslerempfiinge bei Delbos

? Paris , 17. Sept . sDrahtmeldung uuseres Vertreters .^
Das wichtigste Ergebnis des französischen Kabinettsrates , der
gestern im Sommersitz des französischen Staatspräsidenten ,
in Rambouillet , tagte , ist darin zu erblicken , daß anscheinend
Frankreich auf der bevorstehenden Genfer Tagung die Im -
tiative für neue Verhandlungen auf dem Gebiet der inter -
nationalen Wirtschaft ergreifen wird . Obwohl die bisherige
Ratstagung alles andere als interessant zu werden verspricht ,
was schon aus dem weiteren Fernbleiben Italiens hervor -
geht , schickt Frankreich eine auffallend starke und stark wirt -
schaftlich eingestellte Abordnung nach Genf . Außer dem
Außenminister Delbos werden in die Delegation eingereiht
sein der Handelsminister Bastide , Wirtschaftsminister Spinasse ,
die Senatoren Paul -Boncour und Berenger , Staatssekretär
Vienot . die früheren Minister Mistler und Queuille , die
Gewerkschaftsführer Jouhaux und Greber , sowie andere Ar -
beitsoertreter . Es ist noch nicht genau in Erfahrung zu
bringen , in welcher Richtung und welcher Form die französi -
sche Initiative erfolgen wird .

Außerdem trat das Kabinett in die Beratung verfchie-
dener Perfonalveränderungen ein , die Diplomatie .
Kriegsministerium und Luftsahrtministerinm betreffen . Die
schon länger vorgemerkte Verabschiedung des französischen
Botschafters in Rom , de C h a m b r u n , des Botschafters
Kammerer in Tokio und des Gesandten Clause ! in
Bern , die Sie Altersgrenze erreicht haben , werden amtlich be -
stätigt . Auch der französische Botschafter in Moskau ,
Alp Hand , wird eine anderweitige Verwendung erfahren .
An seiner Stelle geht der Dozent für Wirtschaftsfragen ,
Coulondre , nach der Sowjetunion , während Botschafter
Noel von Warschau nach Rom versetzt wird .

Außenminister Delbos empfing im Laufe des Räch-
mittags die Botschafter Großbritanniens , Italiens und der
Sowjetunion , ferner den neuen spanischen Botschafter in
London . Die Besprechungen drehten sich hier um die Genfer
Tagung sowie die Schaffung eines neuen Locarno . Gegen
Abend sprach der aus Berlin zurückgekommene Handels -
minister Bastide bei Delbos vor , mit dem er dann eine
längere Unterredung hatte .

Drei abbeffinifche Vertreter für Genf
London, 16. Sept . Wie die abessinische Gesandtschaft mit-

teilt , wird Abessinien zur kommenden Völkerbundratssitzung

drei Vertreter entsenden . An der Spitze der abessinischen
Abordnung wird der abessinische Gesandte in London , Dr .
Martin , stehen . Es sei noch nicht entschieden, ob sich nicht
auch der Negus nach Genf begeben werde . Er stünde , so
behauptet die Gesandtschaft , in ständiger Verbindung mit den
Leitern der abessinischen Regierung in Gore (West- Abessi -
nien ) , Ras Jmru und Vitowed Sadi ,

Kommunisten gegen Polizei
6 Tole bei Jufammenfloh in polnischem Dorf

— Warschau , 17 . Sept . I « der Ortschaft Zukow in der
Woiwodschaft Lubliu ist es z« schweren blutige « Auseiuau -
dersetzuugen zwischen der Polizei und Kommunisten gekom -
men . Als die Polizei die Wohnungen von Linksradikalen
durchsuchte, wurde sie von einer Gruppe Marxisten angegrif -
se « , die die Verhaftung ihrer Führer verhindern wollten .
Die Marxisten schoflen aus Pistole « aus die Polizei , von
denen drei Beamte schwer verwundet wurde«. Darauf machte
die Polizei vo« der Schußwaffe Gebrauch und tötete fü « f
der Angreifer . 15 Kommunisten konnten dann gefaßt
und verhastet werden . Kurz nach dem Zusammenstoß ver -
starb einer der verwundete » Polizisten .

Antikommunistische Legion in Portugal
Lissabon, 17. Sept . Die Regierung hat durch Verordnung

die Gründung einer portugiesischen Legion genehmigt . Die
Legion soll eine antikymmunistische Kampftruppe werden .
Ihre militärische Ausbildung erhält sie durch Offiziere des
Heeres . Die Legionäre verpflichten sich auf Ehrenwort , in
der Verteidigung des Vaterlandes und der Sozialordnung
gegen alle staatszerstörenden Doktrinen und Elemente Leben
und Gut zu opfern . Die Leitung der Legion übernimmt
eine - on der Regierung einzusetzende Kommission . Die Le¬
gion , die die einzige Kampforganisation neben dem Heere ist ,
setzt sich aus Freiwilligen zusammen . Jugendliche , die der
Jugendorganisation Mocidade Portuguesa beitreten , können
mit 18 Jahren in die Legion überführt werden . Bisher ha -
ben sich schon tausend wehrfähige Portugiesen zum Eintritt
in die Legion gemeldet , um ihrem Vaterland das Schicksal
Spaniens zu ersparen .

Die Ausrichtung der Kleinen Enlenle
Arbeitsteilung — Das Verhältnis zu Westeuropa — Die Wirtschafts-Alliauz

H . Prag , 17. Sept . lDrahtmelduug unseres Vertreters .)
Ein Rückblick auf die vergangene Tagung der Kleinen
Entente in Preßburg gestattet an Hand maßgebender tsche-
chifcher Pressestimmen folgende Feststellung : Die Prokla¬
mierung einer verstärkten Einigung , die aus
der Krisenlage Europas ihre Antriebe erhält , läßt trotzdem
für die einzelnen Teilnehmerstaaten die Möglichkeit offen,
mit Staaten , denen gegenüber die Schaffung besonderer Be -
Ziehungen gelungen ist , deren Pflege auszuüben . Ein tsche-
chisches Blatt meint , daß sich die Dynamik der Kleinen
Entente darin äußert , daß der Grad der Beziehungen ihrer
Teilhaber zu anderen Staaten sich voneinander unterscheiden
dürfte . Man kann also geradezu von einer Art Arbeits -
teiluug in der Pflege der außenpolitischen Beziehungen
der Kleinen Entente sprechen, wobei der sowjetrussische Sek¬
tor der Tschechoslowakei, der italienische Rumänien und der
deutsche Jugoslawien zufallen würde . Auf diese Weise er -
hofft man , einen Ausgleich zu finden und eine weitere An -
Näherung zu ermöglichen . Aus diesem Vorhaben erklärt sich
auch die starke Zurückhaltung , die die Tagung in der Beur -
teilung der Probleme der großeuropäischen Politik geübt hat .
Insbesondere das Deutsche Reich wird mit keinem Wort er-
wähnt . Die Rheinlandbesetzung und die Rückkehr des Rei -
ches zur allgemeinen Wehrpflicht wirb stillschweigend zur
Kenntnis genommen ? die seinerzeitigen Proteste werden nicht
erneuert . Nur des Reiches jüngster Partner Oesterreich ,
muß bitteren Tadel wegen seines angeblich vertragverletzen -
den Verhaltens entgegennehmen . Auf der Konferenz hat sich
der Wunsch , mit dem Deutschen Reich gute Be -

ziehungen zu führen , wiederholt zu erkennen gegeben.
Es ist nicht schwer zu erraten , von welcher Seite er ge-
äußert wurde . Diesem Wunsche trägt die Proklamierung
der sreien Hand Rechnung . Was Sowjetrußland anbe -
langt , so war eine deutliche Abgrenzung weiterer Annähe -
rungsmöglichkeiten zu verspüren . I « schwieriger sich die Be -
wiihungen , im Weste» ew neues Locarno zu konstruieren, a«-

lassen , umso stärker wurde in Preßburg dem Wunsche, in
Osteuropa irgend eine Form der Sicherung zu sinden , das
Wort geredet . Auch in diesem Fragenkomplex offenbart sich
die Ueberzeuguug von der Unerläßlichkeit der Teilnahme
durch des Deutsche Reich .

Fast stärker als die außenpolitischen Erwägungen verdient
die W i r t s ch a s t s - I n i t i a t i v e , die sich in Preßburg be-
merkbar gemacht hat , Beachtung . Es hat den Anschein, als
wenn das Oel nicht nur als ein gemeinsamer wirtschafte
politischer Faktor innerhalb der Kleinen Entente eingesetzt
werden soll, sondern auch unmittelbar auf die gemeinsame
Militärpolitik und Kriegswirtschaft übergreifen wird . Es
eine einheitliche Type für Treibstoff geschaffen
werden , mit dem die drei verbündeten Armeen gemeinsam
versehen werden . Die Finanzierung der industriellen Durch -
sühruug wird wahrscheinlich durch Frankreich erfolgen , daS
bereits am Erzvorkommen in Jugoslawien sehr stark betei -
ligt ist. Der Zusammenhang der von Ministerpräsident Hodza
angekündigten Wirtschaftszentrale der Kleinen
Entente mit diesem das Oel betreffenden Vorhaben liegt ans
der Hand . Ueber die Aufgaben dieser Wirtschaftszentrale
läßt sich Herr Hodza in einem tschechischen Blatt wie folgt ver -
nehmen : Bisher seien die Beratungen der Wirtschastssach-
verständigen der Kleinen Entente auf den Ausbau des im
Rahmen der Kleinen Entente geltenden Präferenzsystem ge -
richtet gewesen , ein Plan , der den Zweck verfolgt hat , auch
eine Plattform für die Annäherung der Kleinen Entente als
regionale Wirtschaftseinheit an die Staaten des römischen
Paktes einschließlich Deutschland zu schassen . Dieser Plan soll
in der kommenden Wirtschaftszentrale eine Bastionfunktion
erhalten , zu der Rumänien und Jugoslawien ihre Vertreter
beistellen werden . Es wird demnächst eine Fühlungnahme
mit jenen Staaten stattfinden , deren Mitarbeit auf Handels -
politischem Gebiet in Mitteleuropa in Betracht kommen, um
die Verwirklichungsmöglichkeit des Gesamtplanes prüfen zu
können.

Typischer Fall
Der Kampf um die Macht — etwas anderes ist die neue

Streikwelle in Frankreich nicht — hat einen ganz merk-
würdigen Fall gezeitigt . Er mag einmalig sein oder bleiben ,
er mag auf der Ungeschicklichkeit eines Polizeibeamten be-
ruhen oder bewußt geschehen sein, er ist jedenfalls typisch .

Der „F i g a r o" berichtet aus T h a o u in den Vogesen :

„Schon ' bei Morgengranen war eine große Wäscherei
und Färberei , die 2500 Arbeiter beschäftigt, von kom-
munistischen Streikposten umstellt , die die zur Arbeit
kommende Belegschaft des Werkes an der Arbeitsauf -
nähme verhindern wollten . Mobilgarde wurde ein -
gesetzt , um Zwischenfälle zu vermeiden . Trotzdem ist
es aber zu Zusammenstößen gekommen. Die Mobil -
garde hat erstaunlicherweise nicht etwa die Fabrik -
eingänge von den roten Streikposten gesäubert , sondern
ist mit dem Gummiknüppel gegen die Arbeitswilligen
vorgegangen , um sie auseinanderzusprengen ".

Der Streik durch Staatsorgane mit dem Gummiknüppel
gegen Menschen geschützt , die arbeiten und ihre Pflicht tun
wollen ! Leon Blum ist ohne Erfolg als Schiedsrichter von
Lille nach Paris zurückgekehrt . Es hat den Anschein, als
wollten es die Unternehmer auf Biegen oder Brechen an -
kommen lassen . Ihre Stellung zu ben verschiedenen und ver -
schiedenartigen wirtschaftlichen und sozialpolitischen Maßnah -
men der Regierung ist scharf ablehnend . So steht die Volks -
srontregieruug vor der schwersten Aufgabe : Berechtigte
soziale Probleme zu lösen , ohne die gesunde Volkswirtschaft -
liche Grundlage des Staates zu zerstören und — ohne die
soziale Bewegung unter der Arveiterschaft zu einer aus -
gesprochen bolschewistisch-politischen werden zu lassen. Daß es
darum geht und nicht nur um seine Stellung als Minister -
Präsident weiß Leon Blum genau . Jedoch , was wird er tun ?

Die auf dem Reichsparteitag vor der ganzen Welt ausge -
breiteten Rechenschaftsberichte mit den vernichtenden Ver -
gleichszahlen gegenüber anderen Völkern , vor allem aber
Rußland , haben wohl deutlich genug auf die Gefahren hinge -
wiesen , die aus der sozialen Not in aller Welt entstehen kön -
nen , wenn die sozialen Nöte dem Bolschewismus zur Be -
wältigung in seiner Art überlassen werden oder bleiben . Das
hochkapitalistisch eingestellte Unternehmertum muß sich
darüber klar sein , daß es die bolschewistische Gefahr nicht
bannen kann , wenn es sich nun , nicht aus staatserhaltenden ,
sondern aus rein machtegoistischen Gründen sozusagen auf
„rechts " umstellt und unter Betonung des nationalen höchst
eigennützig ? Ziele verfolgt . Der in den letzten Tagen erneut
sich verbreiternde und an innerer Heftigkeit zunehmende
Streik in Frankreich dürfte einen sehr guten Anschauungs -
Unterricht dafür abgeben , daß die nationale Stärke eines
Volkes nntrennbar von dem sozialen Ausgleich ist . Der
neue Vierjahresplan Adolf Hitlers trägt eine ausgesprochen
wirtschaftlich -sozialistische Linie in die kommende Arbeit der
nächsten Jahre und stellt das einzige und beste Mittel dar ,
das national Erreichte sozial zu suudamentieren und zu ver -
stärken . Und Frankreich ?

Wir haben gestern unseren Lesern eine Kostprobe ^>or -
gesetzt, was ein Teil der französischen Presse an kritischer
Wertung des Reichsparteitages , der Reden und Programme
zu bieten hatte . Es war dürftig genug und es rauschte nur
so von hen „Bärten " im Pariser Blätterwald . Eine mittel -
bare Bestätigung der Mahnungen und Forderungen Adolf
Hitlers , doch endlich die Augen aufzumachen und die wahre
Gefahr zu erkennen ! Das „Petit Journal " hat sich zu
den bombastischen Sätzen aufgeschwungen „Die Stunde der
Wahl habe geschlagen . Frankreich müsse die Initiative er-
greifen , um die „menschlichen Fortschritte " und ihr „über -
lieserungsgemäßes Ideal " der Welt zu erhalten ." Mobilgarde
gegen Arbeitswillige — menschlicher Fortschritt und gar
Ideal ? Das gibt keinen guten Klang ! Die Stunde '. er
Wahl freilich — so meinen wir — hat sür Frankreich in der
Tat geschlagen ? aber in einem ganz anderen Sinne , als er
hier gemeint und verstanden ist .

vielleicht finden es die Herren in Paris gelegentlich der
Mühe wert , in der „Elz " zu blättern . Sie lesen dann auf
der ersten Seite der Mittwochausgabe einen bemerkenswer -
ten Aufruf , der in Wahrheit ein Notruf ist , in einem
Bekenntnis für die Heimat und in einem Appell an die Ver -
nuuft , an die guten Kräfte im Volke endet . Wir zitieren
daraus nur einen Abschnitt :

„Jui Bolschewismus ist eine neue zerstörende Macht
entstanden . Die kommunistische Politik hat sich voll-
ständig umgestellt ! Von einer Politik zur Verteidi -
gung des Proletariats ist sie zum reinen russischen
Imperialismus geworden , der Frankreich zum Sol -



Seite 1 Nr . 223. Badische Presse DouuerKtag , de« 17. September 1938.

datei Rußlands machen will. Entsprechend dieserradikalen Umstellung haben die Kommunisten ihreMittel radikal geändert. An Stelle der früheren pro-
grammatischen Unversöhnlichkeit ist eine Biegsamkeitund Geschmeidigkeit getreten, die aber nur schlecht eineviel größere Unversöhnlichkeit verdeckt, nämlich dem
Deutschen Reich gegenüber, das der Moskauer Politik
*»et ihren Eroberungsplänen im Wege ist und mit
Hilfe der französischen Armee niedergeworfen werden
soll, damit die Sowjetunion den längst vorbereiteten
Schlag im Fernen Osten führen kann."

Bielleicht wird man in Paris die „ Elz" des „Hitlerismus "
bezichtigen , weil sie den Mut zur Wahrheit und Klarheit hat.
5

'
. ur ein typischer Fall mehr. Bis wann werden die

gesunden Ansichten der „Provinz " in der „Metropole" Ein-
gang finden? E.

Polens Arbeitsdienst
L. Warschau, 17. Sept. lDraht« elb»»g unseres Vertreters.)Die Leitung deS polnischen Arbeitsdienstes ist vom Kriegs¬ministerium übernommen worden. Hauptkommandant der

polnischen ArbeitSdienst-Freiwilligen , der sogenannten Ju -naken, die gegenwärtig 12 000 Mann zählen, ist der lang-
jährige Kommandant des Kadettenkorps in Cjelm , Oberst¬leutnant Kunc geworden. Es sollen Arbeitsdienstlager fürdie Jugend geschaffen werden für die Dauer eines Jahres .Außerdem besteht die Absicht , die Zahl der Arbeitsdienst-freiwilligen erheblich zu vergrößern . Da » Organ der Mi-
litärpartei „Polska Zbrojna "

, das in einer Reihe von Ar-tikeln auf das Urbild des deutschen Arbeitsdienstes hingewie-sen hat, erklärt , daß der Arbeitsdienst in Polen allmählichfür die ganze Jugend durchgeführt werden würde.

Tagesquerschnitt durch Spanien
Der Sonderberichterstatter öeS „Diario de Z,toticiaS" inel -det weitere Fortschritte der Nationalisten in Richtung Madrid .So seien die Brie Casar de Escalona und Lanzanita , letztererin der Sierra de Grsdos , besetzt worden. Die Entfernungder nationalen Südarmee von Madrid betrage demnach 87Kilometer.
Flugzeuge der Nationalisten haben die Ministerien inMadrid erneut mit Bomben belegt .Der Sonderberichterstatter der Lissaboner „Diario deNoticias " teilt aus Leon mit , die Madrider Regierung beab -

fichtige, den Regierungssitz nach Valencia zu verlegen. Damit
soll verhindert werden, daß die Hauptstadt weiterhin Lustan-
griffen der Nationalisten ausgesetzt wird.

Nach der Einnahme San Sebastians durch die Na-
tionalisten haben die Roten ihr Hauptquartier vorläufig nachZumaya verlegt . Es verlautet , daß an der ganzen Biskaya-
Küste mit Ausnahme von Bilbao und Santander der Einflußder Anarchisten und die Stimmung der roten Truppen außer-
ordentlich nachgelassen haben.

Wie der Pariser „Figaro " berichtet , ist es der Madrider
Marxistenregierung gelungen, einen Anschlag auf AzanaLargo Caballero, Prieto und Pasionaria aufzudecken. SechsPersonen sollen verhaftet worden fein .Wie der Sender Granada mitteilt , wurde Valencia am
Dienstag erneut von nationalistischen Flugzeugen mit Vom-
ben belegt. Einige Bomben fielen dabei auf eine Kaserneund verursachten großen Schaden.Die Burg von Baiuela wurde nach kurzem Gefecht unter
Mitwirkung von Fliegern von den Nationalisten erobert.Wie der Rundfunksender Jaca mitteilt , ist es einem natio¬
nalistischen Kreuzer gelungen , das marxistische U-Boot C. 6bei San Fernando ( Provinz Cadiz) zu versenken .

Nach einer aus Perpignan stammenden , von Havas ver-
öffentlichten Meldung soll in Seo - d ' Urgel in Katalonienunweit der Grenze von Andorra ein Militäraufstand ausge-
krochen sein. Die entlassenen Soldaten wllen die Kasernenwieder besetzt und sich der vorhandenen Waffen bemächtigthaben. Das Ziel dieser nationalen Bewegung sei, die Stadtvon den Anarchisten zu säubern.

In Bilbao ist ein militärischer Aufstand von 400 Sol -baten, 200 Mann Zivilgarde und 200 Mann Staatspolizei
durch Verrat gescheitert . Sämtliche Offiziere und Unteroffi-ziere wurden verhaftet und wahrscheinlich erschossen .Am DienStag abend warfen Flugzeuge der Madrider Re-
gierung Bomben auf den Alcazar in Toledo ab.

Flüchtlinge aus Santander berichten , daß die Anar-
chisten dort eine furchtbare Schreckensherrschaft ausgerichtethaben. Die roten MordkommandoS arbeiten Tagund Nacht . In der Stadt ist das LebenSmittelkartensystem
eingeführt worden.

Nach einer Meldung deS Londoner „Daily Telegraph"
aus Gibraltar ist die „Volksfront " in Malaga infolge von
Streitigkeiten zwischen den einzelnen Gruppen in der Auf-löfung begriffen. Zahlreiche führende Kommunisten solle"aus der Stadt entflohen sein.

Beschränkung der Aufenlhallsbewilligung
der Ausländer in Gibraltar.

* London, 17. Sept. Ueber die kürzlichen Zwischenfälle inGibraltar wurde am Mittwoch vom englischen Kolonialamt
eine Mitteilung ausgegeben. Sie bestätigt die bereits gemel-beten Vorgänge und erklärt , die Ausschreitungen in dem
Flüchtlingslager seien auf Agitatoren zurückzuführen, vondenen 11 verhaftet worden seien. Gleichzeitig wird bekannt-
gegeben , daß Ausländern in Gibraltar die AufenthaltSgenth-
miguug entzogen werde, wenn ein triftiger Grund gegeben
fei . Reuter berichtet ergänzend, daß diese Ankündigung größteBesorgnis unter den Hunderten von Kommunisten und Syn -
dikalisten in Gibraltar erregt habe . Sie könnten nicht nach
La Linea , das von den Nationalisten besetzt sei , zurückkehren .

Französische Sühneforderungen
a» de« Kommandanten in Spanisch-Marokko

LZ Paris , 17. Sept . Wie Havas aus Tanger meldet , hatder französische Konsul in Tetuan in Zusammenhang mit der
Hinrichtung eines französischen Staatsangehörigen aus
Rabat , der in Vab-el-Taza verhaftet worden war , dem Ge-
neral Orgaz , Kommandant der spanischen Marokkozone , eine
Note der französischen Regierung überreicht, in der

1. feierliche Entschuldigung und
2. Schadenersatz von 300 000 Francs gefordert werben.

Sollten diese Forderungen bis zum 17. September nicht er -
füllt werden, so ist die völlige Schließung der Grenze zwi»
schen der französischen und spanischen Marokkozone vor-
gesehen.

USA-Geschwader für Europa
Washington, 17. Sept . Das Marineamt gab am Mittwoch

bekannt, daß ein europäisches Geschwader für eine begrenzte
Zeit gebildet worden sei. Das Geschwader stehe unter dem
Kommando des Konteradmirals Arthur Fairsield und bestehe
aus dem leichten Kreuzer „Raleigh" sowie den Zerstörern
„Kane" und „Hafield" und dem Küstenwachboot „Cayuga". Die

genannten Zerstörer und das Küstenwachboot tun bereits seitAusbruch des spanischen Bürgerkrieges in den spanischen Ge -
wässern Dienst. Der Kreuzer „Raleigh" wird zurzeit auf der
Marinewerft in Norfolk (Virginia ) wie üblich überholt . Erwird alsbald nach Gibraltar zur Ablösung des nach Amerika
zurückkehrenden Kreuzers „Ouincy " in See gehen. Nach der
Ankunft des Kreltzers „Raleigh" in Gibraltar wird Konter-
admiral Fairfielö die vier Schiffe als Geschwader zusammen-
fassen. Flaggschiff des Admirals wird der Kreuzer „Raleigh".Dies ist das erste europäische Geschwader der VereinigtenStaaten von Amerika seit 1329.

Schwere Zusammenstöße in Lüttich
Roter Mob schießt auf Rexisten .

0 Lattich , 17. Sept . In Lüttich kam es am DienStagabend zu ernsten Zusammenstößen zwischen Marxisten und
Rexisten anläßlich einer Kundgebung, die der Führet derBewegung, Leon Degrell «, in Seraing , einem Vorort von
Lüttich . abhalten wollte . Der marxistische Bürgermeisterhatte im Lause des Tages die Kundgebung der Rexisten un-
tersagt. nachdem die Sozialisten und Kommunisten mit Ge-
genkundgebuugen gedroht hatten . Als Degrelle sich mit sei-ne . : Anhängern mit einem Schiff auf der MaaS nach Seraingbegeben wollte, bewarfen die Marxisten von verschiedenenMaas - Brücken aus das Schiff mit Steinen und schwerenEisenstücken. Gleichzeitig wurde von den Ufern ans das
Schiff der Rexisten unter Feuer genommen. Hierbei wurdeder Führer der Rex-Organifation von Lüttich schwer v«r-
letzt. Drei andere Rexisten trugen leichtere Verletzungendavon. Nach diesen Vorfällen begab sich Degrelle in dieStadt , um das neue Parteiheim der Rexisten in Lüttich ein-
znweihen. Hier hatte sich ein« ungeheure Menschenmengeangesammelt. Als d«r Führer der Rex,Bewegung erschien,nahm der rote Mob wiederum eine drohende Haltung ein.

ü&tick in die Zeit :
Generalprobe in Amerika .

Der Sttfat Maine hat von altersher das Vorrecht, daß erSen Wahlkampf in den Vereinigten Staaten eröffnet. Beiihm liegen die Wahlen zwei Monate früher als im übrigenLandesgebiet. Deshalb wird daS Ergebnis auch immer mitbesonderer Spannunq erwartet weil es ein gutes StimmungS -barometer für den Ausgang deS Präfidentschaftskampfes imNovember abgibt. Die Wahlen in Maine sind eine Art Gene»ralprobe für die allgemeine Entscheidung , nicht in ihrem Aus-gang , aber in ihrem Stimmverhältnis . Denn Maine ist einealte republikanische Hochburg und ist auch diesmal von denRepublikanern gehalten worden, aber nur mit einer verhält -nismäßig geringen Mehrheit . Die Demokraten sind mit ihremErgebnis zufrieden und rechnen sich « ine starke Wahrschein -lichkeit dafür heraus , daß die Wählermassen dem bisherigenPräsidenten Rooseoelt treu geblieben sind , daß es vielleichtsogar gelungen ist . neue Schichten hinzuzuerobern , so daß dieWiederwahl Roosevelts heute bereits als gesichert angesehenwerden könne . Soweit verallgemeinern darf man das Er -«ebnis von Maine nicht, weil ja für den Wahlkampf selbstnoch andere Faktoren eine Rolle spielen , die sich in Maineregional nicht so auswirken können . Richtig ist aber, daßaus Grund dieses Wahlausganges nach früheren Erfahrungendie Aussichten Roosevelts auf eine Wiederwahl ganz erheb»
lich gestiegen sind.
iiiiiiiiniuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiu

Brasilianische Anerkennung
für die Talen des neuen Deutschland

□ Rio de Janeiro , 17. Sept . Die brasilianische Pressewidmet der Berichterstattung über den Reichsparteitag außer -
ordentlich viel Raum und vermerkt mit großer Sympathie die
Abrechnung mit dem Bolschewismus, die aus den Reden deS
Führers und Reichsministers Dr . Goebbels hervorgeht. Nachden Erfahrungen des NovemberputfcheS besteht in Brasilienin der öffentlichen Meinung sehr großes Verständnis für
diese, die Welt angehenden Dinge.

Das in Rio de Janeiro erscheinende Blatt „Nacao" schreibtbei einer Rückschau über den Reichsparteitag u. a. folgendes:Man müsse dem Mann , der Deutschland aus der von den
Siegern des Weltkrieges diktierten Ohnmacht wieder er -
weckte , wenigstens Gerechtigkeit zuteil werden lassen. Er habeden Mut gehabt, die Verantwortung zu übernehmen undeiner Regierung entgegenzutreten , die Verwirrung in das
Eigenleben aller Völker tragen sollte . Er habe den Mut ge-
habt, sich freiwillig zum Schützer der Zivilisation und zurVerteidigung der gefährdeten europäischen Ordnung zustellen . Sein Beginnen sei heroisch und männlich , und
sei die Tat eines ManneS, der sich entschieden habe und derbei seiner Entscheidung für eine Idee ein großes , begeistertesVolk mit sich reißen konnte. Vielleicht f«i « S seinem persön¬lichen Mut zu vetdanken, so schließt das Blatt , daß andere
auch für den Frieden Europas Verantwortliche sich nunmehrvor der Notwendigkeit s«hen, sich auch zu entscheiden.

Auwbus rast in Bach
18 Aotstandsarbeiter schwer verletz!, daneben 29 Leichtverletzte

Dresden , 17. Sept . Am DienStag gegen 21 .45 Uhr ereignete
sich in Glashütte ein schweres Kraftwagenunglück, bei dem18 Personen schwer und 29 l « icht verletzt wor¬
den sind.

Ein Omnibus der KVG brachte öv Notstandsarbeiter von
Dresden nach Glashütte , die dort am Bau der Müglitz-
Talbahn beschäftigt sind und ihre Nachtschicht antreten woll-
ten. Der Wagen fuhr den Luchauer Berg , der dort «in steileS
Gefälle hat, hinunter . Dabei bemerkte der Fahrer , daß die
Bremsen versagten. Unter Aufbietung aller Energie und
Geistesgegenwart versuchte der Fahrer den zu Tal fahrenden
Wagen durch Einschaltungder Motorenbremsen zum Halten zu
bringen , jedoch vergeblich . Schließlich raste das Gefährt in
den Müglitzbach hinein , dessen gemauertes Bett sehr tief ein-
geschnitten ist, wobei der Omnibus vollständig zertrümmertwurde. 29 Leichtverletzte konnten aus dem Krankenhaus bald
wieder entlassen werden. Ob bei den Schwerverletzten Le-
bensgesahr besteht , kann bis zur Stunde nicht gesagt werden.

Vom Eisslurm vernichte»
30 Tole auf französischem Expeditionsschiff

□ Kopenhagen , 17. Sept. Das GrSnlandamt erhielt
am Mittwochabend vom Sender Scoresby-Snnd <Grönland >
einen Funkspruch, wonach das französische Expeditionsschiff
„Ponrquoi pas " am Mittwoch während eines schweren Eis -
stnrmes völlig zerstört wnrde , wobei die g e s a mt t Be¬
satzung mit Ausnahme eines einzigen Teilnehmers er »
tranken ist. Bisher sind dreißig Leiche « , darunter
die deS Dr . Charcot , au Land gespült worden . Meld»«-
ge« über Einzelheiten fehle» »och.

Das Urleil im Rakoiher Fährunglück-
Prozeß

[3 Prag , 17. Sept . Im Prozeß , in dem die Schuldfragean der Tragödie von Rakvitz , bei der im Mai des Jahresbei einem Schulausflug 31 Kinder den Tod durch Ertrinken
fanden, festgestellt werden sollte, wurde am Mittwoch vor
dem Brünner ' KreiSstrasgericht das Urteil gefällt.Der Angeklagte Fährmann Sustr , dessen Fährboot mit
den Kindern gesunken war , wurde wegen Vergehens gegendie Sicherheit deS Lebens zu zehn Monaten schweren K«r-kers unbedingt verurteilt . Der Müller Veverkak, dem das
Fährboot gehörte, von dem Fachleute feststellten , daß es altund löcherig war , wurde zu fünf Monaten schwerenKerkers , bedingt auf drei Jahre verurteilt . Er ist ver-
pflichtet , den entstandenen Schaden nach Möglichkeit zu er-
setzen . Die übrigen Angeklagten, der Schuldirektor, ein
Lehrer und eine Lehrerin, wurden freigesprochen , da da»

Gericht ein« Schuld an dem Unglück bei ihnen nicht fest-stellen konnte.

LZ. „Hindenbnrg" hat am Mittwoch um 17.05 Uhr unterFührung von Kapitän Pruß seine UebersührungSsahrt nachFrankfurt a . M . angetreten . An Bord befinden sich 118
Passagiere und 40 Mann Besatzung . Dem Startauf d«m Flugplatz Loewenthal wohnte eine große Zuschauer »
men^ : bei . Am Donnerstag abend startet Luftschiff „Hin-
. cnjurg " von Frankfurt a. M . zur achten Nordamerikafahrt .An dieser Fahrt nehmen 74 Passagiere teil.Dag Luftschiff ist um 20,11 Uhr auf dem Flug - und Luft-fchiffhafen Rhein-Main glatt gelandet.

Schweizer Warnnu « au Marxisteublätter wegen Beschimp-fang Deutschlands . Der schweizerische Bundesrat hat den
kommunistischen Blättern „Sichel und Hammer" und der
„Freiheit ", sowie der sozialdemokratischen „Aroeiterzeitung"
in Basel «ine Verwarnung wegen Verunglimpfung auslän -
difcher Staatsoberhäupter erteilt unter Androhung des Ver-bots im Wiederholungsfälle . Alle drei Blätter hatten sichgerade in letzter Zeit gegenüber Deutschland schwere Belei-digungen zu Schulden kommen lassen.

Oesterreichs Ex -Bu«deska«zler Dr. Bvresch f . Der ehe¬malige Bundeskanzler und Minister , Gouverneur der Post-sparkasse, Dr . Karl Buresch , ist am Mittwoch nachmittag nachkurzem Leiden gestorben .D«r griechische Ex -Staatspräsident Zaimis +. Griechen¬lands ehemaliger Staatspräsident Dr . Alexander Zaimis ,der in der letzten Zeit zur Erholung in Wien weilte, ist amDienStag dort im 81. Lebensjahr verschieden.Zwei Todesstürze i« de» österreichische » Alpe» . Auf demGroßen Priel in Oberösterreich ereigneten sich zwei Todes-stürze . Ein Kletterer aus Linz verlor auf einer vereistenWand den Salt und stürzte 300 Meter tief tödlich ab. Aucheine 18jährige Bergsteigerin aus Windischgarsten in Ober-österreich glitt beim Abstieg über die vereiste Westflanke ausund blieb mit zerschmetterten Gliedern am Fuße der Wandtot Neaen.
Drei Kiuber i» brennendem Hause umgekommen. Beidem nächtlichen Brande eines Bauernhauses in der Gegendvon Görz , kamen drei Kinder ums Leben . Die Eltern undzwei Geschwister der Verunglückten, die in einem Neben-räum schliefen, erwachten erst , als es bereits zu spät war,den drei Kindern Hilft zu bringen.

# «njts <l|rtWeUet : Theodor drnft « Isen . Etellvertr, : Johann Jakob Stein .B - «ig - f«» Iiq derantwortlich : ffilr Politik und Schlußdienst ! I . I . Stein ?für Volk « wir «schaft : Th . E . Eisen : Tür Kultur . Unterhaltung . Film , Fun ! :H- ter » Doerrschu « : für den Stadtteil : Bloh » Richard «: für Kommunale «,Brieflasten . Gericht «- und Bereininachrichten : Karl Binder : für Badisch »fflronif mit Unterauigaben II, Evort : Edmund Bischoff : für Theater , KunstMufti : Dr . Gort Scssemer : für Bild und Umbruch : die Abteilungsleiter :für den Anzeigenteil : « rnft D - ll : alle tn Karlsruhs , Berliner SchrMleitung :Dr . Kurt Mitger . Druck und Verlag : Badische Presse , Grenzmark -Druckereiund Berlag G ,m,b ,H,i Karl « ruhe am Rhein , Berlagsleituni, : Arthur Petlch .D .S . 1. Eevtember 193« : 2S 846 ; davon : Be , irk«au » gabe Neuer Rhein , undKinzigbote Ava , Bezirksausgabe Hardt -Anzeiger über 120»,Die vorliegende Ausgabe der Badischeu Presse
umfaßt 16 Seite»
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Das Auge, das für alle sieht
Auf der Jagd nach dem Ereignis — „Filmen Sie doch meinen Sohn !"

In keiner Filmgesellschaft wird mit öer Zeit verschwen¬
derisch umgegangen , aber das Tempo , mit öem Sie Arbeit
| tt der Abteilung „Wochenschau" abläuft , ist einfach un -
erreicht . Nicht umsonst gibt es hier Anmeldungen , Boten -
meister und rote Zettel , die man erst peinlich genau aus -
füllen muß , bevor man ins Allerheiligste eindringen kann
. . . „sonst würden wir ja kaum einen Film fertig bekom-
men . . " sagt öer Mann , bei dem alle Fäden zusammen -
laufen , und holt zwischen zwei Ferngesprächen mit Olden -
bürg und London einen Berg von Briefen aus öem Schreib -
tisch : Anregungen aus öem Publikum für Wochenfchau- Auf -
nahmen .

Da ich kein Weib und kein Kind habe , kann ich mich gern
in gefährdete Lagen begeben und will demnach für ihr ge -
ehrte Wochenschau nach Spanien ziehen !" lesen wir da, ober :
„Bin wohnhaft in Stolp in Pommern und besitze einen g
Monate alte Sohn mit großen akrobatischen Kunststücken,
werde also in nächster Zeit zu Ihnen nach Berlin kommen
und zwar zu Fuß , um Ihnen meinen Sohn filmen zu
lassen —"

Bergpartie eines Erhängten
Amsel , Drossel , Fink und Star , alles , was Eier legt

und Junge ausbrütet , unmündige Wnnderkinöer , Riesen -
wellen am Reck, Katzenmütter unö Hunde , die besonders
schön „Schön " machen können , werden der Wochenschau zur
Verfilmung vorgeschlagen . „Dabei erhalten wir unser Ma -
terial doch von den Ministerien , Pressestellen , Nachrichten -
büros und unseren eigenen Leuten im Reich"

, sagt der Wo-
chenschauleiter . „Manchmal , wenn wirklich etwas ungewöhn -
lich interessantes vorliegt , drehen wir es natürlich , wir kürz¬
lich , als wir einen Artisten aufnahmen , der sich , mit öem
Hals in einer Schlinge hängend , von der Reichenhaller
Drahtseilbahn bis auf den Friedrichsstuhl hinaufziehen ließ !"

„Selbst wenn wir schon den ganzen Wochenplan mit Fuß -
ballkämpfen , Regatten , Aufmärschen , Thingspielen , Manöver
und Stapellauf auf die einzelnen Kameraleute verteilt ha-
ben , ist es noch nicht so weit , daß wir loskurbeln können .
Riesige Vorbereitungen müssen da oft vorher erst getroffen
werden . Angenommen , >der Führer fährt abends zur Kroll -
oper unö zurück zur Reichskanzlei , so brauchen wir Dutzende
von Scheinwerfern , um die Straße auszuleuchten .
Also muß zunächst unser Beleuchtungs -Sachverständiger nach -
Prüfen , ob bort die Stromnetzstärke für unsere Lampen aus -
reicht , und wo und wie die Scheinwerfer aufgestellt werden
müssen . Natürlich erhalten wir in jedem Fall die Erlaubnis ,
genau so , wie wir auch von allen anderen Stellen unter -
stützt werden . Ob wir nun Truppenübungen aufnehmen ,
eine Torpedobootsflotille oder ein Heimatspiel : erst muß
immer die Genehmigung vorliegen , dann kommt das Tech-
nische mit Tonwagen , Scheinwerfern und Mikrophon , und
dann erst wird der Reiseauftrag für den Operateur gegeben .

Wenn im Kino blitzschnell die einzelnen Szenen der
Wochenschau vor uns abrollen , denkt man nicht daran , welch
große Schwierigkeiten oft zu überwinden , welche Mühen auf -
gewendet werden mußten , bis die Kamera sie einsangen
konnte . Der Leiter der Wochenschau weiß ein Liedchen da-
von zu singen : „Beim Fußballkamps muß man schon vor -
mittags raus, " erzählt er , „um zusammen mit dem Spiel -
Veranstalter an der günstigsten Stelle das Aufnahmegerüst
aufzubauen . Darauf wird dann die wendigste Kamera
montiert , mit der man sogar den fliegenden Ball verfolgen
kann ."

Die vergebliche Nordpolfahrt
Ruhe , Findigkeit , sicherer Blick, blitzschnelles Erfassen der

Situation , das sind die Eigenschaften , ohne die ein Wochen-
schaumann nicht auskommt . „Damals , als Nobile zum
Nordpol startete , kam plötzlich ein Telegramm : „So¬

fort mit öem Flugzeug nach Spitzbergen starten !" In dieser
Jahreszeit eine Unmöglichkeit , öenn öer einzige Weg führte
von Bergen aus mit dem Hundeschlitten bis Narvik ! Aber
in Oslo erwischte ich einen Dampfer , der mit Ersatzteilen
kür Nobiles Luftschiff nach Kingsbay in See ging , unö kam
glücklich einen Tag nach öem Start Nobiles zum Pol in
dem dänischen Sträslings -Kohlenbergwerk Svalborg an . Die
Ausreise des Expeditionsschiffes „Cita di Milano " , Ret -
tungsexpeditionen , Hundeschlitten unö Stab kamen auf den
Film , öann hielt ich es nicht mehr aus und mietete mit
einem Norweger zusammen eine Jolle , um die Virrigo -Bay
zu erreichen . Als wir nach zweieinhalb Tagen — 380 Kilo -
meter vom Pol — durchnäßt längsseit der „Eitta " kamen,
verbot uns der Kapitän das Filmen . Also wieder zurück!
Eine Woche darauf , beim zweiten Versuch , ertranken wir
fast zwischen den sechs Meter hohen Wellen , aber filmen
durften wir trotzdem nicht. So photographierten wir wenig -
stens die Rückkehr der Rettungsexpeditionen und die Kriegs -
schiffe , die zu ihrer Hilfe kamen , unö zwei Wochen später in
Stockholm Nobile selbst . .

Wunder der Schnelligkeit
Nacheinander werden in unserem Erzähler die Erinnerun -

gen wach : Wie er sich durch drei Postenketten schlich , in Ge-
büschen verborgen hielt und schließlich doch als Einziger vor
dem Krieg den deutschen Kronprinz auf den Streifen be-
kam, oder wie er eine Wachmannschaft , die zur Abwehr von
sandten wir sofort einen Operateur von Hamburg aus im
Schlamm versunkenes Dorf aufzunehmen . „Entsinnen Sie
sich noch an den Brand der „N o r m a n d i e" ? Damals ent -
sandten wir sofort einen perateur von Hamburg aus im
Flugzeug zur Unglücksstelle , beorderten von London aus
Kameraleute und depeschierten nach Paris . Am Abend hat -
ten wir die Filme bereits hier,' Musterkopie angefertigt ,
Schnitt , öann raus zum Kopieren — am nächsten Tag konnte
das Publikum die „Normandie " bereits im Kino sehen". —
Zwanzig Stunden vom Marseiller Königsattentat bis zum

Am Schauplatz des schweren Bergsturzes am Loensee in
Norwegen , der zwei Dörfer völlig vernichtet hat . 73 Men -
schen kamen hierbei ums Leben . lPressephoto , K.)

Vorführraum , zehn Stunden von der Eröffnung öer Arbeits -
fchlacht in Unterhaching bis zur Kinoleinwand in Berlin !
Aber alle bestehenden Rekorde hat die Wochenschau doch
während der Olympiade unterboten . Zwei Stunden , nach-
dem die Filme aufgenommen waren , lagen sie bereits im
Frachtraum der Berlin —London - Flugzeuge , und 8 Stunden ,
nachdem die Kämpfe stattfanden , noch am Abend desfel -
ben Tages , liefen die Aufnahmen vor den Bewohnern
der englischen Hauptstadt über die Leinwand . Denn Tempo ,
Tempo , das ist das Leitwort , das über der Arbeit der
Wochenschaumänner steht.

Die älteste SullstSIle der Erde entdeckt
Im Rahmen des 8. Deutschen Orientalistentages hielt

Dipl . -Jng . Heinz Lenzen von der asiatischen Abteilung des
Berliner Museums einen Bortrag über „Das archaische
U r u k" sowie über die Ergebnisse aus acht Grabungswin -
tern öer deutschen Warka - Expedition . Die Ruine von Uruk
liegt etwa 500 Kilometer südlich von Bagdad in der Wüste
zwischen Euphrat und Tigris . Die Stadt hat eine Lebens -
dauer von vielen Jahrtausenden gehabt und noch bis zum
3. Jahrhundert nach Christus war diese Stelle besiedelt .
Dann hat der Sand alles mit einer hohen Schicht überdeckt.
So war beispielsweise die riesige Stadtmauer , die schon in
dem uralten Gilgamesch -Epos erwähnt wird und deren Vor -
handensein noch aus öem vorigen Jahrhundert nachweisbar
war , so tief verschüttet , daß man jahrelang vergeblich nach
ihr geforscht hat .

Die deutsche Warka -Expedition hatte es nicht mit den ge -
schichtlichen Schichten zu tun , die um 2700 v . Chr . beginnen ,
sondern mit den Kulturschichten , die diesem ältesten vorge -
schichtlichen Uruk vorausgehen und von denen nicht weniger
als 18 Perioden unterschieden werden konnten , deren Zeit
sich gar nicht in Jahreszahlen angeben läßt . Die älteste
Schicht liegt unmittelbar auf dem Sumpfgebiet des Persi -
schen Golfs , der damals bis hierher reichte. Die Expe -

dition hat die Schichten 1 bis 3 in großen Teilen freigelegt
und reiche Funde gemacht. In der 3. Periode konnte eine
ausgedehnte Tafelanlage nachgewiesen werden , die die äl -
teste bekannte Kult statte der Erde überhaupt ist.
Aus ungebrannten Lehmziegeln sind- Tempelanlagen errich¬
tet , deren Wände mit hohen buntgefärbten Tonstiften , so-
genannten „Stift -Mosaik "

, verziert waren .
Von öer 4 . Schicht an sind riesige Opferstätten nachzuwei -

fett, in öeren Zusammenhang eine aufsehenerregende Ent -
deckung gemacht werden konnte . An den Stellen , wo die
Tieropfer dargebracht wurden , grub man Tontafeln aus ,
die sich nur als Opferlisten erklären lassen unö die damit
von der Erfindung der menschlichen Schrift im 4. Jahrtau -
send v. Chr . Zeugnis ablegen . Die Anfänge der Plastik
liegen in der 2. Schicht, die die Menschendarstellung nur in
Reliefs zeigt . In Rundplastiken tritt sie erst in der l
Schicht auf . Zu den schönsten Kleinfunöen gehören ein
kunstvoll geschnitzter Widder aus Alabaster und ein stufen-
weife mit Tempelszenen verzierter hoher Becher. Die in
öer 1. Schicht aufgefundenen Hochterrassen sind ' schon als
Borläufer aufzufassen für die um 2400 v . Chr . errichteten
Bauten Ur - Nammus , des ersten Königs aus öer dritten
Dynastie von Ur , das auch Uruk erobert und beherrscht hat .

Das namenlose Kinderelend im roten „Paradies "
. Diesen

unglücklichen Geschöpfen hat der Bolschewismus alles ge -

nommen die Familie , die Heimat , den Glauben und jegliche
Zucht .

' lPressephoto , K. 3.)

Seit Wochen verteiöigen sich nun schon im Alcazar
von Toledo , jenem schönsten spanischen Bauwerk aus dem
13. Jahrhundert . Kadetten und Offiziere gegen eine vielfache
rote Uebermacht .

Ein Teil der Besatzung oes porrugteillchen Kriegsschiffes
„Alfonso Albuquerque "

, die, statt Flüchtlinge abzuholen , ihr
Schiff der spanischen roten Flotte angliedern wollten , wird
hier zu späteren Aburteilung in das Gefängnis überführt .
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Ehestreit gegen Lohnstreik
Die klugen Frauen von Treherbert — Bergarbeiter , die 292 Stunden unter Tag blieben

Ein seltsamer Streik . der ganz England erregte , hat in der
kleinen britischen M ^nenstadt Treherbert im Rhonddatal
ein überraschendes Ende gefunden . 60 Bergarbeiter , die sich
in der Fernhill - Mcl . e eingeschlossen hatten und nicht zu be -
wegen waren , ihr freiwilliges Gefängnis zu verlassen , sind
nach 292 Stunden wieder ans Tageslicht gekommen , be -
siegt von ihren eigenen — Frauen .

Die klugen Frauen von Treherbert sind das Tagesgespräch
Großbritanniens . Sie baten fertiggebracht , was weder den
Behörden , noch den Gewerkschaften gelang , sie brachten ein
sinnloses und gefährliches Unternehmen zu einem glücklichen
Ende . Der Kochlöffel triumphierte über die „große Politik ",
der „E h e st r e i t " erwies sich als das beste Mittel zur Be -
kämpfung eines Lohnstreiks .

60 Arbeiter haben sich vor 12 Tagen in der Fernhill -Mine
geweigert , anS Tageslicht zu kommen . Wie ein Lauffeuer
verbreitete sich Sie Kund ? hiervon in dem kleinen Bergwerks -
städtchen Treherbert . Die Streikenden erklärten , solange unter
Tag bleiben zu wollen , bis man ihre Forderungen erfüllte .
Dieses unsinnige Beginnen wurde zunächst nicht ernst ge-
nommen . Man glaubte , die Arbeiter würden rechtzeitig zur
Besinnung kommen und einsehen , daß nicht sechzig Menschen
die Lohnstreitigkeiten in den englischen Bergwerksgebieten ,
bei denen es um das Schicksal von drei Millionen geht, ent -
scheidend beeinflussen könnten . Aber die Leute , die freiwillig
auf Licht und Sonne verzichteten und 1000 Fuß unter der
Erdoberfläche mit Selbstmord drohten , waren starrköpfig . Sie
hielten an ihren Plänen fest und lehnten die Aufforderungen
der Bergwerksdirettion , ihrer Kameraden , der Gewerkschafts -
Vertreter und der Behörden , den nutzlosen Streik aufzugeben ,
glattweg ab . Tägl ' ch sandte man ihnen Nahrungsmittel , täg -
lich fuhren die Parlamentäre in ihr dumpfes feuchtes Gefäng -

5Interessantes
Tragödie auf einem englischen Dampfer
Dieser Tage lief im französischen Hafen Dünkirchen ein

vom Unglück verfolgtes Schiff ein , der kleine englische
Dampfer „Sea Rambler "

, der aus Dakar in Französisch -
Westafrika mit einer Ladung Oelsamen kam. Als das Schiff
sich dem Hafen näherte , kamen Beauftragte des französischen
Sanitätsdienstes an Bord , und der Arzt konnte nur feststellen,
daß eine geheimnisvolle Krankheit auf dem Schiff gut die
Hälfte der Besatzung befallen hatte . Schon zwei Tage nach
Antritt der Fahrt war der erste Fall aufgetreten . Die Be -
fatzung ging trotz der großen afrikanischen Hitze ihrer ge -

_ wohnten Beschäftigung nach, als plötzlich furchtbare Schmer -
zensrufe die Stille unterbrachen . Zwei Mitglieder der Be -
fatzung wanden sich auf dem Deck unter fürchterlichen Schmer -
zen und starben nach kaum fünf Minuten trotz der ihnen
sofort geleisteten Hilfe . Die beiden Toten wurden , wie es
Seemannsbrauch ist, dem Meere übergeben , aber schon wäh -
rend der einfachen Zeremonie brach ein weiterer Matrose
zusammen und verschied wenige Minuten später . Fast je -
den Tag während der weiteren Fahrt des Unglücksfchiffes
ereigneten sich ähnliche Szenen . Vierundzwanzig Mann Be -
fatzung hatte der „Sea Rambler "

, und sieben von ihnen
starben auf der Fahrt von Dakar nach Madeira ? eine wei »
tere Anzahl wurde schleunigst in ein Krankenhaus gebracht .

Die Aerzte sehen sich angesichts dieser rätselhaften Er -

Badische Gaukullurwoche
vom 26. September bis S. Oktober

Vom 26. September bis 3 . Oktober veranstaltet der Gau
Baden der NSDAP , «ine große Kulturwoche , die
es sich zur Aufgabe gemacht hat , mit beizutragen zur Ver -
wirklichung des Zieles einer großen deutschen Volks -
kultur . Die Kultur des Dritten Reiches will eine An-
gelegenheit des ganzen Volkes sein . So wendet sich auch das
Programm der badischen Kulturwoche an jeden Volks -
genossen , für den daraus die Verpflichtung erwächst, den
geistigen und künstlerischen Schöpfungen unseres Gaues auch
die nötige Beachtung entgegenzubringen , die sie verdienen .
Die Künstlerschaft soll in dem Bewußtsein und in der Ge-
wißheit schaffen, daß ihre Werke in alle Schichten unseres
Volkes hineindringen .

Selbstverständlich , daß bei dieser basischen Gaukulturwoche
in erster Linie die Aktivierung und Mobilisierung der schöpfe -
rischen Kräfte am Oberrhein steht, die in den Namen
wie Hermann Burte , Emil Strauß . Friedrich Roth , von der
Goltz, Wilhelm Scholz , Julius Weismann , Franz Philipp ,
Georg Böttcher , Erich Lauer , Alexander von Dusch, Gerhard
Frommel , Hermann Alker , Emil Sutor , Otto Leiber . Kupfer -
fchmid , Bühler , um nur einige zu nennen , ihre lebendige
Verkörperung finden .

Im Mittelpunkt der Veranstaltungen , die zunächst eine
Reihe von internen Arbeitstagungen bringen , zu denen u . a.
Reichskulturwalter Präsident Moraller , der Präsident der
Reichstheaterkammer Dr . Rainer Schlösser , der Präsident
der Reichsmusikkammer Professor R a a b « , der Vizepräsident
öer Reichsschrifttumskammer Dr . WiSmann , der Referent
deS Kulturamtes der Reichsjugendführung , Gg . Blumen -
s a a t , und »er Hauptstellenleiter der Amtsleitung Kultur in
der Reichspropagandaleitung Fritz Kaiser , erwartet wer -
den , stehen bat neue Drama Hermann Burtes
„Menfch mit uns "

, das am 28. September im Badischen
StaatStheater uraufgeführt wirb , ferner «ine Basische
Kulturschau , die über den Rahmen einer üblichen Kunst -
ausstellung hinausgeht , und Konzertabende , in denen
Werke von Julius Weismann , Franz Philipp , Georg Bött -
cher , Georg Blumensaat , Alexander von Dusch, Erich Lauer ,
Gerhard Frommel und Robert Rehan zur Aufführung ge -
lange » .

nis , um mit ihnen zu verhandeln . Die Sechzig hielten aus .
Tag für Tag hoffte man vergebens auf ihr Erscheinen , der zu
ihnen entsandte Arzt mußie feststellen, daß der Gesundheits -
zustand der Streikenzen «ich täglich verschlechterte , das Innen -
Ministerium versuchte z>t schlichten — alle Bemühungen blie -
ben fruchtlos .

Und nun traten als rettende Engel die klugen
Frauen von Treherbert in Erscheinung . Anfänglich
hatten die Frauen und Bräute der Arbeiter die Schachtein -
fahrt belagert und geweint um das Schicksal ihrer Angehö¬
rigen . Als die Streikenden bereits 12 Tage in ihrem Ge-
sängnis verharrten , ra ^ t« . sich ihre Gattinnen zu einer ge -
meinsamen Tat auf Si « ließen ihre Männer wissen, wenn
sie nicht sofort den nutzlosen Streik aufgäben , würden si« , die
Ehefrauen und Briiute . in den Streik treten . Dann
würden die hartnäckigen Herren ja sehen wo sie hinkämen ,
wenn niemand mehr ihre Häuser und Gärten versorge . Die
Frauen von Treherbert orchten sogar ganz ernsthaft , sie wür -
den sich samt und 5ond !rs scheiden lassen und sich nie
mehr um daZ Schicksal von Mann und Kindern bekümmern ,
wenn die Arbeiter nicht ans Tageslicht kämen . Dieser Ent -
schluß , von 42 Ehefraoen und 18 Bräuten unterzeichnet ,
änderte die „Kriegslage " mit einem Schlag . Hatten die Ar -
beiter allen Bitten und Beschwörungen der besorgten Behör -
den die Ohren verschlossen, waren sie doch nicht taub gegenüber
den Streikdrohungcn ihrer Frauen . Und als eine Vertreterin
der Weiblichkeit gar ein Ultimatum stellte, in drei Stun -
den müsse Si« Entscheidung fallen , da brach die Kraft der
Streikenden zusammen . Sie gaben das Zeichen , man möge
sie heraufholen . Ganz England hat aufgeatmet , als die tap -
feren Frauen von Treherbert ihre bleichen bärtigen Männer
am Eingang oer Fernhill - Mine in Empfang nahmen .

aus aller Welt
krankungen vor einem Rätsel . Die Lebensmittel und das
Trinkwasser des Schisses wurden untersucht und einwand -
frei befunden . Die Matrosen glauben an ein düsteres Drama
und die Möglichkeit , daß vielleicht ein Irrsinniger versucht
haben könnte , seine Kameraden an Bord einen nach dem an -
deren zu beseitigen . Andere möchten eine geheimnisvolle
Krankheit , die sich die Matrosen vielleicht in einem der üblen
Hafenviertel in Afrika geholt haben könnten , verantwort -
lich machen. Die Abergläubischen — und viele Seeleute sind
abergläubisch — denken an einen unheilvollen Fluch , der aus
dem Schiff lasten könnte .

Revolte der Leprakranken
Das Leprahospital , das die japanische Regierung auf einer

einsamen Insel « rrichtet hat , um die Kranken von der
Außenwelt vollständig abzusperren , erlebte dieser Tage auf -
regende Szenen . Seine Insassen sind nach einer erregten
Protestversammlung gemeinsam in den Hungerstreik ge-
treten . Sie erklärten , es sei ein Unrecht , sie von der Welt
völlig abzuschließen , sie forderten , die Einrichtung eines Ton -
filmkinos und eine bessere Behandlung seitens des Pflege -
personal ? . Als die Verwaltung des Hospitals nicht darauf
einging , traten sie in den Hungerstreik . Schließlich kam es
zu Gewalttätigkeiten , die Wärter wurden überwältigt und
eingesperrt . Telegraphisch herbeigerufene Polizeitruppen , die
wegen der Ansteckungsgefahr mit Gasmasken und Gummi -
Handschuhen ausgerüstet wurden , gelang es zwar , die Re -
volte niederzuschlagen , aber die Kranken halten den Hunger -
streik weiter aufrecht , verweigern auch die Einnahme von
Medikamenten . Eine ganze Anzahl der Streikenden ist be -
reits Hungers gestorben . Alle Bemühungen der Be -
Hörden , die Kranken von ihrem Beschluß abzubringen , waren
bis jetzt erfolglos .

Kunst , We 11
Eröffnung des Internationalen Kongresses

für Kunstgeschichte .
In Basel begann der 14. Internationale Kon -

greß für Kunstgeschichte , an dem Vertreter aus 26
Staaten teilnahmen . Die Kongreßteilnehmer werden in den
beiden nÄhsten Wochen Sitzungen und Besichtigungen m ver¬
schiedenen schweizerischen Städten veranstalten , u . a . neben
Basel auch in Zürich und Bern . Namens des Bundesrats
begrüßte der schweizerische Kultusminister , Bundesrat Eiter ,
den Kongreß , der seine Arbeiten in einer Stadt beginne , in
der seit dem Mittelalter der Geist des Erasmus von Rotter -
dam lebendig s«i und die erst in diesen Tagen der Kunst ein
neues , großes Heim geschaffen habe . Zum Vorsitzenden des
neuen Kongresses wurde Professor Dr . Paul Ganz gewählt ,
der in seiner Ansprache ben Ehrenpräsidenten , ben 80jährigen
Nestor der heutigen Kunstwissenschaft, Adolfo Venturi . be -
grüßte und den Kongreß dann mit dem ersten Vortrag über
„Die internationalen Einflüsse und das Eigenwejen der
Kunst in der Schweiz " eröffnete .

Der Konzertwinter 1936/37 der Berliner
Philharmoniker

DaS Berliner Philharmonische Orchester veröffentlicht
nunmehr das Programm der zehn großen Philharmonischen
Konzert « im Winter 1936/37 . Die Zusammenstellung der
Konzerte war insofern schwierig, als für Professor Furt -
wängler , der sich bekanntlich für ein Jahr von jeder
Dirigententätigkeit zurückgezogen hat , Dirigenten verpflichtet
iverden mußten , die einmal den künstlerischen Rang der
Philharmonischen Konzerte gewährleisten und zum anderen
genug Anziehungskraft für daS Publikum haben , um auch
die Konzerte wirtschaftlich sicherzustellen. Die zehn Phil -

Blick ins Bücher/enster :
Gottfried Zarnow : Verbündet — Ver «

raten ! lBuchverlags - Aktiengesellschast Bern . Gzl . 6.—>
RM . , 296 S . ) . — Auf sauberen , fleißigen Forschungen
baut der bekannte Verfasser geschickt zusammen , was an

- Dokumenten nur den Verrat der Habsburger an
- ihren deutschen Verbündeten belegen kann . Ein begrü -
- ßenswertes Aufklärungsmaterial für breite Volksschichten.
- denen die „Sixtus - Affäre " wohl bekannt ist, die aber
- nicht wissen und bei der nach dem Kriege gepflogenen ge »

Ischickten
Verdunkelungstaktik nicht wissen können , welchen

gewaltigen Einfluß auf den Kriegsausgang dieser Verrat
gehabt hat . Daß das österreichische Volk an ihm nicht

- beteiligt war , wie stark es sich davon distanzierte , ist ge -
i rade heute wieder nützlich zu lesen , wo die Jnspiratorin ,
- die ehemalige Kaiserin Zita , ihre und ihrer Dynastie -
- Stunde bald gekommen sehen möchte. Was so erfreulich ,
- wertvoll , weil unangreifbar ist : keine Behauptung ohne
- Beweis .

V e i t S t o ß. Der Lebensroman eines deutschen Künst «
- lers . Von P . I o h s . A r n o l d . 216 Seiten mit 8 Kunst »
- drucktafeln . In Leinenband RM . 4 .80. Verlag vo«
- Quelle & Meyer in Leipzig . Veit Stoß — wie eine Fan .
} fare aus ruhmreicher Vergangenheit klingt der Name de?
§ großen süddeutschen Bildhauers herüber in unsere Zeit .
- Er wendet unseren Blick hin ins fränkische Land , nach
- Alt - Nürnberg , dem Geburtsort des Meisters , wo in St .
j Sebaldus und St . Lorenz Zeugen seines Könnens treu »
- lich bewahrt werden , nach Münnerstadt . nach Bamberg
- mit dem wundervollen Stoß 'schen Altarbild und von da
- weit hinaus über Deutschlands Grenzen gen Krakau , bat
- das Hauptwerk des Meisters , den spätgotischen Hochaltar
- der Marienkirche birgt . Nur wenige wissen von dem
- harten Lebenskampf dieses aufrechten Mannes , der von
- den Grausamkeiten eines späten Mittelalters verfolgt
- mühsam seiner Kunst diente . iP. Johs . Arnold hat auS
I den Auszeichnungen über den Nürnberger Meister seinen
\ Lebensroman gestaltet , echt und kernig , wie -das Schicksal
= ihn schmiedete. Selbstbewußt steht der Künstler vor unS ,
! und wir werfen eine Blick in die geheimen Triebkräfte
- seines Schaffens , in die Regungen und Gefühle , die iy,
j seinen Werken Gestalt annahmen . Aber auch ein anderes
- erschließt uns das Buch mit harter Deutlichkeit : den
- schweren Schicksalsweg , den öer gefeierte Künstler gehe»
- mußte , als er von der Sehnsucht gepackt aus der Fremde
- nach Nürnberg zurückkehrte , wo nur Enttäuschungen ,
- Kränkungen und Leiden seiner warteten , die einen Men -
I schen von der hoheitsvollen Größe eines Veit Stoß doppelt
- hart trafen . Es ist der Lebensroman eines Künstlers de»
- ausgehenden 15. Jahrhunderts , der im Kampf mit einer
- ihm feindlichen Umwelt zugrunde ging .

Das Geständnis . Erzählung von Hans Iüngst .
- Leinen 3.80 RM . S . Fischer Verlag , Berlin . Die Land«
- schaft dieser Erzählung von Hans Jüngst ist das Holz -
- fällertal eines mitteldeutschen Gebirges . Einer der Holz -
= fäller erschlägt aus Eifersucht einen wandernden Hau -
- sierer . Seine Täterschaft wird nicht entdeckt, aber die Ge-
I wissenslast hängt weiterhin über seinem und seiner Ge-
i liebten Leben . Sie werden aus jener Zuflucht , die sie ge-
§ meinfam in der Ordnung eines tätigen Lebens suchen ,
l durch die Unruhe des Gewissens vertrieben . Sie ringen
jj miteinander um die Ehrlichkeit vor der vergangenen eige,
- nen Tat . Erst das Geständnis vor dem Richter macht den
j Weg frei . Der kriminelle Fall ist keineswegs das Wesent -
- liche der Erzählung , vielmehr ist ihr Gegenstand daS
- Triebhafte in ben Menschen, die in engster Verbindung
- mit der immer treibenden Natur leben , und das verbor -
- gen Humane , das dem Menschen dieser Natur entspricht .

Eine Z4j8hrige Großmutter
Junge Großmütter und junge Großväter sind eigentlich

keine Seltenheit , aber mit vierunddreißig Jahren schon al «
„Großmutter " angesprochen zu werden , kommt doch wohl
nicht allzu häufig vor . Eine vierund dreißig jährig «
Großmutter und einen sechsundöreißigjährigen Groß -
vater gibt es aber im Kreise Tilsit . Hier schenkte eine sieb »
zehnjährige Frau einem Kinde das Leben , wodurch die El -
tern dieser jungen Frau selbstverständlich Großeltern wur -
den. Nur hatte die Mutter diese Tochter ebenfalls mit sieb-
zehn Jahren zur Welt gebracht . Und daraus ergibt sich, daß
diese Großmutter zwar dem Namen nach eine Großmutter
ist , es im übrigen aber mit Entrüstung von sich weisen würde ,
nun auch auf dem Großmutterstuhl Platz nehmen zu sollen.

und Wi ssen
harmonischen Konzerte werden von vier deutschen und vier
ausländischen Dirigenten geleitet werden . Die Reihe er »
öffnet Carl S ch u r i ch t mit zwei Konzerten , es folfgen dann
Hans P f i tz n e r , Hermann Abend roth und Karl
Böhm . Die ausländischen Dirigenten sind Willen Men -
g e l b e r g - Amsterdam , Einest ? Ansermet -Gens , Moli -
nar i-Rom und S ab ata - Mailand . Im Programm wird
erfreulicherweise das zeitgenössische Musikschaffen be-
rücksichtigt und zwar wird in jedem Konzert ein zeitgenöf -
sifches Werk gespielt . Während Strauß und Pfitzner die
ältere Generation der lebenden Komponisten vertreten , er-
scheinen die Deutschen Edmund von Borck und Max Trapp ,
sowie der Holländer Badings und der Italiener Martucci
als Vertreter der jüngeren Generation . Ferner werden
Weke von Malipierg , Respighi und Debussy und nach
mehrjähriger Pause wieder der berühmte Bolero von Ravel
und die Petuschka -Suite von Strawinski zur Aufführung
gelangen .

Eine van Gogh - Ausstellung in Wien .
Die Gemäldeabteilung des Kunsthistorischen Museum » in

Wien wird im Oktober eine Ausstellung von Werken Vincent
van Gogh 'S veranstalten . Die Ausstellung umfaßt 12 Ge-
mälde und 21 Zeichnungen , die größtenteils aus niedcrlän -
difchem Besitz stammen .

Lenbach « Geburtshaus unter d « m Hammer
In Schrobenhausen soll das Haus , in dem vor hundert

fahren der große deutsche Maler Franz von Lenbach ,
ler Maler Bismarcks , Moltkes , des Papstes Leo 13. u . a.,
als Sohn eines Schrobenhausener Maurermeisters geboren
wurde und das sich in Privatbesitz besindet , nach einer nota »
riellen Bekanntmachung am 2. Oktober zwangsweise ver »
steigert werden .
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Das Blatt für Heimat und Heim

Der neue Roman
der Badischen Presse

Die „Badische Presse"
, als große Heimatzeitung Badens und beliebtes Familienblatt , bringt —

siebenmal wöchentlich frühmorgens erscheinend — Stunden der Besinnung. Entspannung . Freude und

inneren Bereicherung in den Alltag . Sie oerschönt den Sonntag durch ihre besonders ausgestattete

Sonntags -Ausgabe und durch die „BP -Sonntagspost "
. die illustrierte Beilage für Kultur und

Unterhaltung . Sie ist vor allem ein Stück Badischer Heimat für jeden , dem sie heimische

Art , heimatliches Leben und Treiben , Wachsen und Werden — so durch ihre beliebte

„Badische Chronik" - immer wieder neu erschließt . Gevade in den Wochen

nach der Sommerzeit , in denen wir wieder in der Behaglichkeit des Heims uns

finden, erfüllt sie das Leben täglich mit neuem Inhalt . Sie bietet auf Grund

ihrer umfangreichen Schristleitung , ihres wohlorganisierten Nachrichten«

dienstes und ihrer eigenen Auslandsberichterstattung in übersichtlicher An-

alk

Ordnung des Stoffes ein anschauliches Abbild der Zeit . Und noch

mehr : sie führt in eigener, wohlabwägender Stellungnahme zu

den Zeitproblemen und zu den Aufgaben unserer Volksgemein -

schast. Ein gepflegter Unterhaltungsteil , spannende und wert-

volle Romane , Kurzgeschichten und Artikelreihen ergänzen

den mannigfaltigen Inhalt der BP . So ist die

Badische Presse ein rechter Freund und treuer

Hausgenosse . Sie will auch täglich Ihr Freund

und Unterhalter sein ! Ihre Zeitung deshalb :

AMtM
Die große Heimatzeitung Badens

Die Zeitung ,
die gern liest
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„Die Sekretärin - eine ideale Gattin"
Herzen , die sich an der Schreibmaschine fanden — Bedeutende Männer , die ihre Sekretärinnen heirateten

„Sekretärinnen sind ideale Gattinnen ". Das ist
das Ergebnis einer bemerkenswerten , sicherlich
alle Frauen interessierenden Umfrage , die « in eng-
lisches Magazin unternommen hat .

Hunderttausende amerikanische Mäöchenherzen klopften mitder Schreibmaschine um die Wette , als es vor kurzem bekanntwurde , daß einer der reichsten Männer der Vereinigten Stäa -ten , der Präsident des amerikanischen Tabaktrustes G > W.Washington , seine langjährige Sekretärin geheiratet hatEr erklärte nämlich anläßlich öes Festessens , das er am Tageseiner Vermählung gab , den versammelten Reportern : „EineSekretärin ist eine ideale Ehefrau . Sie nimmtAnteil an den geschäftlichen Sorgen und Schwierigkeiten ihresMannes , sie vermag sich, da sie seine Arbeit kennt , auf seineStimmung einzustellen und weiß ihm zur rechten Zeit einWort des Trostes und der Ermutigung zu sagen , das jedemMann einmal wohltut , und möge er der Staatspräsidentselbst sein."

Die Umfrage des englischen Magazins , das sich an be-kannte Männer wandte , die ihre Sekretärinnen geheiratethaben , hat dieses Urteil im großen ganzen bestätigt . In denmeisten Fällen werden Berufsehen als glücklich bezeichnet. So
versichert der südamerikanische Großkaufmann B . Robin¬
son , daß er dreimal unglücklich verheiratet war , bis er ander Seite seiner Sekretärin , der blonden Irin Alice Jose -
phine Süllen , die zehn Jahre sür ihn an der Schreib -
Maschine saß , das wahre Glück fand . Sehr häufig haben Dich -ter und Schriftsteller ihre Sekretärinnen geheiratet und sinddabei glücklich geworden . So Edgar Wallaee , der in zwei -ter Ehe mit Violet King vermählt war — „der perfektestenStenotypistin der Welt " nach seinem Urteil . Wallace hatte die
Angewohnheit , manchmal mitten in der Nacht zu diktieren un )
zwar in einem Tempo , dem nur eine Frau gewachsen seinkonnte , die mit Leib und Seele bei der Sache war . Die Liebe
der beiden zueinander war so groß , daß die Frau den Todöes Gatten nur um ein Jahr . überlebte . Sie starb , ohne ihren
tiefen Schmerz überwunden zu haben .i \ '

Auch Jack Londons Frau war vor ihrer Ehe die Tekre -
tärin des Schriftstellers . Nach seinem Tode war sie eine ge -
treue Hüterin seines geistigen Erbes und hat es durch un -
ablässige Benrühungen erreicht , daß der zu seinen Lebzeiten
vielfach verkannte Autor schließlich berühmt wurde . Uebrigens
hat auch der deutsche Dichter Gustav F r e n s s e n jene Frau
geheiratet und mit ihr ein gückliches Leben verbracht , die ihmmit ihren schönen klaren Schriftzügen seine Manuskripte
schrieb.

John I r v i n g t o n , der bekannte britische Großindu -
strielle , erklärt in seiner Antwort aus die Frage der Zeit -
schrist wörtlich folgendes : „Die Privatsekretärin ist jene Frau ,die einen am besten kennt . Niemand hat soviel Launen zu er -
tragen und muß für soviel verantwortlich sein . Wenn etwas
schief geht, dann muß es die Sekretärin ausbaden . Sie weiß
schon am frühen Morgen , wie die Stimmung ist — und keine
Frau kann so wie sie sich dieser Stimmung anpassen . Deshalb
sind auch die Sekretärinnen die idealen Ehefrauen ." — „Es
ist ein Irrtum "

, erklärt der Direktor des Londoner Rund -
funks , „wenn man annimmt , es schade einer Ehe , wenn Mann
und Frau den gleichen Berus haben . Eine Frau , die im Be -
russleben gestanden hat , wirb nicht schlechter Laune werden ,

Betten • wasche • Aussteuern
schon seit Jahrzehnten bei

Christ. OERTEL
Karlsruhe , Kaiserstr . 191 - Seit 1844

Schlanke Figur
und Gesundheit

nur durch Kalasiris
Idealer Korsettersafz für Gesunde , beste
Leibbinde für Kranke . Kalasiris kennen
heißt Kalasiris loben . Besuch unver¬
bindlich . Druckschriften kostenlos

Reformhaus l . Neubert , Karlsr. 29 a

wenn der Mann aus geschäftlichen
Gründen einmal zu spät zum Essen
kommt . Sie hat Erfahrung und
darum Interesse für den Beruf des
Mannes . Mancher Ehemann kann
sich bei der Gattin einen wertvollen
Tip für sein Geschäft holen ."

Der iLhestanb
verlängert das Leben

Aufschlußreiche Feststellungen
au« Amerika

Nachdem schon verschiedentlich
beobachtet wurde , daß Jungge -
seilen durchschnittlich zahlreiche -
ren gesundheitlichen Beeinträchti »
gungen ausgesetzt sind , als Ehe -
leute , haben d'ie amerikanischen
Versicherungsgesellschaften seit drei
Jahren statistische Untersuch » n-
gen durchgeführt , die nunmehr
in ihrem Ergebnis diese Beobach -
tung bestätigen . Danach ist der An -
teil der Todesfälle bei Verhei »
rateten um 20 v . H . gerin -
g e r als bei Ledigen . Es heißt dann
in dem vorliegenden Bericht :

Wenn man verschieben ? Alters »
und Krankheitsgruppen näher un -
tersucht , so findet man Gruppen , in
denen 4M v . H . mehr Ledige als Ber -
heiratete sterben . Man hat sich jedoch
nicht mit dieser Feststellung be-
gnügt , sondern auch die Ursachen
dieser erstaunlichen Statistik stu-
diert . Eine Untersuchung der
Todesursachen bei Verheirateten und Ledigen ergab , daß
eine ganze Reihe von gefährlichen Krankheiten in weit höhe-
rem Maße Junggesellen und Junggesellinnen heimsuchen , als
Eheleute . Dazu gehören in erster Linie Influenza , Lungen -
entzündung , Tuberkulose , Blutarmut , Schlaganfälle , Herz -
schwächen , Magenkrankheiten , Kropferkrankung , Blinddarm -
entzündung und Diabetes . Die Zahl der Ledigen , die an den
Folgen öes Alkoholismus sterben , ist um 4M v. H. höher
als die der Verheirateten . Daß im Verhältnis viel mehr un -
verheiratete Menschen einer Lungenentzündung oder Er -
kältungskrankheit zum Opfer fallen , liegt darin , daß diese
Menschen in der Regel kein gemütliches Heim ihr eigen nen -
nen können und jede rechtzeitige Pflege vermissen . Ihre Klei -
dung , so versichern die Psychologen , die das Zahlenmaterial
einer wissenschaftlichen Untersuchung unterzogen , ist nicht so
sorgfältig und dem Wetter angepaßt , wie die von Eheleuten .

Irene von Meyendorff spielt in dem Ufa-Tonfilm „Verräters

Daß Junggesellen häufig an Magenkrankheitenleiden , läßt sich ebenfalls entsprechend begründen . Ihre Er -
nährung ist unregelmäßig , unzureichend , unzweckmäßig und
unpünktlich . Sie essen zu schnell , sie haben keine Muße und
keine Erholung , weil ihnen der eigene Herd fehlt . Die einzige
Krankheit , die Verheiratete und Ledige im gleichen Maße
erfaßt , ist der Krebs . Aber auch hier ist bemerkenswert , daß
dem Brustkrebs im Verhältnis 25 v . H. mehr unverHei -
ratete Frauen zum Opfer fallen , als Ehefrauen .

Diese Darstellung verdient selbstverständlich mit einer ge-
wissen Zurückhaltung aufgenommen zu werden , da es sich
immerhin nur um private Erhebungen handelt . Trotzdem
weisen sie in eine Richtung , die ganz allgemein Gültigkeit be-
ansprucheu darf . Es wird eine schöne Zukunftsaufgabe der
deutschen medizinischen Statistik sein , auch ihrerseits der
Frage der Lebensverlängerung durch frühzeitige Eheschließung
mehr als bisher Beachtung zu schenken .

Für Herbst und Winter
bringen wir noch

wunderschöne
reinwollene Stoffe

für Mäntel u . Kleider
Decken Sie Ihren Bedarf bei

Mehle * Schlegel
WaldStr., Ecke Amalienstr.

. Ratenkauf

Schöner wohnen
durch MÖBEL

von

Chr. Kempf
Ritterstraße 8 , b . Zirkel

achtung ! achlung !

Nisse . Dekatur
Piisse -HohisSume
Knopf Bener . Knüpfe
Zierkanten usw.
Schnellste Bedienung !
billigste Preise

L. PIüss
Herrenstraße 50

Für den Herbst
wieder neue , entzückend
schöne Modelle in

Kübler - Kleidern
Kley :: Erbprinzenstraße 25

Da lacht das Herz
aber das schöne Geschirr

stammt auch von

Geschenkhaus

Wohlschlegel
Käiserstrafjs 1 73

Tranringe
Verlobungsringe

in echt Gold
dasfaarv . Mk . IZ .- an
Eheringe IQ Karat - Go .

'd
nur noch bisl . Ohtohar

' Christ . Fränkle
Goldschmied . Karlsrahe, Eaiserpaaa.

RUH .
HugoDietrich

Ecke steigl die exquisitesten

Heppenstraße fficrhstneuheilen

in

dlostümen , Sfrlusen
Compleis u . Wläntel

für Damen
verwöhntesten
Geschmacks

1 bp



Sechs goldene Regeln für Männer
auf Zreiersfüßen

Von Clark Gable

1 Zeige dich der Erwählten deines Herzens von Anfang

an von der schlechtesten Seit « . Dann wird sie später nie ent -

täuscht , höchstens ab und zu einmal freudig überrascht sein.
2. Bringe ihr niemals Blumen mit . Das ist eine unnötige

Verschwendung , du hast nichts davon und ihr ist es später
schwer wieder abzugewöhnen .

3. Erlege dir ihretwegen keinen Zwang auf . Wenn du
etxoaä Besseres vorhast, sage ruhig in letzter Minute telefonisch
ab . Dadurch machst du dich begehrenswerter .

4 . Laß dich nicht verblüffen : Wenn sie mit dir schmollt, weil
du sie vernachlässigst , tut sie es nur auS Koketterie . Melde

dich eine Woche lang überhaupt nicht bei ihr , und sie wird dir
bei deinem nächsten Besuch um den Hals fallen .

5. Bevor du ihr einen HeiratSantrag machst , erkundige dich
bei ihr genau nach ihren Vermögensverhältnissen . Erst wenn
du ganz sicher bist, daß du mit ihrem Einkommen vergnügt
leben kannst , ohne zu arbeiten , stelle ihr die entscheidende
Frage .

S . Sollte sie, obgleich sie nun eigentlich von deinen Quali -

stkationen zum Ehegatten überzeugt sein müßte , dennoch a b -

lehnen , so frage sie ruhig am nächsten Tage nochmal . Es

ist doch möglich, daß sie eS sich überlegt hat .

Acht Tage keine Rüchensorgen
Sonntag mittags : Fleischbrühe lvom Fleisch d«s

Vortags ) mit Fadennudeln , Hammelkeule mit grünen Boh -
nen und Salzkartoffeln . Kürbissuppe mit Vanilletunke :
abends : Sardellentorte mit Tomatensalat .

Montag mittags : Hammelfleischpastete mit Dill -
tunke , frischer Obstsalat auS feingehobelten , rohen Aepseln .
Birnen , Bananen und Weinbeeren zu gleichen Teilen , mit
Zucker und Zitronensaft angerichtet , mit geriebenen Nüssen
überstreut, - abends : Gemischter Salat von Kartoffeln und
roten Rüben mit Würstchen .

Dienstag mittag S : Tomatensuppe , gebraten « Leber
mit Kartoffelbrei , geschmorte Aepfel mit Rosinen : abends :
Rührei auf grünem Salat mit Kräutertunke und Schwarzbrot .

Mittwoch mittags (vegetarisch ) : Kürbissuppe , Buch-

weizenpfannkuchen mit Sauerkrautsalat , Hafermehlpudding
mit Fliederbeeren : abends : Kartoffelauflauf mit Quark
und Tomat «ntunke .

Donnerstag mittags : Käsesuppe , Lungenhaschee mit
Pe tersilienkartoffeln . frische Weintrauben : abendS : Kar «

toffelpuffer mit Pflaumenmustunke .

Freitag mittags : Reismehlsuppe , Zander in der

Form mit Salzkartoffeln , grünem Salat , übergofsene Birnen :
abends : Tomaten , mit Gemüsesalat gefüllt , Röstbrot .

Samstag mittags : Reisfleisch mit geschmorten Gur -

ken, Apfelbrotauflauf : abends : Speckeierkuchen mit Salat .

Akwelle Rurzben
'chte

Was wir Fr « »«« wisse» sollte»

Verpflichtet Hausangestellte durch das Arbeitsamt !

Der Sozialwalter der Reichssachgruppe HauSgehilfen rich«
let an alle Hausfrauen di« Bitte , nur solche Hausgehilfin ««»
und Gehilfen einzustellen , die Mitglieder der Deutsche»
Arbeitsfront find , da nur auf diese Weise di« Gewähr gegede»
ist. daß die Hausgehilfinnen ihren Verpflichtungen der HauS -
gemeinfchaft gegenüber nicht verstoßen . Außerdem ersucht der
Sozialwalter , Hausgehilfen nur durch die zuständigen Arbeitt »
ämter anzufordern , da dt« fe über die Zuverlässigkeit der An -
gestellten , die sie nachweisen , unterrichtet sind .
Deutschland ißt für KW Millionen RM . Gemüse im Jahr !

Auf der ersten ReichSgartenbautagung im August »u Dr «>»
d«n wies der Verwaltungsamtsführer beim Reichsbauern »
sührer , Freiherr von Kanne , auf Sie Bedeutung des deutsch«»
Gartenbaus hin . In einem Land , das wie Deutschland jähr «
lich für SM Millionen RM . Gemüse verbrauche , das um seiner
Vitamine und lebenswichtigen Salze willen für die Voll »«

ernährung von großem Wert sei , müsse der deutsche Gart ««»
bau in steigendem Maße in die Erzeugungsschlacht einbezogen
werden .
Bier Frauen im dänischen Reichstag

Nach der kürzlich vollzogenen Ersatzwahl befinden sich im
dänischen Reichstag vier weibliche Mitglieder , und zwar j>«
eine Vertreterin der Bauernpartei und der Konservative »
und zwei Vertreterinnen der Sozialdemokratie .

3/Toc ( effe für c/en ĴVa c/2 mi//ag

«2Tur Teestunde und für alle an¬
deren nachmittäglichen Veranstal¬

tungen gibt es zur beginnenden
Saison die reizvollsten und kleid¬
samsten Modelle . Schößchen - , Ka -
sak - und Tunikaformen stehen in
dem Vordergrund , daneben be¬
haupten sich aber nach wie vor die
jugendlichen durchgehenden Klei¬
der mit graziösen weißen Garni¬
turen , wie z . B . 80188 zeigt . Die
schönen neuen Herbstfarben : alle
violetten und weinroten Töne , Ne¬
gerbraun und wie immer Schwarz ,
ermöglichen es jeder Frau , ein
für sie in Farbe und Linie vorteil -
haftes -Nachmittagskleid zu wählen .

86283. Teektsld aus sehwar -
zer fassonierter Seide In
sehr Jugendlicher Machart .
Sas glockige Schößchen ,

le hübschen Keulenärmel
und die Halsrüsche aus
zartrosa Seide sind bemer¬
kenswert . Erforderlieh für
Größe II ; etwa 3,70 m Stoff
96 cm breit . Vobach -Schnitt

Größe 0 und II.

_ jlega
d iesesTun ikskle Id aus matt¬
blank verarbeitetem Krepp
Satin . Die Passenarmel
sind große Mode . Eine
hübsche neue Idee sind
die Blüten am Gürtel . Er¬
forderlich für Größe II : etwa
4,60 m Stoff 96 cm briit .
Vobach -Schnitt Größe II

und III.

80384. . . . JH
den und schleifenartige
hautfarbigem Tüll unti

80285. Au« marineblauem
MoirÄ Ist dieses Kasakkleld
mit plissiertem weißen Ein¬
satz . Der Reverskragen und
die keuligen Ärmel gehören
zum Stil . Sehr enoer Hock.
Erforderlich für Größe 0 :
etwa 4,40 m Stoff 96 cm
breit , 0,50 m Besatzstoff
96 cm breit. Vobach -Schnitt

Größe 0 und II.

80188. Dae kleine Nachmit¬
tagskleid ist aus schoko¬
ladenbraunem Seidenkrepp
und mit cremefarbigen Piis-
sees garniert . Die ange¬
schnittenen Ärmel verlaufen
eng anliegend und sind
durchgeknopft . Erforderlich
für Größe I: etwa 3,25 m
Stoff 90 cm breit. Vobach-

Schnitt Größe I und II.

Modell «Ind sehmale Llsn>Bei diesem hObechen
Te

Die WlrkUf
.. . . _ . . tig . Erforderlieh für Grö8 _ . . . . ..

3,35 m Stoff 96 cm breit . Vobach -Schnitt Größe I und III.

eile angeschnitten und mit
erlegt . Die Wirkung dieser feinen

Arbeit ist sehr neuartig . Erforderlieh für_ 6r £Be I: etwa

Zu diesen Modellen VobachsSchnittmuster von UNION
VEREINIGTE KAUFSTXT TEN
GMBH.
Alleinverkauf für Karlsruh «

flerbsi ^ euZieifeii .

BraunagelDamenstoffe
Mantelstoffe
Herrenanzugstoffe Lamm .tr . «. Ecke KslssrstralSe

Jeder Art
schöne Modelle
billige Preise I Herrenstr

m )
. 40 J

Wilkendorfs

schmeckt am feinsten I
125 Oramm von 1 . » Mk . en

uiiihendorrs importtiau8
Waldsfr . 33 , aegenQb. dem Colosseum

Korsett-
Werkstatt

maßanfertlgung und Reparatur

A. Lucas Hachf .
Herrenstraße 21

Strickuiesten » Pullouer
die größte Auswahl im Spezialgeschäft

Baiisch & zircher , SäKm

Ihre

Anzeigen
haben

stets

großen

Erfolg
in

der

Frauen -

Zeitung
der

Badischen
Presse

llllllllllllllllllllllllllllllllllflllllllllllllllllllllllll

Restefür Kleider ,
Blusen und Mäntel

kaufen Sie günstig im

Re8tege8chatt . Kalserst .229 Iii.

Beeren -Mühlen
Beeren -Pressen

Obsthorden
Kartoffelkisten

Otto Stell
( Isenwaren — Kaiserplatt

DamenhixteMary Schapke -
zeigl die neuesten

Herbsbnodelle
Karltrahe — KaUerehaße ffr. 110 — Telefon fft. 3389

Des schönsteu. per». Geschenk ist alt
seiDstoeschalisns Handarbeit

Sei e9 Pullover , Weite , Kleidchen
AnzOgdienoder Decken, Kissen
Wandschoner, Wlrmer

Auch Me finden was Sie sudien Im
SpeaM QrtchMil

KaisersiraDs iaa
Reichste Auswahl In Wolle .
Fachmännische Anleitune .

Sloll -Naumann
Sake Karl- and ümalienshaße

bringt den Hotten
vornahmen

Damenhul
in jeder Preislage

Lest die „ Badische Presse " .

Köche
140 cm, Ttsch ,

S StüSle , l Hocker
1l5 MJl .

Aürnitz
Saiser 'tl «ße 235 ,

OWsubtoattttcn .

Für Jhr gemütlichem Heim
empfehlen wir unsere neuzeitlidien guten
Haus- und Küchengeräte / Porzellan ,
Olaf I Keramik . Wunderschöne
Bauerngeschirre In jeder Preislage .

Edmund Eberhard Nachf.
am Ludwigsplatz bei der Uhr. — GegrCndet 1868
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Statt jeder besonderen Anzeige
Heule mittag verschied unerwartet an den Folgen eines
Schlaganfalles , versehen mit den heil . Sterbesakra¬
menten , unsere liebe Schwester , Schwägerin , Tante ,
Kusine

Fräulein

Franziska Kapferer
KARLSRUHE , den 15. September 1936
Vinzentiusstraße 7

In tiefer Trauer :

Frau Carola Ullmann , geb . Kapferer
Generalmajor a . D . Carl Ullmann

Beerdigung : Freitag , den 18. Septbr ., 12 Uhr mittags
Seelenamt in St . Stefan : Samstag , 9V* Uhr

im Dienste der Wohnkultur !
Meine

Jublliams - Sonferielsmg
bietet Ihnen Besonderes !
Besuchen Sie bitte unverbindlich meine Ausstellung

mibelhaus CD
.
Silzler

Kaiserstr . 124b , zwischen Moninger und Waldstr .
| Das Haus für gediegene Wohnungs - EinrichtungenI |

Sterbefälle in Karlsruhe
14. Sevtember

Audreas Zinser, Bierbrauer a. D ., ledig,
66 Jahr « alt .

15. Sevtember
Sofie Wieland , geb . Kuhnle, Ehefrau des

Karl , Berw . -Jnsvektor , 56 Jahr « alt .
Christian Schandt, Arbeiter. Ehem., 62 I .
Franziska Kavserer, ohne Beruf , led ., 57 I .
Friedericke Bolz , geb . Höcker, Ehefrau des

Lukas , Privatmann , 68 Jahre alt .
Anna Herrman» , geb. Uhl , Ehefrau des

Emil . Rangierer b. d . Reichsb ., 44 I .

ihm *

ALLE
AROMEN

■SEWÜHZE

PULVERFORM,
NICHT FLOSSIG . KEINE EMULSION !
Nur besteingef . Firmen f . General¬

vertretung gesucht .
Ansdir . , Hamburg , Oberstr . 102 .

Amtliche Anzeigen

Straüenbahnverkehr
nach dem Rheinstrand

Ab Montag , den 21 . Sevtember , fährt
die Linie 2 nur noch bis Daxlanden .
Zwischen Endstelle Darlanden und dem
Rheinstrand verkehrt ein Peudelwagen ,
der auf jeden zweiten Wagen d. Linie 2
Anschluß hat .
Erste Wagen ab Daxlanden Endstelle

täglich :
8.45 , 10.17, 10.49, 11 .21, 11.53 usw .

Letzte Wagen ab Rheinstrand täglich :
17.36, 18.08, 18.40, lg .12, 19.44, 20 .20.

Es bleibt vorbehalten , den Verkehr
den Erfordernissen entsprechend einzu -
schränken oder , zu verdichten .

Städtisches Bahnamt .

Bühlertal.
Ausstellung von Ursprungs » und
Verwertungsscheinen für Oelsa » ,
ten betr .

Bekanntlich müssen vor der Verwer -
tnng von Ravs - , Rübsen -, Lein - und
Mchnsaaten sogen . Ursprungs - und
Verwertungsscheine ausgestellt werden .
Die Ausstellung dieser Scheine erfolgt
beim Bürgermeisteramt . Zur Ausstil -
lung selbst ist erforderlich , daß die
Große der angepflanzten Fläche und
das Gewicht der Menge , sowie das
Erntsjahr angegeben wird . In letzter
Zeit wiederholten sich die Fälle , in
denen bei der Antragstellung diese Un«
terlagen nicht gewußt werden . Ich
weise darauf hin , daß in Zukunft An -
träge ohne das Wissen dieser Unter -
lagen zurückgewiesen werden müssen .
Ich bitte , dies bei der Antragstellung
beachten zu wollen .

Der Bürgermeister .
18. Internationale Sechslage ,
fahrt 1936 betr .

Die Oberste Nationale Sportbehörde
veranstaltet in der Zeit vom 17. bis 22 .
September 1936 die 18. Internationale
Sechstagefahrt — eine Zuverlässigkeits -
fahrt für Motorräder , Motorräder mit
Seitenwagen und Dreiradwagen . Die
Streckenführung berührt auch die Ge-
markung Bühlertal vom Plättig —
Henkerweg — Längenberg — Waldeck
— Wiedenbacherbrücke — Walserstich —
Sundseck . Die Durchfahrt auf dieser
Etiecke erfolgt am Donnerstag , den 17.
September ds . Is . von vormittags etwa
11 Uhr bis nachmittag ? etwa y . 3 Uhr .
Während dieser Zeit ist der Verkehr
auf dieser Wegstrecke allgemein ge-
sperrt . Die Bevölkerung wird auf diese
Veranstaltung hingewiesen mit der
Weisung , daß während der Durch -
fahrtszeiten Kinder sich nicht auf der
Wegstreck« aushalten dürfen , Hunde
und Federvieh eingesperrt werden Müs.
sen , Vieh nicht ausgetrieben werden
darf und die Holzabfuhr und ähnliche ,
den Verkehr beeinträchtigende Arbelten
z« unterbleiben haben .

Die Strecke Ist durch Pfeile bereits
gekennzeichnet. Die Markierungszeichen
dürfen weder beschädigt, entfernt , noch

gestellt werden .
ngen bierbM »»straft

Offene Stellen

Alte süddeutsche

Pianofabrik
sacht für ihre erst¬
klassigen Fabrikate
(massige Preise )

Vertreter
ip Haupt- od . Neben-
oernf . Angebote anter
L 4683 an Franz
Weltner , Annoncen
Expedition , Stuttgart

Friedrichstraße 56

Vertreter
Verteiler

in Kaffee u . Honig
usw . allerorts gel .

Fritz Winter ,
Frankfurt -M . Süd ,
Dreieichstraße 24 .

„EIKOr
der neue

Topfdeckel
D. R . G . W.

einges . Vertreter u .
Grossisten überall
gesucht.

Konr . Eichholz.
Hamburg 39.

Freileitungs-
Monteor

gef. Georg Haustein
Leopoldstr . 45 . T . 356

Tüchtige, jüng .

Bllro-

in ein Einzel¬
handelsgeschäft
z. mögl . baldig .
Eintritt gesucht.
Lewerb , u . Bei -
füg . d . Lebens -
laufes u . Zeug -
nisabschrift . u .
Nr . K1988 an
die Bad . Presse .

Ehrl . Ii . fleißiges
AlleinmSdcheu

das selbst, kochen
kann u . i . HauSh .
bew , ist, i . 2-Perf .-
Haush . auf 1. Okt.
n . D u r l a ch gef. :
vorzust . v . 10—12
oder 5—7 Uhr .
Angeb . m . Zeugn .»
Abschr, u . Nr . 388
an Bad . Presse .

Mädchen
das auch

kochen
kann , z . 1. Okt. ges .

Frau Dörr ,
Hermann -Göring -

Platz 3 .

Unabhängige
Monats fra «

o. Mädch. f . vorm .
gef. Borst , nur vor -
mttt . Botfll *. 41 , t .

Jüngeres
ServierstSuleii !
auf 1. Okt. ges .

X X l 0 "

Wir suchen zum 1. Oktober 1936 in
Dauerstellung

1 «Saaltochter
1 HausmSdtben

Bewerbungen erbeten unter Beifügung
von Zeugnisabschriften u . Lichtbild an
Sanatorium in St . Blasien/Schwarzw .

TWge; Wichen
für Küche und Haushalt per sofort
gesucht. Angebote an

Otto Grätzle , Bahnhofwirtschaft .
Appenweier in Baden .

i
FRIDA LACKNER
Honensonne / manage

Neue Wohnung :
KarlstraBe 6 .

O Der Handscnriitdeuter
(Graphologe )

kerstet Sie In Liebes», Ehe », Berufs -
Personal -, Geschäils » . Teilhaber - u '
allen ähnl . Angelegenheiten . Mündl*
1-2 Rm . Schnfil . 2-4 Rm . Reinacher
Karlsruhe a/Rh . Mauensfraß ? 27. III.
Besuchszeit - 10—1 und 3 - 8 Uhr .

Berücksichtigen
Sic bitte unsere
Inserenten !

Bereiten Sie Seefisch wie Fleisch
reichen Sie Gemüse dazu . Kochen
Sie nach unseren erprobten Re¬
zepten (im Laden gratis zu haben )Das schmeckt ausgezeichnet und

ist billig .

Wir empfehlen :
Filet uon caonau '/. >-g 60 ^
mm ig. . . kg QQ

Seemens i. o. ' /i kg flO 'Ä

merian % kg 02 -5)

Grüne Heringe Vi kg 21 -4
und immer noch die guten

cfeutschen SUMM *>r 19 ^
Kaiserstr . 133 , neb . der kleinen Kirche. Telefon 6578

Zu vermieten

Uhlandstraße 12,
Telefon 6809 , ist

Laden
m . Nebenräume , m.
od . ohne Möbel zu

vermieten .

Moderne gr .
ZZ .- Wohimngen

m . eing . Bad , Fr .»
zimm ., Ver ., Ethzg .
Wintergart ., Neub .
Körnerstr . 43, a . 1.
10. 36 zu Bermiet .

M . Rosins « ,
Maxaustr . 4. S.

3m Zentrum
gute Verkehrslage , am Lidellplatz

helle Fabrikationsräume
200 Quadratmeter ,

Büros und Wohnung
4 oder 5 Zimmer , zu vermieten .

Druckerei A. Albrecht, Steinftr . 23.

fröhlicher ^Denksport
rund um die Kleinanzeige !

Da stimmt was nicht!
In einer verbreiteten Zeitung war folgendes Heiratsgesuch zu lesen :

Aeivat!
Rechtsanwalt am OberlandeSgericht einer
niedersächfischen Grobstadt ( nicht Ham -
bürg oder Braunschweig ) , «2 Jahre , ev .,
stattliche Erscheinung . Dr . jur ., aus -
komml . Praxis , wünscht Neigungsehe
mit geb ., etwa Msähr . Dame von an -
mutigem Aeußeren . Erwünscht nicht nur
gute Schulbildung und künstl . Jnter -
essen, sondern auch Menschenkenntnis
und wirkliche Intelligenz . Briefe mit
Photographie und Intelligenz -
p r o b e u . T 3917 an d. Berlag d. Ztg .

Das Nennen um diese gute Partie hätte zweifellos eine ungewöhnlich große
Beteiligung bekcmmen , wenn als Hürde nicht die „In t e l l i g e n z p r o b e"

aufgerichtet gewesen wäre . Trotzdem war ein reichliches Schock von Eva -
tochtern entschlossen, das Hindernis zu nehmen . Die eine schickte die be-
glaubigte Abschrift ihres eigenen Doktordiploms , die andere das Abgangs -
zeugnis einer höheren Handelsschule mit einer I in allen Fächern , die Dritte
berichtete , daß sie in der Schule immer die besten Aufsätze gemacht und die
Vierte , daß der . .Bote aus dem Deistergebirge " schon öfter Ärtikel aus ihrer
Feder gebracht hätte . Nur eine , Fräulein Gertrud Kluge , ersparte dem Rechts -
anwalt am Oberlandesgericht jede umständliche Beweiserhebung . Durch einen
einzigen Satz in ihrem Briefe ließ sie es den Dr . jur . wissen , daß in seinem
Heiratsgesuch etwas nicht ganz stimmt . Nachdem Fräulein Gertrud Kluge die
Vorprüfung mit großem Lob bestanden hatte , entspann sich ein zuerst launiger ,
dann immer ernsthafter werdender Briefwechsel , und nachdem man erst zur
mündlichen Verhandlung übergegangen war , dauerte es nicht lange , bis die
Endstation — das Standesamt — erreicht war .

FRA GE : Was stimmte nicht in der Heiratsanzeigedes Rechtsanwalts?
DIE ANTWORT finden Sie in der nächsten Sonntagsausgabeder B . P .

Sonntag . 2d. 0tW . lW6
Kleinanzeigen Tag der
An diesem Tag erschein «» im Klein anzeigenteil der „Badische« Presse" die
Lösungen nnserer fröhliche« Denksportaufgabe« r«ad um die Kleinanzeige .
Der BP -Kleinanzeigenteil . der stets eifrig stndiert wird , erfährt deshalb an
diese « Tage ganz besondere Beachtung »nd verschafft
Kleinanzeigen erhöhte Wirknng !

den darin stehenden

Eine gute Gelegenheit also zur Auf¬
gabe von GelegenbettS -Anzeigen!

Für irgendetwas wird der B .P .-Kleinanzeige « teil auch Ihnen nützlich sei «.
BersLnmen Sie darum nicht diese günstige Gelegenheit .

tlächslen Sonntag sum Kleinanzeigen Zag der

9hre Slleinanseige in die K. 3U

4 Zim .- wohn
mit Zubehör im 2.
Stock Eggensteiner
Straße 1 ( Knieliu
gen ) auf 1. Oktob
1336 zu vermieten
Preis 63 .— JIM .
5 Zim .- wohn
mit Zub . Bulacheo
Straße 10, Erdg .
auf 1. Dezember
1336 zu vermieten .
Preis 64 .— JIM .
Angeb . erbeten an :
« lädt . Hochbauamt ,

Rathaus ,
Zimmer 118 .

Moderne
3-Zimmer-

Wohnungen
mit einger . Bad ,
Mansarde , Neubau
Gebhardstr . 24 aus
1. 10. 36 zu vermiet .
Mössinger , Bange -
schäst , Gerwigstr .S8,

Telefon 3493 .

Schöne 3 Z . -Wohn .
mit Bader ., wegen
Bersetzg. a . 1. Okt.
ob. 1. Nov . zu vm.

Taxlanden ,
Krämerstraße 57.

1 Aimm . -Wohn .
ßuifenstr . 84, 1. St .,
sof. zu vermieten .

Gut möbliertes

Parterre-
Zimmer

mit eigenem Ein¬
gang , auf 1. Okt.
zu vermieten .
Werderstr . 68, Part .

gu? möb . Zimmer
m . etw . Kochgeleg.
i. gt . Hause sof. zu
Perm . Aug . u . 334
an die Bad . Presse .

Möbl» Zimmer
( evtl . auch leer ) m .
öesd. Eingang , Mit
od. ohne Kaffee sof .
zu vermieten .

Mühlburg ,
Lamehstr . 23, 1.

Möb . Zimmer
mit Schreibtisch,
Mansarde , ev . leer ,
zu vermieten .

Adlerstraße 2 a,
3. Stock, links .

2 schöne , leere

Zimmer
fof . zu verm . evtl .
Küchenbenützg , Zu
erfr . in der B . Pr .

2 leere Zimmer
( Kllche u . Zimmer
benützb .) a . alleinst .
ruh . Perf . a . 1. 10.
zu vermieten
Schüh -nstr . 73, 4.

leeres ZlllM « ?
zu vermieten .
Zähringerstr . 8 , 3.

ZimmerLeeres
Mans .»
zu vermieten .
Buntestr . 5, 2. , lks.

Lesen Sie die
..Bad . Presse ! '

<Amtl . Bekanntmachungen entnommen ^

Kehl .
Zwangsversteigerung .

Im Zwangsweg versteigert das 91m
tariat am

Freitag , den 18. September 133«,
vormittags 9.30 Uhr ,

— in seinen Diensträumen — im Rat «
Haus in Kehl das Grundstück des Kauf »
manns Emil Fingado und dessen Ehe»
srau Ida geb . Mörstadt in Psorzhei «
auf Gemarkung Kehl.

Die Versteigerung wurde am 28.
Mai 1936 im Grundbuch vermerkt .

Die Nachweisungen Uber das Grund »
stück samt Schätzung kann jedermann !
einsehen .

Rechte, die am 28 . Mai 1336 noch nicht
im Grundbuch eingetragen waren , sind
spätestens in der Versteigerung vor der
Aufforderung zum Bieten anzumelden
und bei Widerspruch des Gläubiger »
glaubhaft zu machen ! sie werden sonst
im geringsten Gebot nicht und bei der .
Crlösverteilung erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt. Wer ein Recht
gegen die Versteigerung hat , muß das
Verfahren vor dem Zuschlag aufheben
oder einstweilen einstellen lassen : sonst
tritt für das Recht der Versteigerungs »
erlös an die Stelle des versteigerte »
Gegenstands .

Grundstllcksbeschried
Grundbuch Kehl. Band «1, Heft 34.

Lgb .-Nr . 548 m :
2 a 80 am Hofreite

12 a 43 gm Hausgarten

Zus . : 15 a 23 gm Hermann -Dietrich¬
straße 2, mit einem zweistöckigen Wohn ,
haus , Schienenkeller und einstöckiger
Beranda .

Einheitswert von 1931 : 50 000 .JIM .

Versfeigerungen

Pfänder -Versteigerung
Am Mittwoch , dem 23. Sept . 193«.

von 3—12 Uhr und von 1t Uhr an sin-
det im Versteigerungsraum des Städti -
scheu Leihhauses , Schwanenftratze 6,
2. Stock , die öfsentliche Versteigerung
der verfallenen Pfänder vom Monat
Februar 193« Nr . 2887 bis mit Nr . 5663
gegen Barzahlung statt .

Zur Versteigerung gelangen :
Koffer — Schuhwerk — Herrenkleider
— Wäsche — Stoffe — Bestecke — Feld -
stecher — goldene und silberne Uhren
— Juwelen — Musikinstrumente —
Radio usw . Etwa noch vorhandene
Fahrräder und Nähmaschinen kommen
ab 14 Uhr zur Versteigerung .

Der Versteigerungsraum wird ^
Stunde vor Versteigerungsbeginn ge»
öffnet . Die Kasse bleibt an dem Ver -
steigerungstage ganz und am Tage
voiher nachmittags geschlossen .

Karlsruhe , den 9. Sept . 133«.
Stadt . Pfandleihkasse .

Freitag , den 18. Se » t . 133«, versteigere
ich i . sreiw . Austr . weg . Erbschaft vorm .
9.30 und nachm . 3 Uhr im

Lager der Ja . Hock,
Karlsruhe , Adlerfiraße 19
1 Dipl .-Schreibtifch, 1 Schreibtisch, 1 Näh -
tisch , 4 Plüschsessel, Auszieh - u . andere
Tische , Schränke , Kommoden , 1 kompl.
Bett , Nachttische, Stühle , Teppiche, Chaise-
longue , kompl. Kücheneinrichtung , ( ält .
Modell ) , Bilder , Spiegel , Beleuchtungen ,
Geschirr, Haus - und Küchengeräte , Auf»
stellstücke u . Ungen . mehr .

Besichtigung von 8.30—9.30 Uhr . Auf
sämtl . Preise kommen 10 Proz . Aufgeld .

Schwer
Versteigerar

Zirkel 27. Tel . 4852 .



Keule muß die Glocke werden!
Zeh» gelungene Güfle an einem Tag

Die Karlsruher Glockengießerei Vachert hatte am Diens -
tag einen besonderen Tag : Nicht weniger als 10 Glocken
sind auf einmal gegossen worden . Fünf davon sollen das neue
Geläute der Lutherkirche in Bruchsal werden , vier kom -
men in die Kirche nach Hemsbach an der Bergstraße und
eine ist für Zaisenhauseu bei Bretten bestimmt . Di :
größte dieser 10 Glocken gehört zum Bruchsaler Geläute . Sie
wieg 4490 Kilo und klingt im tiefen Ton As. Ihre vier Ge¬
schwister wiegen : 2280 Kilo (c) , 1300 ( es ) , 930 Kilo (f) und die
kleinste 260 Kilo (c) .

Für diese zehn Glocken wurden in vernähe 28 Stunden
insgesamt 14 500 Kilo Metall im Langslammosen geschmolzen
— versteht sich nur mit „Holz vom Fichtenstamme "

, weil es
die größte Kalorienstärke entwickelt . Aus etwa 1200 Grad
Hitze mußte das Metall kochen , bis es nach allerlei technischen
^Überprüfungen (Feststellung von Legierung etc .) reif war
zum Guß .

Ein Glockenguß ist stets etwas Feierliches . Und wenn un -
ser Friedrich Schiller nur das eine Gedicht von der Glocke
verfaßt hätte — mit diesem allein schon wäre er einer unserer
Größten geblieben . Mit welch hohem Verantwortungsgefühl
gingen die Werkschaffenden ans Werk , als nach kurzem Gebet
— ein alt hergebrachter Brauch — das Kommando zum Aus -
stoßen des Zapfens gegeben wurde .

„Rauchend in des Henkels Bogen
Schießt 's mit feuerbraunen Wogen ".

Ein Knistern und Klingen liegt in der dämpfigen Gieß -
halle , das leuchtende Metall fließt . Ruhig und ernst schassen
die Werkleute die Kanäle frei zu den Glockenformen . Kurze
Zurufe , aber kein lautes Wort . Drei Meter tief unter die
Erde fließt die „zähe Glockenspeise", dort schafft das flüssige
Element noch brodelnd weiter bis etwa nach drei bis vier
Tagen erst alles erkaltet ist und die Form gesprengt werden
kann .

Zu dem feierlichen Akt hatten sich über 300 Zuschauer
eingefunden , darunter auch einige Schulen . Sie hatten fast
30 Minuten lang in stummem Staunen den wichtigsten Werde -
gang von 10 neuen Turmkindern miterlebt . Man sah unter
den Gästen auch Kirchenmusikdirektor Wilhelm Rumpf , der
für den guten Klang der Glocken verantwortlich ist.

Slaalslhealer — diesmal unsichtbar
Heute , Donnerstag , bringt der Reichssender Stuttgart

zwischen 19 .40 und 20 Uhr in seiner Sendung „ Echo aui
Baden " eine K u r z r e p o r t a g e aus dem Schaffen
des Badischen Staatstheaters . Generalintendant
Dr . Thür Himmighofen leitet in einer Ansprache diesen
Ausschnitt ein . dann singen die Damen Blank , Flchtmüller ,
Hillengatz , begleitet von der Staatskapelle unt -!r Leitung von
Joseph Keilberth , das Terzett aus dem „Rosenkavalier " und
endlich sprechen Heinz Graeber , Fritz Herz und August
Momber , Szenen aus „Prinz von Homburg ".

Palenwein aus Immenslaad !
Es dürfte bekannt sein, daß der Stadt Karlsruhe der

diesjährige Patenwein aus Immenstaad und Hagnau zu -
gewiesen wurde .

Das etwa 1000 Einwohner zählende Dorf Immenstaad
liegt am Nordufer des Bodensees zwischen Meersburg und
Friedrichshafen und ist der letzte Bodenseeort auf badischem
Gebiet . Der Volksschriftsteller Dr . Heinrich Hansjakob hat
seine Lage einmal als „göttlich schön" bezeichnet. Wie fast
alle Bodenseegemeinden hat unser „Patenkind " ein hohes
Alter ? es wird in noch verhandenen Urkunden erstmals im
12. Jahrhundert erwähnt . Weinbau war schon immer die
Hauptbeschäftigung seiner Bewohner . Im ältesten Gerichts -
buch der Gemeinde vom Jahre 1602 sind schon die Torkel
(Weinkeltern ) erwähnt , die erst zu Beginn dieses Jahrhun -
derts gegen neuzeitliche Pressen vertauscht worden sind. In
einem Zehntbuch aus dem Jahre 1607 sind alle Gewanne auf >
geführt , in denen Reben angepflanzt wurden . Es sind in der
Hauptsache die gleichen wie heute : Hochberg, Herschberg , Hei-
den, Herrengarten ysw . Auf ihnen gedeiht der prickelnde
Jmmenstaader schon seit Jahrhunderten in immer gleicher
Güte . Vornehmlich werden blaue Burgunder , Sylvaner und
Elblingreben angepflanzt . Die vorhandene Rebfläche umfaß »
etwa zehn Hektar . Die Weinerträgnisse sind je nach der Wit¬
terung sehr verschieden und betragen durchschnittlich etwa
S0 000 Liter im Jahr . Die geringste Ernte der letzten 150
Jahre brachte 1904 mit nur 15 400 Litern (Ursache Hagel¬
schlag) ; die beste 1866 mit 636 000 Litern . Die Ernte des
Vorjahres betrug 79 000 Liter und ist als verhältnismäßig
gut zu bezeichnen . Von ihr lagern noch Tausende von Litern
in den Kellern . Sie abzusetzen und damit Raum für den
neuen Wein zu schaffen, ist der Zweck der Weinwerbe -
woche , die vom 19. bis 27. September ds . Js . stattfindet .

Eine reiche Ernte bescherte die gütige Sonne : sie gereicht
dem Winzer aber nicht zum Segen , wenn ihm der Wein in
den Kellern liegen bleibt . Wir Karlsruher werden deshalb
dafür sorgen , daß dies auf unseren Patenwein nicht zutreffen
wird .

Anmeldung der Werkbüchereien
Der Präsident der Reichsschrifttumskammer weist unter

Bezugnahme auf seine Bekanntmachungen vom 27 . August
und 23 . September 1935 erneut darauf hin , daß sämtliche
Werkbüchereien verpflichtet sind , sich bei der Reichsarbeits¬
gemeinschaft deutscher Werkbüchereien Berlin W 8, Leipziger
Straße 19, ab 1 . Oktober Berlin W 35, Potsdamer Straße
198 & anzumelden .

Neues Leben über Gräbern . , .

Das neue Arbeilsaml im Werden
Die Ausschachlungs- und Fundamenkierungsarbeilen schreiten rafch vorwärts — Zahlreiche

Schädel- und Knochenfunde

Der Neubau des Arbeitsamtes , über den wir
schon verschiedentlich an dieser Stelle berichtet haben , ist in
den letzten Tagen rüstig vorangeschritten .

Wer heute die Stelle betritt , wo noch vor vierzehn Tagen
wüste Fläche und Oede war , der hört letzt die Symphonie
der Arbeit in allen Tonarten . Speismaschmen schlucken knir -
schend riesige Mengen von Sand und Zement , die, zum bin -

Ein Wald von Gerüste« ragt in die Lust .
denden Brei vermengt , die Fundamente und Kellerräume
stützen helfen . Ein spindeldürrer Sran mit weita ..sholen -
dem Greifer trägt , seinem Aussehen zum Trotz , schwere und
schwerste Steinblöcke an die erforderlichen ? austellen . In der
Tiefe schaufeln unterdes die Arbeiter die Erde hoch, um
Platz zu machen für die mächtigen quadratischen Steinsockel
und Streben .

Es ist in der Baugrube kein leichtes Arbeiten : einmal stört
die tunnelartige , außerordentlich gut ausbetonierte Abzwei -
gung des früheren Landgrabens . die an der Baustelle lach
der Waldhornstratze bzw. Kriegsstraße zu verläuft . Hand -
arbeit vermag hier wenig auszurichten , . elektrische Bohrer

müssen sich vibrierend in die Gewölbquader einfreffen , und
nur langsam bricht Stück für Stück das eisenharte Gestein ab
und poltert auf die Tunnelsohle .

Und zum andern hemmen auch die zahlreichen , sich dort
befindenden Gräber des alten Karlsruher Friedhofes . Be -
kanntlich wurde der erste Karlsruher Friedhof , der sich an
der Stelle des heutigen Adolf -Hitler - Platzes befand , im
Jahre 1780 nach dem Lohfeld , dem Südende der heutigen
Waldhornstraße , verlegt , wo bis zum Jahre 1873 unsere
Karlsruher Vorfahren ihre letzte Ruhe fanden . Bei den Aus -
schachtungsarbeiten nun , die sich auf einen Teil dieser alten
Friedhossanlage erstrecken , wurden die früheren Grabstätten
bloßgelegt . Man fand täglich sehr viele Skelettüberreste , oft
fünf bis zehn Schädel in einem Grab , die von drei und vier
Veerdigungsschichten übereinander herrühren . Damit von den
Kindern kein Unfug mit den Knochen getrieben wurde , sam-
melte man die sterblichen Ueberreste jedesmal in einer Kiste
und bestattete sie auf dem Neuen Friedhof .

Trotzdem täglich eifrig gearbeitet wird , dürfte doch bis
Fertigstellung des Rohbaues das ' Jahr ver -
gehen , so datz bis zum Sommer des nächsten Jahres das
neue Arbeitsamt in Betrieb genommen werben kann . Die
Länge wird ungefähr 73 Meter und die Breite etwa 13 Meter
betragen . Der umgebende Platz wird Grünschmuck be-
kommen und dann wesentlich zur Verschönerung des dortigen
Stadtbildes beitragen . Noch steht als letzter Zeuge das alte ,
rotbraune Bahnhofsgebäude der ehemaligen Lokalbahn . In
den nächsten Tagen wird auch es der Spitzhacke zum Opfer
fallen . Neues Leben über Gräbern — hier wird es buch -
stäblich und im eigentlichen Sinne des Wortes wahr . — ari —

putzen Sie ein Klavier mit Sand ?
Das würde seinem Glanz wohl
nicht bekommen . Genau so isfs mit
Ihren Zähnen . Für sie ist das Feinste
gerade gut genug . Probieren Sie
den feinen Putzkörper der Nivea -
Zahnpasta . Der erhält die Zähne blitz¬
blank und schont den Zahnschmelz -

'

Meteorologische Ergänzungspriisung an der
Technischen Kochschule

Der Reichs - und preußische Minister für Wissenschaft . Er -
ziehung und Volksbildung hat im Einvernehmen mit dem
Reichsminister der Luftfahrt eine meteorologische
Ergänzungsprüfung an den Universitäten Berlin ,
Frankfurt , Leipzig , Hamburg , Heidelberg und München sowie
an den Technischen Hochschulen Darmstadt , Karlsruhe
und Stuttgart eingerichtet .

Das Ablegen der meteorologischen Ergänzungsprüfung
gibt Physikern , Geophysikern und Geographen die Möglich -
keit, sich als M e t e o r o l o g e n - A n w ä r t e r bei dem Flug -,
und Wirtschaftswettevdienst des Reichswetterdienstes zu be-
werben . — Prüfungsordnung und Geschäftsordnung sind im
Amtsblatt des Reichs - und preußischen Ministeriums für
Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung bekanntgegeben ,
welches durch die Weidmann '

sche Verlagsbuchhandlung , Ber -
lin SW . 68, Zimmerstraße 94, zu bzeihen ist.

m.

; Z-A. < «tl § St

Bald stehe« hier die Fn «dame« te. (Fotos : A . RkMM .)
'
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Reil - und Fahrluruier in Karlsruhe
Am kommenden Samstag unö Sonntag , den 13. unö 20 .

September 1936 wird auf den Rennwiesen tn Karlsruhe -Rüp -
purr ein großes Reit - und Fahrturnier veranstaltet , das in
seiner Bedeutung unö in seinem Umfang alle bisherigen Ver -
anstaltungen ähnlicher Art übertrifft . Mehr als 150 Pferös
der Wehrmacht , der SS und der privaten Reiterei werden an
den Start gehen . Rund 500 Meldungen sind für die einzel -
neu Turnierprüfungen eingegangen . Bekannte Turnier -
reiter werden sich an dieser Veranstaltung beteiligen und
namhafte Männer aus Partei und Staat haben ihr reges
Interesse an dieser reitersportlichen Veranstaltung bekundet .

Der Verkehrsverein richtet an die Karlsruher Bevölke -
rung und an die Volksgenossen und Volksgenossinnen der
Umgebung der Landeshauptstadt die herzliche Bitte , durch ihre
zahlreiche Teilnahme an dieser Veranstaltung mitzuwirken . ,
daß der reitersportliche Gedanke auch in Karlsruhe wieder
festen Fuß saßt und mit dem Turnier 1936 der Grundstein
zu einer Aufwärtsentwicklung des Reitsportes in Karlsruhe
gelegt wird .

Gleichzeitig wird die Karlsruher Bevölkerung gebeten
burch Bereitstellung von Privatquartieren uns
die Unterbringung der zahlreichen Turnierteilnehmer zu cr -
möglichen . Es wird gebeten , Quartierbereitstellungen an das
Bad . Pferdestammbuch , Karlsruhe , Beiertheimer Allee 16
Fernruf 8280 , zu melden .

Ernennungen, Versehungen, Zuruhesetzungen
Ernannt :

Dozent Dr . meii . habil . Ludwig Zulschtverdt an der Universität Heidelberg
zum n . o. a o. Professor ; Dozent Dr .-Jng . Hans Overlach zum ordentlichen
Professor an der Technischen Hochschule Karlsruhe : Hans Guhot an der Mäd -
chenrealschule in Baden -Baden zum Studienrat daselbst .

Versetzt in gleicher Eigenschaft :
Brühler von der Neuburg -Oberre - lschule tn Frei -

?» Lc i m ? in Freiburg . Albert Hib vom Gymnasiumin Wertheim an das Gymnasium in Offenburg .

In «
© alter Ungetet vom Realgymnasium in Etteoheim an

53t.Ä 1 ? i Boerschinger vom Realgymnasium in
? « « ' »aagtjnrnafturn in Freiburg , Heinrich Böhme ! von der

w *
W l m Sre,burg an das Friedrichsgymnasium in Frei .

(L, £ B̂ürger von der Neuburg -Oborrealschule in Freiburg an das
rl ' ffll; Freiburg , Dr . Erich Huth vom Realgymnasium 2 in

,
das Gymnasium in Karlsruhe . Dr . Ott - Scharschmidt vom Real -

gymnasium l in Karlsruhe an das Gymnasium in Karlsruhe , Bernhard Wer -
Realgymnasium tn Freiburg an das Gymnasium in Lahr , Karl

fS ? 2 m Realgymnaftum in Ettenheim an das Gymnasium in Lahr ,
wr «iL « r

0n Realschule m Eppingen an das Gymnasium in Pforzheim ,
» 4-

*^ » l r Miidchenrealschule 2 in Karlsruhe an das Realgym -
1 " J Karlsruhe , Martin Pflllger vom Realgymnasium 2 in Karls -

Realgymnasium 1 in Karlsruhe . Franz Flö » er von der Mäd .
. Karlsruhe an das Realgymnasium 2 in Karlsruhe , Dr .-Serlhold Hofheinz von der Kant -Oberrealschule in Karlsruhe an das Real -

gymnasium 2 in Karlsruhe , Dr . Arthur Müller von der Wädchenrealschule l
in Karlsruhe an das Realgymnasium 2 in Karlsruhe , August Rettig vom
Jtealgtjmnaftum in Weinheim an das Realgymnasium 1 in Mannheim Adolf
sager von der Moil -Realschule in Mannheim an das Realgymnasium l in
Mannheim , Hans Strubel vom Gymnasium in Wertheim an das Realgym -""UUM 1 IN Mannheim. Oto Linz von der Oberrealschule in Mannheim an
das Realgymnasium 2 in Mannheim , Arthur Meyer von der Moll -Realschule
in Mannheim an das Realgymnasium 2 in Mannheim , Karl Würner vom

* «
n 2£ u

,-
m ln tauberbischofsheim an das RalgymNasium 2 in Mannheim ,

Josef Mast vom Realgymnasium in Buchen an das Realgymnasium in Schwetz¬
ingen Erwin Pfeifer von der Reaschule in Breisach an das Realgymnasium
in Schwetzingen , Karl Neuss vom Gymnasium in Heidelberg an das Realgym -
uasium in Schwetzingen , Dr . Kurt Svringmann von der Oberrealschule in
Kehl an das Realgymnasium in Schwetzingen . Dr . Anton Burg von der
Oberrealschule in Konstanz an das Realgymnasium in Singen , Hugo Stein -
Hart von der Oberrealschule in Rastatt an Realgymnasium in fflaldstiut ,
Friedrich Räpple vom Realgymnasium l in Mannheim an das Realgymnasium
in Weinheim , Dr . Josef Klausmann -Treulle von der Mädchenrealschule in Ba -
dm -Baden an die Oberrealschule in Baden -Baden , Helmut Roether von der

adchenrealschule in Freiburg an die Rotteck -Oberrealschule in Freiburg , Ru -
' Siegmund vom Friedrichsgymnasium in Freiburg an die Rotteck -Ober -
!chule in Freiburg , Dr . Karl Bogt von der Moll -Realschule in Mannheim
die Rotteck -Oberrealschule in Freiburg , Ludwig Schiemann von der Real .

1 „ ule in Schovfheim an die Oberrealschule in Heidelberg , Oskar Schuh vom
Realgymnasium in Weinheim an die Oberrealschule in Heidelberg , Dr . Eugen
Lutz von der Mädchenrealschule Z in Karlsruhe an die Helmholtz -Oberreal -
schule in Karlsruhe , Dr . Karl Orientalin von der Realschule in Radolfzell an
die Oberrealschule in Konstanz , Hermann Speth von der Realschule in Schopf -
beim an die Oberrealschule in Äonstanz , Rupert Hansell von der Oberreal -
schule in Ueberling6n an die Oberrealschule in Lörrach , Franz Bogt vom Gym -
nasium in Rastatt an die Oberrealschule in Mannhei », , Dr . Adam Kaiser
von der Realschule in Breisach an die Oberrealschule in Pforzheim , Dr . Ernst
Zachmann vom Gymnasium in Konstanz an die Oberrealschule in Pforzheim ,
Eugen WaSmer vom Realgymnasium in Waldshut an die Oberrealschule in
Ueberlingen , Dr . Karl Kamm vom Gymnasium in Tauberbischofsheim an die
Aufbau -Oberealschule in Tauberbischofsheim , Karl Eckert vom Realgymnasium 2
in Mannheim an das Realgymnasium in Eberbach , Georg Schmitt vom Real -
progymuasium in Emmendingen an das Realprogymnasium in Wiesloch , Josef
Steuerte vom Realgymnasium l in Mannheim an die Realschule in Bretten ,
Friedrich BöhmM von der Mädchenrealschule 3 in Mannheim an die Moll -
Realschule in Mtnnheim , Dr . Wilhelm Weckesser von der Oberrealschule in
Heidelberg an die Moll -Realschule in Mannheim , Dr . Alfred Hall von der
Oberrealschule in Konstanz an die Realschule in Radolfzell , Dr . Max Dennig
von der Oberrealschule in Baden -Baden an die Mädchenrealschule in Baden -
Baden , Hans Schmiedel von der Oberrealschule in Mannheim an die Mäd -
chenrealschule in Freiburg , Klara v . Schmitz .Aurbach vom Realgymnasium in
WgldShut an die Mädchenrealschule 1 in Karlsruhe , Hermann Silber Pom
Realgymnasium l in Karlsruhe an die Mädchenrealschule 2 in Karlsruhe ,
Richard Schutt vom Realgymnasium in Ettenheim an die Mädchenxealschute Z
in Karlsruhe , Dr . Karl Bosch vom Realgymnasium in Schwetzingen an die
Mädchenrealschule 1 in Mannheim , Dr . Albert Scheifele vom Realprogymna -

fium in EberSach an die Mädchenrealschule 1 in Mannheim , Josef Wolff von
der Moll -Realschuhe in Mannheim an die Mädchenrealschule 2 in Mannheim ,
Artur Groschup von der Moll -Realschule in Mannheim an die Mädchenreal -

schule 3 in Mannheim , Adolf Klein vom Realgymnasium 2 in Mannheim an
die Mädchenrealschule in Pforzheim , Klara Verber von der Oberrealschule in

Lörrach an die Mädchenrealschule in Pforzheim . — Studienrat Ludwig Jung ,

mann von der Mädchenrealschule 2 in Karlsruhe an daS Realgymnasium 2
in Karlsruhe , Reallehrer Valentin Müller von der Oberrealschule in Rastatt
an das Gymnasium in Rastatt . — Die Zeichenlehrer : Walter Jl,höfer von
der Moll -Realschule in Mannheim an das Realgymnasium 2 in Mannheim
und Walter Kiby vom Realprogymnasium in Emmendingen an das Real¬

gymnasium 2 in Mannheim .
Versetzt:

Direktoren : Dr . Heinrich Friedrich vom Realprogymnasium in Eber -

dach als Professor an d- S Friedrichsgymnasium in Freiburg . J »s»f Kößele
vom Friedrichsgymnasium in Freiburg als Professor an da « Realgymnasium 2

in Karlsruhe , Karl Schubert vom Realgymnasium in Achern als Professor an

bat Gymnasium in Baden -Baden , AlsonS Lachmann von der Mädchenreal -
schule in Bruchsal alz Professor an die Moll -Realschule In Mannheim .

Znrrnhegesetzt ans Ansnchen wegen leidender Gesnndheit.
Etudienrat Alois RauS an der Rotte <k-O »eris - lschule in Freiburg .

Karlsruher Stadlnachrichlen
* Zar Kammersängerin ernannt . Der Herr Minister des

Kultus und Unterrichts hat der Opernsängerin Bilma Ficht -
müller in Anerkennung ihrer künstlerischen Leistungen im
Verband des Badischen Staatstheaters die Amtsbezeichnung
„Kammersängerin " verliehen .

* Besichtigungsfahrt des Karlsruher Einzelhandels . Im
Rahmen der von der Fachgruppe Einzelhandel der DAF
veranstalteten Besichtigungsfahrt wird am kommenden Sonn -
tag . den 20. September die Spinnerei und Weberei Ettlingen
besucht . Die Teilnehmer treffen sich um 9 Uhr vor der Alb -
talbahn , von hier wird Sonderwagen ?ur Fahrt nach Ettlin -
gen benützt . Kartenvorverkauf ab Donnerstag bei „Kraft
durch Freude ". Kreisdienststelle , Kaiserstraße 148 (Laden ) .

* Das Mnnzsche Konservatorium veranstaltet Freitag , den
18. September , abends , in seinem Konzertsaal eine Aussüh -
rung von Werken des 1826 in Karlsruhe verstorbenen Hof-
kapellmeisters Franz Danzi , unö zwar bringt d„s Pro¬
gramm zunächst eine Konzert -Ouvertüre für großes Orchester ,
hernach auch die szenische Ausführung eines Bühnenwerkes
von D a n z i „Die Theaterprobe ", älucfj der Text dieses hu-
morvollen Singspiels ist von einem Karlsruher . E . B .
H i e m e r . verfaßt .

* Das diesjährige Königsschießen der Schntzengesellschaft
Karlsruhe 1721, welches am Samstag , den 19. und Sonntag ,
den 20. September , stattfinden wird , macht sich bereits be -
merkbar . In einem Schaufenster bei Zeumer , Kaiserstraße

127, sind die äußeren Zeichen der Würde deS Schützenkönig ?
ausgestellt , die Königskette nebst Pokal und Ritterorden .
Ferner läßt die Ausstellung der stattlichen Zahl wertvoller
Wanderpokale mit zugehörigen Stistungs - Ulkundenbüchern
erkennen , baß der Wettkampf « in heißer werden wird .

X Badisches Staatstheater . Für die NS -Kulturgemeinde
wird das Kleist 'sche Schauspiel „ Prinz Friedrich von Hom «
bürg "

, am Donnerstag , um 20 Uhr , zum zweiten Male wie -
derholt . Am folgenden Tag , Freitag , geht oie erfolgreiche
Schwankkomödie von Robert Jordan und Eugen Marlow ,
„Maushake hat 's hintern Ohren "

, in Wiederholung über die
Bretter .

* „Boccaccio "
. Ab heute , gleichzeitig im Union und

C a p i t ol , die große Ufa - Operette „Boccaccio ". Ein erlese -
ner Kreis von Künstlern hat sich zusammengefunden , um die»
fen tönenden Liebestraum filmisch erstehen zu lassen. An
der Spitze Willy Fritsch als „Boccaccio "

, Heli Finkenzeller ,
Albrecht Schoenhals , Gina Falckenberg . Paul Kemp , Fita
Binkhoff , Albert Florath , Ernst Waldow wirken mit . Im
Beiprogramm der Ufa - Kulturfilm „DaS Olympia unserer
Kleinsten "

, der Kurzfilm „Standesamt 10.15", sowie die
neueste Ufa -Tonwoche .

Die Kammer -Lichtspiele zeigen z. Zt . die populär gewor -
dene Filmkomödie „Krach im Hinterhaus " einen ech -
ten VolkSfilm mit glänzender Besetzung . Die Olympia -
Wochenschau und ein aktueller Lehrfilm , beenden die Borstel -
lung . l

Der Tole erkannt
Wie die Bermißtenzentrale beim Landeskriminalpolizei -

amt mitteilt , konnten die Personalien des tot aufgefundenen
Mannes ermittelt werden . Es handelt sich um den seit etwa
40 Jahren bei der Brauerei Moninger in Karlsruhe
tätigen 6S Jahre alten Kellermeister Christian Kummlin .

Achtung Kouzerlmieke!
Die Generaldirektion des Badischen StaatStheaterS macht

nochmals darauf aufmerksam , daß die Platzmieter der Sin -
sonie -Konzerte sich bis zum 2 0. September spätestens er -
klärt haben müssen , ob sie die innegehabte Platzmiete auch für
den kommenden Konzertwinter beibehalten wollen . Andern -
falls wird nach diesem Termin über die Plätze weiter verfügt .

Aefi und Gloria : „Im Sonnenschein"
Jan Kiepura singt ! Und immer wieder ist man

versucht anzunehmen , so schön, so wundervoll habe er noch
nie gesungen . Diesmal hören wir neben dem mitreißenden
Schlager „Im Sonnenschein ", der dem Film seinen Namen
gegeben hat , Partien aus der „Boheme " und aus „Turandot "

( Puccini ) dankbare Melodien , in denen der Wohllgut dieser
göttlichen Stimme voll aufklingen kann . Diese Arie aus
„Bohöme " „Wie eiskalt ist dies Händchen" allein ist es schon
wert , daß man sich diesen Film ansteht , vielmehr anhört ,
denn neben diesem leichten unbeschwerten Singen mutz alles
zurücktreten . Kiepura hat heute stimmlich eine Virtuosität er-
reicht, mit der er sich gefahrlos alles erlauben kann , was er
will . Wie leicht und mühelos gibt er einige hohe C 's zum
Besten , nur so nebenbei , als Scherz gewissermaßen , welcher
metallische Glanz strahlt im vollgegebenen Ton , welche be-
bückende Klangfarbe im zarten Piano ! Was man bei andern
Sängerfilmen mitunter als '

Längen empfindet , hier wartet
man immer nur darauf ? in welcher Szene wird er wieder
singen ?

Der Autor Philipp Lothyr Mayrink hat eS nicht so
leicht gehabt , um diese Stimme herum eine Handlung zu er -
sinnen . Nach der stattlichen Anzahl der bisher in Deutschland
gelaufenen Sängerfilme stand er vor der undankbaren Auf -
gäbe , etwas Neues zu schreiben. Nun , es bleibt auch dies -
mal dab ?i, daß plötzlich ein Tenor entdeckt wird , der dann
innerhalb weniger Wochen das erreicht , was andere in
Jahren nicht erreichen . Diesmal mutzte es «in Taxichauffeur
sein , der zunächst das kleine Blumenmädchen Mizzi liebt ,
später aber seine elegante , junge Gesangspädagogin , wenig -
stens vorübergehend , bevorzugt . Zur allgemeinen Beruhigung
sei mitgeteilt , daß Mizzi schließlich doch den Sieg davonträgt .

Es ist das Verdienst des Spielleiters Carmine Gal -
lone , daß er seinen Darstellern die Möglichkeit ließ , sich
frei auszuspielen . Das kam dem temperamentvollen , leichten
Spiel K i e p u r a s ebenso zugute , wie dem sprühendleben -
digen Fritz Jmhoff , der als Zeitungsverkäufer eine
Wiener Volkstype echtester Prägung hinstellt - Zur Sicherung
nahm man dazu noch den nie versagenden Theo Lingen
als hochherrschaftlichen Kammerdiener . Friedl Czepa
spielt das Blumenmädchen , sehr herzlich , sehr wienerisch im
guten Sinne , Luli von Hohenberg ist die große Dame ,
elegant , verwöhnt , kultiviert , mit LuxuS umgeben . Dazu
kommen Pointner als größenwahnsinniger Kammersän -
ger , Neugebaue « als Theateröirektor und die beiden
Großmamas Devrient und Mell , bis zur kleinsten
Rolle gute Besetzung .

Der TitelMlager von DeneS von Buday dürfte eine
Zukunft haben . —uck .

Kerbstkonzerl des „Edelweiß" Durlach
Auf Sonntag abend hatte das 1. Mandolinenorche »

st e r „Edelweiß " Durlach zu einem Herbstkonzert in den
Saal des Christkönigshauses eingeladen . Eine große Zu -
Hörerschaft hatte der Einladung Folge geleistet und füllte den
geräumigen Fest - und Konzertsaal bis auf den letzten Platz .
Wie das Frühjahrskonzert war auch das sonntägliche Herbst -
konzert für das Mandolinenorchester ein starker Erfolg . Im -
mer wieder sind Fortschritte zu verzeichnen , woraus zu er -
sehen ist , daß in den Proben fleißig geübt wird und jeder
Spieler feine freie Zeit für die musikalische Schulung aus -
nützt . Klar und rein und straff im Rhythmus gelangten die
einzelnen Stücke durch das 25 Mann starke Orchester zur
Wiedergabe . Herr Max Paul aus Karlsruhe , der seit
Jahren das Orchester betreut , hatte die Leitung inne . Unter
seiner sicheren unö erfahrenen Hand schwang sich das Or -
chester zu einer beachtlichen Leistung empor . Eine reichhal »
tige Vortragsfolge hatte man für daZ Herbstkonzert zusam -
mengestellt . Das Hawaiian - Gitarre - Trio des Or -
chesters hatte mit seiner stimmungsvollen Musik einen beson-
ders großen Erfolg zu verzeichnen . Das Publikum dankte
am Schlüsse mit lgnganhaltenbem Beifall für den genuß¬
reichen Volksmusikabend .

Aus Kuieliugen
Bon der Ernte . Die Feldarbeiten nehmen ihren Fort -

gang . Die Oehmdernte brachte « in befriedigendes Ergebnis .
Auch die Tabakernte , die nun ihrem Ende entgegengeht , fällt
gut aus . In einigen Tagen wird man mit dem Kartoffel -
ausmachen beginnen . Das Mengenergebnis ist auch hier
gut . Ueberhaupt ist dieses Jahr der Stand der Feldfrücht «
dermaßen , daß auch der Landwirt für seine Mühe und Arbeit
auf seine Rechnung kommt . Di « ser Tage wurde verschiede-
n«s Frühobst versteigert . Der Erlös entspricht durchweg
dem mittleren Behang der Bäume .

Obst - und Gemüsebauverein Knielinge « . Erdbeerpslan -
zen zu billigem Preis können — falls nötig — durch den
Verein vermittelt werden . Ebenso werden auf Wunsch die
Dü « „ mittel zur Herbstbestellung der Felder für die Mit -
glieder besorgt . Noch rückständige Rechnungen sind sofort
zu begleichen . Auch die restlichen Mitgliedsbeiträge werden
in den nächsten Tagen eingezogen .

Tages-Anzeiger
Donnerstag . 17. September 1936.

Theater :
Badisches LtaatKtheater : „Prinz Friedrich von Homburg ' 20—22 .30.

Film :
Cavitol : . .SwedenHielmS '
Atlantik : „Tom Mix räumt aits"
Gloria : „Im Sonnenschein "
Kammer : „Krach tm Hinterhaus "
Pali : „Königstiger "
Resi : „Im Sonnenschein "
Schonburg : „Einmal eine große Dame sei» "
Union : „Männer vor der Ehe'

Kaffee . Kabarett . Tanz :
Löwenrachen : Kabarett .
Weinians Just : Kabarett .
Kassee Bauer : Konzert .
Kassee Museum : Tanzavenb .
Kasse« Museum : Lverettcn - Lbend .
Kassee Odeon : Konzert.

betitelt sich die neue , spannende Artikel¬

reihe der „ Badischen Presse "
. Sie berichtet

davon , wie durch Kleinigkeiten große Ver¬

brecher entdeckt wurden , und belegt diese

Tatsache durch äußerst interessante , echte

Protokolle aus der modernen Kriminalistik
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Als „Kiebitz" im Manöver
Gesehenes » Erlauschtes und Erlebtes bei den Usbungen des V. Armeekorps

anzuhalten und sich zur Verteidigung einzurichten ? Leitung
und Führung wollten bei dieser Uebung sehen, wie sich ein
bereits im Fluß befindlicher Angriff aufhalten läßt und wie
die betroffene Truppe darauf reagiert . Zum andern wollte
man die Truppe ruhen lassen, und zum dritten sollte doch
am nächsten Tag ein in einem bestimmten Raum angefetzter
Angriff von Rot durchgeführt werden . Zu diesem Zweck hol-
ten sich die Roten in der 4. Morgenstunde — im weichen
Federbett zu Rothenburg war der Kanonendonner zu hören
— das verlorene Gelände , vor allem „Höhe 470"

, unter Ein -
satz alles Verfügbaren wieder zurück. Unter diesen Voraus -
setzungen trug es Tags darauf seinen schneidigen Angriff
vor , den wir uns in der nächsten Folge dieser Berichte unter
die Luxe nehmen wollen . St .

Fernsprecher «nd Beobachter
Aufnahme » (3) Wilhelm Walz , Lederberg .

„Strategen " unter den Zuschauern . Was war geschehen ? Die
Leitung hatte als allmächtiger cieus ex machina eingegrif¬
fen und kurzerhand der blauen Division mitgeteilt , daß die
im Raum östlich von ihr angenommene (also in Wirklich-
keit nicht vorhandene ) Hauptstreitmacht von Blau nur schlecht
vorwärts gekommen sei und sich in einer „brenzlichen " Si -
tuatiou 'befinde . Was blieb unter diesen Umständen der
15. Division übrig als — um nicht in der Luft zu hängen —

war uns für die 8. Morgenstunde ein Fliegerangriff bei
Leuzendorf ( etwa 8 Kilometer südwestlich Rothenburg ) in
Aussicht gestellt , auf den wir jedoch zu dieser Zeit vergeblich
warteten . Dafür hatten wir hier Gelegenheit , zu sehen, wie
mannigfaltig die Vorhut einer Truppe zusammengesetzt ist
wie sie mit dem Feind in Berührung komt, Es handelte sich

hier um das 1. Batl . JR . 41 bei Rot . An sich wußte ja die
Truppe , daß als ihr Gegner in nicht zu weiter Entfernung
die Regimenter der 10. Division in Frage kamen , ein Um -
stand , der i-m Ernstfall ja nicht ohne weiteres bekannt ist.
Um demgegenüber die Lage wieder etwas kriegsmäßiger zu
gestalten , hatte man die Aufklärung völlig „abgewürgt "

, so
daß die vorfühlende Truppe völlig auf sich selbst angewiesen
war . So kamen rasch, aber nnier Beachtung aller Vor -
sichtsmaßregeln , die Spitze , der Vortrupp und der Haupt -
trupp der Vorhut , die dem Gros etwa 2—3 Kilometer voran -
gingen . Gleich an der Spitze ein Reiter - Spähtrupp , längs
der Straße vorsichtig vortastend . Verbindungsleute zum
(berittenen Stab ) eilen vorüber , Nachrichtenzug und Fern -
sprechtrupp fahren vorbei , drei motorisierte Panzerabwehr -
kanonen flitzen links und rechts vorbei , um die Truppe vor
überraschenden Uebersällen zu sichern. Leichte und schwere
Maschinengewehrzüge , die einen mit einem Gewehr und auk-
fitzender Mannschaft, , die anderen mit zwei Gewehren auf
jedem Wagen und marschierender Bedienung , drängen nach
vorn . Panzerspähwagen stoßen überraschend vor , um , wie
ihr Name sagt , den Feind zu erspähen , der Artillerie -Ver -
bindungsoffizier befindet sich ebenfalls bei der Vorhut , um
beim Aufprallen auf den Gegner seiner Waffe die nötige Aus-
klärung zukommen lassen zu können . Aber selbst die Vor -
Hut , wie heute jedes Jnsanterie -Regiment , versügt bereits
über leichte Geschütze (7,5 Zentimeter ) , die in der sogenannten
Jnsanteriegeschützkompanie zusammengefaßt sind , die anstelle
der vom Kriege her bekannten Minenwerferkompanie getre -
ten ist . (Die Bezeichnung „Jnsanteriegeschützkompanie " konnte
man übrigens soeben erstmals im Bericht über die Vor -
fiihrungen der Wehrmacht auf dem Nürnberger Parteitag
in der Presse lesen .) So sieht also heute eine Vorhut in Ba¬
taillonsstärke aus , woraus ersichtlich wird , daß ein moder -
neS Infanterieregiment jetzt so etwas wie eine Division
im kleinen darstellt .

Noch war nicht die ganze Vorhut an uns vorübergezogen ,
als vor uns schon die ersten Schüsse knallten : die rote Spitze
mar unverhofft auf zwei blaue Panzerspähwagen gestoßen,
die sich rasch wieder in das schützende Waldesdickicht zurück-
zogen . Ihre Aufgabe war eriüllt : sie hatten den Feind
gesichtet, das Gefecht konnte beginnen !

Die umkämpfke „ Köhe 470"

Ueberlasien wir nun die aneinandergeratenen Spitzen der
beiden östlichen Regimenter sich selbst und sehen wir zu , was
sich in der Folge im Gefechtsraum der Hauptstreitkräfte ent -
wickelt. Die „Höhe 478" (etwa 9 Km. nordwestlich unseres
bisherigen Standpunktes und zwischen den beiden Orten
Heimberg und nördlich Wolkersselden gelegen ) bieten uns
ein ausgezeichnetes Blickfeld über ein sich entwickelndes Be -
gegnungsgefecht , bei dem auch bereits die Artillerie ein ge -
wichtiges Wort mitspricht , vor allem bei Rot zur Unter -
stützung der vorgehenden Infanterie , deren Reihen durch
MGs verstärkt sind , während auf der Gegenseite die rattern -
den Kugelspritzen ebenfalls nicht untätig geblieben sind
Panzerabwehrgefchütze flitzen über die Lichtungen oder stehen
an Wegegabelungen — wie alles andere gut getarnt — um
vor Ueberraschungen aus der Flanke zu sichern . Funker und
Telephonisten haben alle Hände voll zu tun , Schallmeßtrupps
und Vermessungsbatterien sowie Beobachtungsoffiziere helfen
der Artillerie , das Feuer in seiner Wirkung zu steigern.

Aufklärungsflieger ziehen gleich großen Vögeln durch die
Bläue des Himmels . Kurzum , es geht bereits zu wie m
einer richtiggehenden Schlacht .

Aber im Laufe des Tages wandte sich das Blatt noch ein -

mal gründlich , und der Wendepunkt des Geschehens — in des
Wortes buchstäblicher Bedeutung wie die „Höhe 4 7 0" ( etwa
5 m. westlich zwischen Wildentierbach und Niederstetten ) . Aus
dem Weltkrieg sind als heißumstrittene Schlachtfelder nicht
nur die Namen großer Städte oder Flüsse im Gedächtnis
eingegraben geblieben — wie etwa Verdun oder die Marne
- sondern auch kleine Waldstücke oder exponierte Hohen ,
deren Namen vorher nicht einmal den dort beheimateten be -

kannt waren und oft nur als topographischer Punkt auf den

Generalstabskarten vermerkt sind. Man denke etwa an die

blutgetränkte „Höhe 304" in Frankreich . In der „Friedens -

schlacht " bei Rothenburg bildete der Punkt 470 eine wiche

Erhebung , deren Besitz das Gelände nach Süden beherrschen
ließ . Ueber diese Höhe durch die nordwärts anschließende
Mulde und den wieder aufwärts führenden Eichelwald waren
die Roten vorgestürmt , als plötzlich Blau , das von rück -

wärts seine Reserven herangezogen hatte , zu einem wuch -

tigen Gegenstoß — vorbereitet und unterstützt durch seine
gesamte Artillerie — ausholte und das genannte Gelände
bis über die Kuppe 470 wieder in seinen Besitz brachte. In
diesem Stadium gab es vor allem auch für die völligen
Laien unter den Schlachtenbummlern interessante Äugend
blicksbilder . Da — als Blan so schön im Zug und dran war ,
dem zurückweichenden Feind nachzudrängen , wurde der An -

fl rtff plötzlich gestoppt , unverständliche Maßnahmen zunächst
für die vorn kämvkende Truppe selbst sowie für alle alten

Ungeahnte Vorbereitungen
Zwei , drei Tage donnert so eine Manöverübung . Wer sie

so als Schlachtenbummler an sich vorüberziehen läßt , der ahnt
nicht, was zu ihrer ordnnngs - und reibungslosen Durch -
führung an Vorarbeiten der verschiedensten Art geleistet
werden mußte . Bereits im
vergangenen Jahr begannen
die Vorbe tungen am grü -
nen Tisch. Generalstab und
Wehrkreiskommando hatten
zusammen mit der Manöver -
leitnng daran zu arbeiten .
Außer dem Nächstliegenden ,
wie Verpflegung und Unter -
bringung der Truppen — im
vorliegenden Fall viele Tau -
sende — muß das Gelände
und sein Verkehrsnetz erkun -
det werden , bedarf es ein -
gehender Besprechungen mit
den Gemeindeverwaltungen
wegen der Aberntung der
Felder , mit den Eisenbahn -
behörden wegen des An - und
Abtransportes der Formatio -
nen , Geräte usw . Eingehende
Beratungen mit Post - und
Telegraphenverwaltung sind
notwendig , um für die Ma -
növertage das Fernsprechnetz
der Reichspost für die Nach-
richtenübermittlung der Trup -
pe , für die Verbindung zwi-
schen Leitung und Führung ,
zwischen den Schiedsrichtern
usw . dienstbar zu machen . Daneben haben die Nachrichten -
abteilu .ng .en des Korps und der beiden Divisionen das
Uebungsgelände mit einem eigenen 200 Kilometer langen
Leitungsnetz überzogen , das innerhalb von vier Tagen
csebant und seinerseits mit dem postalischen Netz gekoppelt
wurde . Schließlich müssen — auch wenn es sich nur um
Nebungen handelt — Krankenzüge bereit gestellt, Lazarett -
stationen , Pferdelazarette und Betriebsstoffstationen errichtet
werden . Endlich werden noch einige „strategisch wichtige
Punkte " ausgesucht , von denen aus die „Schlachtenbummler "
— unter den zahlreichen Ehrengästen befinden sich viele hohe
Offiziere der alten Wehrmacht und die Presse — den Ver¬
lauf der Uebungen bequem an sich vorüberziehen lassen
können .

Vorhut — ran an den Feind !
Wenn jedoch eine Uebung , wie dies hier am 1 . Tag der

Fall war , vjw der Leituna z^ sichilich frei lai 'cn gelassen

Leichtes Maschinengewehr in Fliegerabwehrstelluug

iird und von den Schiedsrichtern nicht eingeengt werden
>oll, so lassen sich die guten Standorte in Bezug auf Ge -
fechtsfeld und -Bild weder örtlich noch zeitlich voransbestim - !
wen , und so entscheidet ost der Zufall , ob und wieweit man j
gerade zur rechten Zeit am günstigsten Platze sich befindet. So

Schwere Haubitze in Feuerstellung
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Die Eröffnung der Aeichsaulobahn
Seidelberg- Bruchsal

Bruchsal , 17. Sept . Wie wir hören , steht der Zeitpunkt des
Tags öer Einweihung der Reichsautobahn Heidelberg -
Bruchsal noch nicht genau fest. Es wäre möglich, daß die
Einweihung erst am 25. September , nicht wie ursprünglich
vorgesehen , am 23. September , erfolgt . Die eigentliche Eröfs -
nungsseier wird auf der Auffahrtsrampe bei der Einmün -
dung der von Bruchsal kommenden Landstraße in die Reichs -
autobahn bei Karlsdorf abgehalten . Gauleiter und Reichs -
statthalter Robert Wagner wird als erster mit seinem Kraft -
wagen das Zielband der Reichsautobahnteilstrecke durch -
fahren . Nach der Eröffnung in Bruchsal fahren die Gefolg -
schasten der an dem Bau öer Reichsautobahn beteiligten Fir -
men in Sonöerkraftwagen zunächst nach Mannheim und dann
nach Heidelberg , wo in der Stadthalle die Betriebsführer und
Gefolgschaften sich in kameradschaftlicher Veranstaltung ^ er -
« inen werden .

Im Nebel in den Allrhein gefahren
Ketsch , 17. Sept . Ein Autounfall , der leicht schlimme

Folgen hätte haben können , ereignete sich vergangene Nacht
um 12 Uhr an der Kurve bei der Enderle -Wirtschast . Ein
Lieferkraftwagen aus Maikammer , dessen Fahrer einen
Weintransport nach Villingen ausgeführt hatte , befand sich
auf der Heimfahrt . Auf dem Wagen saß außerdem eine fünf -
köpsige Familie aus Rheingönheim . Der Krastwagenführer
übersah nun im dichten Nebel die Kurve nnd fuhr über den
Dam in den Altrhein . Drei Personen wurden dabei ans
dem Wagen geschleudert , während die übrigen im Führer -
Haus eingeschlossen waren und sich nicht selbst befreien konn-
ten . Zum Glück führt der Altrhein zur Zeit kein Hochwasser,
sodaß die Eingeschlossenen mit Hilfe eines Kahns geborgen
werden konnten .

Vom stürzenden Baumstamm erschlagen
hl . Billigheim bei Mosbach , 17. Sept . Der in einem hie-

(igen Sägewerk beschäftigte 21jährige Schnitzler aus
Waldmühlbach wurde von einem Herabsallenden Baum -
stamm getroffen und so schwer verletzt , daß er bald nach
seiner Einlixferung ins Heidelberger Krankenhaus verstarb .

Unfall mik Todesfolge
Billingen , 17. Sept . In Niedereschbach stürzte der 77

Jahre alte Landwirt Joseph Zanger in seinem Garten so
unglücklich eine kleine Böschung hinunter , baß er mit einem
schweren Schädelbruch bewußtlos liegen blieb . Zanger ist
nunmehr seiner schweren Verletzung erlegen .

Tot aufgefunden
-v - Weiterdinge « . 17. Sept . Der 70jährige Landwirt Josef

G reut er wurde im Gewann Grieselen im nahen Wel -
schinger Wald tot aufgefunden . Der Verstorbene , der wSH-
rend des Krieges stellvertretender Bürgermeister unserer Ge -
meinde war , litt seit einiger Zeit an Schwermutsanfällen .

Schweres AnweKer über Vonndorf
Bonndorf , 17. Sept . Wie feit Jahren nicht mehr, wurde

unsere Gegend am Montag nachmittag von einem schweren
Unwetter heimgesucht. Direkt über der Stadt zuckten die
Blitze und fuhren zur Erde hernieder , an Licht - , Telephon -
und Antennenleitungen schweren Schaden anrichtend . In
vielen Behausungen , durch die der Blitz fuhr , ließ er seinen
Schwefelgeruch zurück. Das Gewitter war begleitet
von wolkenbruchartigem Regen und leichtem Ha -
gel . Riesige Wassermassen stauten sich uuf den Straßen und
wälzten sich zu Tal , rauschend und dröhnend , gleich wild
reißenden Bächen . In den niederen Lagen standen die Gär -
ten vollständig unter Wasser . Zum Glück kamen
keine Menschenleben zu Schaben und zündeten die Blitz -
schlage nicht.

Glückwunsch an Geheimral Pros . Dr. Lenarh
Heidelberg , 17. September . Oberbürgermeister Dr .

N e i n h a u s hat Geheimrat Professor Dr . Lenard anläßlich
öer Verleihung des Preises der NSDAP für Kunst und
Wissenschaft die herzlichsten Glückwünsche der Stadt Herdel -
berg unter Ueberfendung eines Blumenstraußes übermittelt .
Der Heidelberger Oberbürgermeister hebt in seinem Schrei -
ben hervor , baß öer weltbekannte Forscher mit dieser Aus -
zichnung die verdiente Anerkennung des ganzen deutschen
Volkes für seine erfolgreiche wissenschaftliche Arbeit und sei-
nen tatkräftigen Einsatz für die nationalsozialistische Bewe -
gung gesunden habe . Die ganze Stadt nehme in dieser Aus -
zeichnung ihres Mit - und Ehrenbürgers freudigen Anteil .

Radolszeller Chronik
- b - Radolfzell , 17. Sept . Im Alter von 44 Jahren oer -

starb hier Fräulein Anna Maria B i tz e r , Tochter des im
Ruhestand lebenden Werkmeisters Karl Bitzer — Infolge
der regen Nachfrage nach Kleingärten , beabsichtigt die
hiesige Spitalverwaltung der Einwohnerschaft einige Grund -
stücke zur Verfügung zu stellen. — Trotz der ungünstigen
Witterung führt die Reichsbahn am Sonntag eine Son -
d e r f a h r t , die Bregenz zum Ziel hatte , durch. — Die ? ttt -
tenbau - Gefellschast des Ski - Clubs Radolfzell hielt
am Sonntag auf dem Feldberg ihre diesjährige Generaloer -
fammlung ab . — Am Abend zuvor brachte die Stadt -
kapelle ihrem aktiven Mitglied Josef Duttl « , anläßlich
seiner Vermählung , ein Ständchen .

Donaueschinge» , 17. Sept . (Stadtbaumeister i . R . Nack,
gestorben.) Nach kurzer Krankheit verschied am Samstag
früh der im Ruhestand lebende frühere hiesige Stadtbau -
meister Karl Mack im 77. Lebensjahre . Der Verstorbene war
in Lorch, OG . Gmünd , geboren und hier eine geachtete Per -
sönlichkeit. Als Stadtbaumeister versah er sein Amt gegen
40 Jahre mit größter Gewissenhaftigkeit und Pflichttreue .

-b- Markdorf , 17. Sept . (88 . Lebensjahr vollendet .) Alt -
Sonnenwirtin , Frau Maria Schul er , vollendete dieser
Tage ihr 88. Lebensjahr «

Das Thealer der Gaslspielleiler
Baden -Baden , 17. Sept . Die drei besten Regisseure der

nunmehr unter der Führung von Generalintendant Eugen
Klöpfer stehenden Berliner Volksbühne : Richard Weichert ,
Dietrich Kenter und Iwan Schmith wurden von Intendant
Heyser zu Inszenierungen an den Schauspielen Baden -Baden
verpflichtet . Das Ensemble der Frankfurter Oper wurde zu
einem Ga ^ spiel mit Pucvinis „Boheme " am 12. November
und mit Verdis „Rigoletto " im Januar verpflichtet . Die
musikalische Leitung liegt jeweils in ben Händen von Gene -
ralmufikdirektor Herbert Albert .

In öer nächsten Woche beginnt die eigentliche diesjährige
Baden -Badener Konzertsaison . Beethovens Große Fuge in
B- Dur wird unter Herbert Ulberts Leitung eine Reihe
von Sinsonie -Konzerten eröffnen . Als erster Solist wird
sich der amerikanische Geiger Albert S p a l d i n g vorstellen .
Der Künstler , in Amerika wohl öer angesehenste Virtuose ,
beginnt in Baden -Baden eine Konzertreise durch Deutschland ,
die ihn nach den wichtigsten Musikstädten des Reiches führen
wird .

4«
-b - Obersiggingen , 17. Sept . (Blutvergiftung . — Arm ab,

genommen . ) Der in der Hobelfabrik Kieber beschäftigte Ar-
beiter Johann Ströhle , kam vor einigen Wochen öer Band -
säge zu nahe und erlitt eine erhebliche Schnittwunde . Nun
hat sich eine Blutvergiftung eingestellt , >odaß der Unterarm
des Verunglückten amputiert werden mutzte,

Wetterbericht des Reichswetterdienstes ( Ausgabeort Stuttgart ).

Zeilweise noch stark bewölkt
Die gestern noch über dem östlichen Kanalausgang gel«»

gene flache Druckstörung hat sich in südlicher Richtung ver -
lagert . Unter ihrer Einwirkung ist es infolge Warmluftzu -
fuhr in öer Höhe im Laufe der Nacht noch zu Regensällen
gekommen . Doch setzt sich nunmehr bei einem Drehen der
Winde nach Südost und Ost auch bei uns unter Hochdruckein-
fluß allmählich wieder absinkende Luftbewegung durch, so daß
wir in zunehmendem Maße mit Aufheiterung rechnen können .
Zeitweise ist aber immer noch , besonders in den südlichen
Gebietsteilen , infolge der zur Zeit noch andauernden Warm -
luftzufuhr in der Höhe stärkere Bewölkung , zum Teil mit
leichten Regenfällen , möglich.

Voraussichtliche Witterung für Donnerstag : Südliche bis
südöstliche Winde , in den nördlichen Gebietsteilen vielfach
aufheiternd , im Süden zeitweise noch stark bewölkt und auch
leichte Regenfälle möglich , stellenweise Frühnebel , tagsüber
ansteigende Temperaturen .

Rheinwasserstände:
Rheinfelden 267 — 18
Kehl 295 ;+ : 7
Maxau 450 ,+ 16
Mannheim 389 w+. 16

ROMAN VON HARALD BAUMGARTEN

(88. Fortsetzung .)
Schon von weitem hatte er den Lastzug gesehen, der mit -

ten auf der Straße vor ihm herfuhr . Den mußte er vor
Perleberg Überholen ? sonst könnte er hinter ihm hekriechen,
bis wieder freie Strecke wäre . Er gab Signal , damit der
Kamerad schon jetzt Bescheid wüßte und sich nicht gar so
breit machte. Seine helle Sirene heulte durch die Nacht. Er
drückte das Gaspedal durch — dahinten kam schon Perle -
berg . Donnerwetter : Der andere fuhr auch kein schlechtes
Tempo ! Bruno bemerkte , wie der Anhänger des Lastzugs
tanzte ? also war nicht allzu schwer beladen . Langsam kam
Bruno näher und sah die roten Schlußlichter . Er gab noch
einmal Signal . Die Straße gehört dir doch nicht allein , alter
Freund ! Ein bißchen muß man schon Rücksicht nehmen !
Natürlich — der fuhr Straßenmitte , weil fein Tempo zu
hoch war . Signal ! Signal ! Signal ! Die Sirene heulte . . .
Der da vorn kümmerte sich gar nicht drum . Hatte er denn
keinen Rückspiegel ? Ich will vorbei ! Kannst du nicht hören ?
Signal ! Signal !

In der hellen Mondnacht konnte Bruno jetzt den An-
Hänger deutlich erkennen . Automatisch hob sich sein Fuß vom
Gaspedal . Das war doch Pippins ? Richtig : Der war schon
um neun losgefahren . . . Was hatte er denn gemacht?
Müßte doch schon viel weiter sein ! Hatte er unterwegs ge -
schlafen?

Da stimmt was nicht ! fühlte Bruno . Wütend ließ er
noch einmal seine Sirene aufheulen . Aber es hatte keinen
Zweck : Der Lastzug da vorn blieb in der Straßenmitte . . .
Bruno biß die Zähne zusammen . Er mußte hinterher -
bummeln . Warte nur ! dachte er . Wenn wir erst aus Perle -
berg 'raus sind ! Ich krieg ' dich schon ! Hintereinander ratter -
ten sie durch die nachtstillen Straßen der kleinen Stadt . . .

. . . Pippins hatte längst gemerkt , daß Bruno hinter ihm
fuhr . Du kommst mir nicht vorbei ! trotzte er . Jetzt noch
nicht ! Hinter Perleberg — vielleicht . . . Er schüttelte sich
in einem stummen Lachen. Er hatte gebummelt . Ganz lang -
sam war er gefahren , bis er die Positionslampen von Bru -
nos Wagen im Rückspiegel sah . Erst dann hatte er ausge -
dreht . Eine eigenartige Stellung hatten die Lampen von
Schenks Wagen ? unter Hunderten hätte er , Pippins , st« er -
kannt .

Der Bartels also war verhaftet . Hoffentlich würde er
dichthalten ? Vermutlich nicht. Bartels war feige. Er würde
die Schuld auf ihn abwälzen , und ihn , den wilden Pipping ,
würden sie verhaften . In Hamburg standen sicher schon die
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Kriminalbeamten . ,Sind Sie Peter Pippins ? ' hörte er sie
fragen . Der Mond machte ihn verrückt . Schon als Kind
hatte er nicht schlafen können , wenn Vollmond war . Dann
war er aus dem Bett geklettert , war ans Fenster gelaufen
und hate zu der gelben runden Scheibe gestarrt . Wenn ihm
jemand öie Hanö auf die Schulter legte : .Warum schläfst
du nicht, Peter ? '

, war er zusammengefahren . . . Ach , wie
weit lag das zurück ! Was war alles geschehen in den dreißig
Jahren ! Wie hatte öaS Leben ihn gepackt !

Jetzt bremste der Tiger dahinten . Langsam fuhren sie
hintereinander durch die Gassen . Hier kommst du mir nicht
vorbei ! frohlockte Pipping .

Wer war denn schuld an allem ? Die Schenks natürlich .
Wenn der Karl nicht gekommen wäre , dann wäre die Käthe
vielleicht heute Frau Pipping . . . Ein wilder Schmerz
durchkrampste ihn . Jetzt aber Brunos Frau . . . Er wußte
nicht, wen von beiden er stärker haßte : Karl oder Bruno .
Ja , auch noch den toten Karl ? denn sein Haß ging über das
Leben hinaus . . . Wer aber war schuld , daß er sich so ver -
loren hatte ? Bruno , der da hinter ihm herfuhr und ihn an -
bellte mit seinen Signalen , der an ihm vorbeifahren würde ,
weil er die schnellere Maschine hatte . . . Sicher wußte auch
Bruno schon von öer Sache mit Bartels , hatte sie wahrschein -
lich selbst in die Wege geleitet . Er wollte ihn doch ins Ver -
derben hineinziehen . . . Der Vollmond hatte ein Gesicht

! Das hat er immer gehabt ! ärgerte sich Pipping . Doch
früher , als ich noch ein Kind war , hat der Mond gelacht.
Aber heute — heute nacht — grinst er , heute spottet er über
mich !

Jetzt hatten sie die stillen Gassen des Städtchens hinter
sich ? vor ihnen lag die weite Landstraße . Aha — er gibt
schon wieder Signal ? Augenblick noch , Tiger ! Ich kenn die
Straße . Noch ein kleines Stückchen, dann läuft links eine
Böschung neben dem Weg her ? da kannst du vorbei . . . Pip -
ping gab Gas , fuhr schneller und schneller.

Bruno war dicht hinter ihm . Immer wieder heulte seine
helle Sirene : Weg frei ! Weg frei !

Ein sonderbares Gefühl von Unwirklichkeit befiel Pip -
ping . Die enge Kabine wnrde zur Zelle , in der er einge -
schloffen war . Sein ganzer Haß vereinigte sich auf den
Mann , der Käthes Mann war — Käthes , öie die Einzige
war und blieb , die er immer noch liebte . . . Wenige Meter
vor sich sah er die Böschung . Ein wildes Triumphgefühl
stieg in ihm auf . Er dachte nicht mehr an sich, er war sich
selbst so gleichgültig , er verachtete öie Sinnlosigkeit seines

Lebens . Mit einem Ruck drehte er das Steuer . Fünfund -
siebzig Kilometer zeigte sein Tachometer . Sein Wagen
rutschte nach rechts . Weg frei für dich, Bruno Schenk !

Bruno sah es . Endlich wird er vernünftig ! dachte er .
Endlich freie Bahn ! Er trat das Gaspedal durch, öaß die
Maschine anzog . Neunzig Kilometer zeigte sein Tächome-
ter . Schon tauchten seine Lichter neben Pippings Wagen
auf ? gleich war er an ihm vorüber . Hell lag die Straße vor
ihm . Rechts und links wurde sie von Böschungen einge -
saßt ? ein kleiner Graben lag dazwischen. Ich komme man
gerade knapp vorbei ! erkannte Bruno . Jetzt rasch Gas !

Da lehnte sich Pipping nach links . . . Jetzt hatten die
Vorderräder von Brunos Wagen öie seinen fast erreicht —
jetzt war es Zeit ! Pipping dachte nicht mehr — er handelte .
Wie ein wilder Rausch war es . Steuer nach links ! Elender
kleiner Kerl ! Wenn mein Wagen kommt — wo du dann
wohl bleibst ? Zerquetschen werde ich dich !

Die Erkenntnis öer Gefahr traf Bruno wie ein harter
Schlag mitten aufs Herz . Er sah öie gewaltigen Räder nä -
her kommen . Wenn sein Wagen halb vorbei war , würde
der andere gegen ihn prallen . . . Links war die Böschung ?
es gab kein Ausweichen .

Die Wagen jagten nebeneinander her wie zwei Ungetüme ,
die ihre Kräfte maßen . Die Maschinen knatterten . Die
Räder dröhnten .

Vorbei ! dachte Bruno . Ich will vorbei ! Alles ging in
Gedankenschnelle . Handeln ! Handeln ! schrie der Selbsterhal¬
tungstrieb in ihm . Will mir der Kerl ben Weg versper -
ren ? Will er mich rammen ? Auch für Bruno war in
diesen Sekunden alles andere nebensächlich. Nur öer Wagen
war noch da — neben ihm — kam aus ihn zu . . . In ^ehn
Meter Entfernung mündete ein Feldweg auf die Chaussee?
an dieser Stelle könnte man in die Kurve gehen .

Hart lag Brunos Fuß auf dem Gaspedal . Er riß das
Steuer nach links ? der Wagen neigte sich zur Seite . Steuer
nach rechts ! Vollgas ! Sein Wagen war kurz ! Für den Bruch -
teil einer Sekunde sah er Pippings verzerrtes Gesicht . . .
Die Kurve — ! Bruno behielt die Gewalt über seiuen Wa -
gen — aber den Lastzug des anderen hörte er mit gewal -
tigvm Krachen gegen die Böschung anrennen .

Mechanisch nahm er den Fuß vom Gaspedal . Der andere
Fuß trat die Kupplung ? der Wagen rollte aus . Nun bremste
er und hielt . . . Wie gelähmt siel Bruno zurück. Er ahnte ,
was geschehen war : Pipping hatte ihn rammen wollen , es
war auf Leben und Tod gegangen , und Pipping hatte die
Gewalt über das Steuer verloren .

*
Der erste , der die Nachricht von dem Unglück ins Städt -

chen brachte , war der Beifahrer Braun .
Schon als sie noch im Bereich der letzten Häuser waren ,

hatten sie einen roten Lichtschein aufschimmern sehen, dessen
Ursprung sie sich nicht erklären konnten . Der schwerbeladene
Lastzug war nicht imstande , schneller zu fahren , so sehr der
Fahrer Menzels es versuchte. (Fortsetzung folgt )

Hädbsten Sonnlag : Kleinanzeigen <& ag der
An diesem Tage findet Ihre Kleinanzeige in der Badischen Presse erhöhte Beachtung !
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Devisen in Wirtschaft und Leben / Ii..!..»,...,-
Der 1 . Abschnitt öes Deoisengesetzes bespricht öen Aufbau

btx Devisenbehörden sowie die Begriffsbestimmungen . Die
einzelnem Paragraphen (1—8) sind für die große Öffentlich¬
keit nicht von überragender Bedeutung unö werden daher hier
nur kurz behandelt bzw. selbst zum Teil ohne notwendige Er -
läuterungen angegeben .

8 1 .

(1 ) Die Aufgaben und Befugnisse des Reichswirtschafts -
Ministers auf dem Gebiet der Devisenbewirtschaftung werden
^»urch eine Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung ausgeübt .

(2) Der Reichswirtschaftsminister regelt die Rechtsverhält -
niffe der Reichsstelle im Einvernehmen mit den dafür zustän -
digen Reichsministern u . ernennt den ? eiter der Reichsstelle .

(8) Die Reichsstelle übt außer den Befugnissen und Auf -
aaben , die ihr nach diesem Gesetz und den zu seiner Durch -
führung erlassenen Verordnungen übertragen sind , auch die
dem Reichswirtschaftsminister nach dem Gesetz über .̂ ahlungs -
Verbindlichkeiten gegenüber dem Ausland vom 9 . Juni 1933
zustehenden Befugnisse aus .

(4) Die Reichsstelle kann im Einvernehmen mit dem
Reichsbankdirektorium einzelne Personen ganz oder teilweise
von den Beschränkungen unö Verboten dieses Gesetzes und
der Durchführungsverordnungen freistellen . —

SS 2.
(1 ) Die Durchführung der Devisenbewirtschaftung obliegt

den Devisenstelle « . Devisenstellen sind die Landessinanz -
Lmter .

( 2 ) Die Devisenstellen treffen ihre Maßnahmen nnd Eni -
scheidnnaen nach Richtlinien , welche die Reichsstelle für De -
vifenbewirtschastung im Einvernehmen mit dem Reichswirt -
schaftsminister , dem Reichsminister der Finanzen und dem
Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft aufstellt . In
diesen Richtlinien können Ausnahmen von den Vorschriften
dieses Gesetzes vorgesehen und kann den Devisenstellen das
Recht verliehen werden , solche Ausnahmen zuzulassen .

(8 ) Zuständi « ist jeweils die Devisenstelle , in deren Be -
zirk derjenige , der eine Entscheidung nachsucht , seinen Wohn -
sitz , gewöhnlichen Aufenthalt , Sitz oder Ort der Leitung hat .
Ergibt sich hiernach nicht Sie Zuständigkeit einer Stelle , so ist
das Landesfinanzamt Berlin zuständig . Die Reichsstelle für
Devisenbewirtschaftung kann im Einvernehmen mit dem
Reichsminister der Finanzen die örtliche Zuständigkeit der
Devisenstellen abweichend regeln .

Erlänternngen :
Zu (1) Die 29 Devisenstelle « sind die eigentlichen Devisen -

behörden . Als Devisenstellen sind seit Beginn der Devisen -
bewirtschaftet « die Landesfinanzämter eingesetzt. Neben den
z . Zt . 23 Landesfinanzämtern bestehen 6 Devisenzweigstellen
und zwar in Braunschweig . Chemnitz . Frankfurt a . M . , Lübeck,
Ludwigshafen a . Rh . und Saarbrücken . Die Anschrift des
Landesfinanzamtes als Devisenstelle lautet : „An den Präsi -
denten des Landesfinanzamtes in . . . <Devisenstelle >" .

Zu (2) Die Maßnahmen nnd Entscheidungen der Devisen -
stellen können sein :

») feststellende Verfügungen (z . B . die Feststellung , daß
«ine Handlung genehmigungsfrei ist . Feststellung der
In - oder Ausländereigenfchaft einer Personi :

d) Entscheidungen , insbesondere Genehmigungen und Ab-
lehnungen .

Die Entscheidungen insbes . die Genehmigungen , können
Auslagen sz . B . daß anfallende Devisen abzuliefern sind ) oder
Bedingungen lz. B . daß der GeneHmiaunasbescheiö bei Ein¬
tritt gewisser Umstände hinfällig wird ) , enthalten .

Ein formelles Befchwerdeoerfahren aeaen die Entscheidun -
aen der Devisenstellen besteht nicht. Wohl aber ist die form -

vom 4 . 2 . SS

lose Verwaltungsbeschwerde an die Reichsstelle kür Devisen -
bewirtschastuna möglich : sie wird zweckmäßiaerweise bei der
Devisenstelle eingelegt , die sie mit Bericht der Reichsstelle vor -
legt . Unmittelbar bei der Reichsstelle eingehende Beschwer-
den pflegt diese zunächst der Devisenstelle zur Stellungnahme
zu übersenden , ehe sie eine Entscheidung trifft .

Als Richtlinien sind auch die nicht in Verordnunassorm
fortlaufend ergehenden Runderlasse und allgemeinen Erlasse
der Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung anzusehen . Soweit
sie Rechtsvorschriften enthalten , müssen sie ordnungsmäßig
bekanntgemacht werden .

Zu ( 3) Diese Bestimmung betrifft nur die örtliche ,nicht die sachliche Zuständigkeit . Maßgebend ist jetzt
grundsätzlich der Wohnsitz des Schnldners , einerlei ob der
Gläubiger ober der Schuldner oder ein Bevollmächtigter den

Antrag stellt. — Gewisse Entscheidungen , so die Vorbereitung
von Anträgen von Einwanderer « auf Freistellnna vou de»
Deviseabeschränknnae « sind der Devisenstelle Berlin aus -
schließlich übertragen .

8 3.
Für die Ausgaben der Devisenbewirtschaftung , soweit sie

den Warenverkehr betreffen , sind nach näherer An -
ordnung der Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung auch die
Ueberwachungsstelle « inständig , die aus Grund der Verord -
nun « über den Warenverkehr vom 4. s . 34 und den zu ihrer
Durchführung erlassenen Verordnungen tätig werden . 8 2
Abs. 2 gilt entsprechend .

Erläuterung : Die 2S Ueberwachunasstellen sind seit dem
24. S. 34 Orgaue der Devisenbewirtschastnng . Ihre Zustän -
diakeit aus diesem Gebiet ist eine beschränkte. Sie erschöpft
bei weitem nicht den in 8 3 aefetzten Rahmen . Ihre Aufgab »,
die Bewirtschaftung der einzelnen Waren , insbesondere der
lebenswichtigen Rohstoffe und Lebensmittel , reicht über den
Zahlungsverkehr hinaus . lFortsetzuna folgt .)

Warenmärkte
Berliner Getreidegroßmarkt

Berlin . 16 . S ?«t>t . l Funkspruch . ) Im Berliner Getreideverkebrwurde dte Uinsatztätigkeit weiterhin durch die Anaebotsverbältniffe
bestimmt . Da die Zufuhren der Landwirtschast in Anbetracht der In -
ansvruchnahme durch die Kartoffelernte sich nicht verstärkt haben und
nach wie vor ein Teil des »um Verkauf gestellten Materials bereitsin der Provinz Aufnahme findet konnte die Nachfrage der Müblenam Platze nicht voll befriedigt werden . Das Angebot reicht jedochaus , um den laufenden Bedarf sicherzustellen . Auch am Kuttergetretde -
markte ist eine Auslockeruna der Berioraungslaae nicht erfolgt . Hafer
und Kutteraerften bleiben gefragt , Industriehafer und Industriegersten
haben ruhiges Geschäft , stur Braugersten in feinsten Sorten sind die
geforderten Preise hoch . Mittlere Qualitäten finden erst in »weiter

Das Meblaefchäft ist im allgemeinen befriedigend .Linie Beachtung .

Karlsruher Getreidegroßmarkt .
Sarlsruli «. 16. Sevt . Abteilung Getreide . Mehl und Futtermittel :

Das Anaebot in Neugetreide genügt immer noch nicht voll der Nach-
frage . Auch Mühlennachprodukte bleiben knavv Jnlandweizen (1936)
76=77 Kg . . Erzeugerpreis für Sept .. Feitpreisgebiet W15 19 .70. W17
10.911, Si<20 20 .40 . Mühleiiseftpreis einschl . Fracht und Handelsspanne
vlus 40 Psa . . Großhandelspreis vlus 40 Pfg .. Jnlandroggen , Ernte
1936 . 69- 71 Kg . , itrzeugerscstvreis für Sevtemvcr , « estoreisgebiet R14
16. R18 16 .50 . EIS 16 .70 , Mühlenf - ftvreis einschl . Fracht u . Sandelssp .
vlus 40 Psg . . Grokhandelsvreis vlus 40 Psg . : Brau - <sommer - >Gerste ,
Ernte 1336. je nach Qualität 24.00—26 .00 . Futtcraerste . Ernte 1936.Basis 59=60 Ka . Erzcuaerfestpreis für Sevtember . Festvreisgebiet Ä8
16 .20 . OS9 16.40 , Jndustriegcrste 1936er bis zu 2 RM v . 100 Kg . Aus -
schlag . Futterdafer . t>eitvreisaebiet 17 . 48-49 Kg . , frei Eueupi -rftation ,bis 30. Sevtember 16 .10 RM ., Jndustriehafer bis zu 2 NM . ver100 Kilogramm Ausschlag : Weizenmehl . Äafiswpe 790 , Inlands -
mahlung . Großhandelspreis 15 .— 30. Sevtember . Kestvreisgebiet W15
28.00 RM . . W17 28 .00 , W20 28.35 , Frachtausgleich vlus 50 PfS
Aufschlag für f " - -
für 10- Tonnen - j.
gebiet W15 gleich . . .. . . . . . . .vreisaebiet W15 gleich vlus 3 25 RM . ) , TvVe 405 (00) gleich vlus
5 RM . . Tvve 405 arovarissig (Dunfts gleich vlus 5 .50 RM . (FestvreiS -
gebiet W15 gleich vlus 5.25 RM .) . Weizengrieß , fein und grob . Tvve
405 gleich vlus 6 RM . iFeitvreisaebiet Wlö gleich plus 6,25 RM . ) .Tvve 1100 gleich minus 3 RM . . Tvve 1600 ( Weizeubrotmehl ) gleich
minus 5 RD ! . IFestvreisaebiet W15 gleich minus 4.75 RM . », Tvve
2M gleich minuS 7 RM . . Roggenmebl , Tvve 997 . Gros,Handelspreis
f . Sevt . Feitprelsgeb . R14 22 .70 RM . . R18 , 23.40 RM .. R19 23.60 RM .Frachtausgleich für 10 - Tonnen - Ladungen Plus 50 Pfg . . Tvve 610 gleich
vlus 2 NM . . Tvve 700 gleich vlus 1.25 RM .. Tvve 815 gleich plus
l

°
3ilif .

" JP . Type 1370 glnch . minus

fchlutzscheines vom 11. Juli 1936 . Nogengemengemehl, Tvve 750, Sept.27 .— , Frachtausgleich vlus 50 Pfg . Frei Bäckerbaus 1.60 M . Zuschlag ?Weizenkleie W15 Sevtember 10.65—11 .00 , W17 Sevt . 10 .75— 11 .10,W20 sevtember 11 .00— 11 .35 Reichsmark . Weizenvollklete jeweils
50 Pfg . ver 100 Kg . teuerer . Weizenfuttermebl 2,50 RM . Aufschlag
gegenüber . Weizenkleie : Gerstenfuttermehl , füddeutfche Fabrikate :Trockenschnitzel lose . Erdnußkuchen lofe . Palmkuchen . Rapskuchen ,

Die rechtliche Bedeutung der Meisterprüfung

r

Das Verhältnis von Meister und Lehrling ist durch die
Handwerksgesetzgebung weitaehend geklärt worden . Es kom-
men aber noch immer Halle vor . die erkennen lassen, das? sich
die Beteiligten über die rechtliche Bedeutung der Meisterprü -
fung und des Verhältnisses zwischen Meister und Lehrling
nicht klar sind. Dies beweist ein Urteil des Arbeitsgerichts
in Siegen in einer Streitfrage , bei der sowohl dem Lehrling
als auch dem Lehrherrn recht beträchtlicher Schaden entstan -
den ist .

Es handelt sich dabei um ein Lehrverhältnis , das ein 16-
jähriger im Betrieb eines Handwerkers einaegangen war ,
um eine ordentliche Lehrzeit durchzumachen . Der Betriebs -
sührer . in diesem Hall also der sogenannte Lehrherr , hatte
damals noch keine Meisterprüfung abgelegt . Dem Lehrling
und seinem gesetzlichen Vertreter war dies bekannt und beide
drangen darauf , dak der Betriebsführer nachträglich die Mei -
sterprüfung ablegen müsse. Dazu kam es aber nicht, auch
dann nicht, als ein gerichtlicher Vergleich abgeschlossen wurde ,
der ven Betriebsführer verpflichtete , bis zum 1 . 7 . 36 die Mei -
sterprüfung abzulegen oder einen lehrberechtigten Werkmei -
ster einzustellen .

Der Lehrling , der somit bereits zwei Jahre im Betrieb
tätig war , ohne daß ihm diese Tätigkeit als Lehrzeit ange -
rechnet werden konnte , legt« die Arbeit nieder und klagt « vor
dem Arbeitsgericht aus nachträgliche Entlohnung seiner Tä -
tigkeit , und zwar in Höhe von etwa 1000 RM . Er machte
geltend , daß er als Hilfsarbeiter entlohnt werden muffe, weil
er als Lehrling nicht anerkannt worden sei .

Die Entscheidung des Arbeitsgerichts und die Urteilsbe -
gründung sind außerordentlich lehrreich , denn dem Lehrling
sind tatsächlich 488 RM . zugesprochen worden , die der beklagte
Betriebsinhaber zu zahlen hat . Der Lehrling war seinerzeit ,
so heißt es in der Urteilsbegründung , durch eine mündliche
Vereinbarung als Lehrling angenommen , wobei die Zeit
vom Arbeitsantritt bis zur Ablegung der Meisterprüfung
des Betriebssührers als Lehrzeit angerechnet werden sollte.
Danach ist aber ein Lehrvertrag im Sinne der Gewerbeord -
nung nicht zustande gekommen , sowohl der Form nach nicht,
als auch deshalb nicht , weil der Betriebsführer keine Berech -
tigung hatte , Lehrlinge auszubilden . Ter „Lehrling " hatte
also das Recht , die Arbeit niederzulegen , da ihm ein Schaden
entstanden ist, indem er als Lehrling bezahlt , aber als Hilfs -
arbeiter beschäftigt worden ist. Ter Schaden umfaßt den
Mehrbetrag , den er als Hilfsarbeiter zu erhalten hatte .

Andererseits trifft aber auch den Lebrlinq oder den ge-
setzlichen Vertreter eine Schuld , die durch das Gericht ebenso
bewertet wird wie die Schuld des Betriebsinhabers ? denn

beiden war bekannt , daß dieser die Meisterprüfung nicht ab-
gelegt hatte , so daß sie bewußt ein Risiko eingegangen sind .
Deshalb ist dem Lehrling nicht die volle Höhe seiner nach -
träglichen Forderung bewilligt worden , sondern nur die
Hälfte . Auch die Kosten des Verfahrens gehen zu gleichen
Teilen .

Aus diesem Vorfall geht jedenfalls recht eindeutig hervor ,
wie bedeutsam die Vorschriften für die Meisterprüfung auch
in rechtlicher Hinsicht einzuschätzen sind .

Außenhandels -Schulung der DAF
Beginn am 17. September in Mannheim

Die Reichsfachgruppe Grob - und Außenhandel der Reichsbetriebsgemein -
schafl Handel in der DAF sieht eine ihrer vordringlichsten Aufgaben in der
Schulung der im Außenhandel tätigen Kaufleute mit dem Ziel , das Blickfeld
des deutschen Kaufmanns für den Außenhandel zu erweitern und so die Wirt -
fchaftspolitik des Führers maßgeblich zu unterstützen . — In den neu einge -
richteten Außenhandelsichulungswochen , die in allen Wirtschaftsgebieten deS
Reiches stattfinden , werden sowohl Betriebsführer und Gefolgschaftsmitglieder
nicht nur mit den Grundgedanken nationalsozialistischer Außenhandelspolitik
vertraut gemacht , sondern sie erhalten dort auch Ratschläge und Hinweise für
das praktische Außenhandelsgeschäft . — Auf sämtlichen Schulungswochen fpre .
che» u . a . der Leiter der Kommission für Wirtschaftspolitik der NSDAP , Bern¬
hard Köhler , der Leiter der Reichsbetriebsgemeinschaft Handel . Joachim Wal -
ter , Stabshauptabteilungsleiter im Reichsnährstand , Beer . Ministerialrat im
Reichswirtschastsministerium , Dr . Schlotterer , Legationsrat Dr . Bosenick vom
Auswärtigen Amt , Berlin , der Leiter der Reichsstelle für Devisenbewirtschaf -
tung , Dr . Bergmann . Die Behandlung der ausländischen Märkte erfolgt von
ersten Sachkennern . — Die Schulung erhält durch die Teilnahme der Gau -
Wirtschaftsberater der NSDAP eine ganz besondere Bedeutung . — Die Schu -
lungswoche für die südwestdeutsche Wirtschaft , an der n . a . auch 30 auslands¬
deutsche Kaufleute , die Gäste am Reichsparteitag sind , teilnehmen , wird am 17.
September im Rathaussaal in Mannheim eröffnet . Zur gleichen Zeit habe »
!ich Vertreter der rhein -mainischen Wirtschaft auf der Reichsschulungsburg in
Lberurfel zusammengefunden , um sich mit den Problemen des Außenhandels
auseinanderzusetzen .

Ein „ Arbeitsrappen " in Basel
Zur Linderung der Krise , vor allem durch zusätzliche Bautätigkeit , Ist aus

Kreisen des Basier Gewerbes , des Gewerkschaftsbundes und der Wissenschaft
ein origineller Plan entstanden : Jeder , der noch Arbeit hat , gibt von jedem
verdienten Franken einen Rappen zur Ermöglichung von Arbeitsbeschasfnng
ab . Der „Arbeitsrappen " wird driekt vom Arbeitgeber abgezogen und der
..Rappenvcrwaltung " zugeführt . Die selbständig Erwerbenden haben eine
„ Ausglcichsabgabe ' zu entrichten . Der Arbeitsrappen ergibt die Mittel zur
Ausnahme einer größeren Anleihe , etwa von 20—25 Mill . ffr ., die nur für
die Beschaffung von Arbeit verwendet werden darf . Der Arbeitsrappen hat
für Zins und Amortisation zu sorgen . Man rechnet mit einem jährlichen
Ertrag von 2M —3 Mill . ffr . Einkommen von 1500 ffr . für Verheiratete und
von 100 ffr . für Ledige find vom Arbeitsr » ppen befreit .

In der am Nachmittag stattgefundenen Abstimmung des Großen Rates
wurde die Vorlage von allen Parteien mit Ausnahme der Kommunisten an -
genommen und auf die vorgeschlagene zweite Lesung verzichtet . Die Ange -
>->genheit ist vom Regierungsrat schleunigst dem Volk zu allgemeiner Abstim -
mung zu unterbreiten . Die Volksabstimmung soll Anfang Oktober stattfinden .

riebenen Preisen : Bier -
. . Malzkeime dto. 13.40

Soiaschrot und Leinkuchenmehl zu den vorael
treber ab Fabrik «Höchstpreis ) 14— 14 .40
bis 13.80 RM . .

ftiii deutsch« Sveifekartofsel « werden folgende Erzeugerpreis « fest»
gesetzt:

für weiße , rote , blaue Sorten für selbe Törten
Sevt . CIL . Nov . . Dez . 1936 2,35 2,65
Januar 1937 2 .50 2 .80
Februar 1937 2 .65 2.95
Mar , April 1937 2.80 8.10Ma «. Juni 1937 2.95 8 .25

Futterkartosfel « Mindestpreis Höchstpreis
Sevt . . Okt . . Nov .. Dez . 1938 1.85 2 .—
Januar 1937 1 .90 2 .05
yebruar 1937 1.95 2 .10März . April , Mai . Juni I9Z7 2.— 2 .15Die Preise gelten — zuzüglich ortsüblichem Handelszuschlag — j«50 Ka . netto ausschlietzltch Verpackung sranko Empfangsstation .

Alles per 100 Kg . . Kartoffeln Zentnerpreis . Soweit nichts anderesvermerkt , vromvt verladbare Ware . Biertreber Mal,keime u . Trocken -
schnitze! ofine Sack , Mefjl mit Sack frachtfrei aller in den betreffendenPreisaebieten liegenden Bollbabnftationen .
o per Zentner frei Vollbabnftation Karlsruhe :Loses Wtefenbeu . gut , gesund , trocken. >e nach Qual . 2 .20—2.40 RM . .öuzern « dto . 2-45—2.(50 » eilen - RoggenftroB drabtgepreßt . ie naiHQual . 1 .50—1.70 , Sutterstrob (Gerste und Hafer » 1 .70—1 .90 RM .Alle Preise von Landesvrodukten schließen sämtliche Spesen deSHandels , die vom Ankauf beim Landwirt bis Sur Frachtpatttät KarlS -rube entstehen , und die Um >atzft « uer ein . Die Erzeugerpreise sind ent »
sprechend niedriger zu bewerten .

Schladit - und Nufcviehmärlrte
Vieh , und Schwcinemarkt « andern vom 15. Tept . Der Viehmarkt hatte

einen Auftrieb von 141 Stück Groß , und Kleinvieh . Zugeführt waren ca 1»
große Ochsen , 25 mittlere Ochsen , 25 Nutzlühe , lg trächtige Kalbinnen , 27 Stück
Jungvieh , I bis 2 Jahre alt , und 32 Stück Jungvieh unter 1 Jahr . Verlangtund » um Teil gelöst wurden für große Ochsen «00—700 JIM . für mittlere je
nach Gewicht 480—500 , 550—«00 JUl . Für trächtige Kühe 500—000 MJl . Für
trächtige Kalbinnen 500—«00 MM . Für Jungvieh 1 bis 2 Jahre alt 280 Bis
850 JtM . Für Jungvieh unter 1 Jahr 180—280 MJC , je nach Aller . Bei
zumlich gutem Absatz war ein flotter Handel bemerkbar . — Der Schweine -
markt war befahren mit 44« Milchschwemen und 33 Läuferfchweinen . Milch -
schweine kosteftten je nach Alter und Stärke 30—40 und 40—50 MJC pro Paar .
Läukerschweine kosteten «0—80 JIM pro Paar . Bei lebhaftem Handel blieb
ein Ueberstand von ca . «0—80 Stück .

-h - Markdorser Schweinemarlt vom 14. Sept . Aufgefahren waren : 3 Läu -
fer und 158 Ferkel . Verlauft wurden : 1 Läufer zu «3 MM und 1 Paar
Säufer zu «3 MJi , ferner 140 Ferkel zu 28—39 JIM je Paar . Handel mittel ,
mäßtg .

-b - Schweinemarkt In Engen am 14. Sept . Auf dem heutigen Markt
waren aufgefahren : 03 Milchschweine , verkauft wurden 75 Stück zum Preise
von 34—48 JIM per Stück . Der Handel war langsam .

Do « auefcki « aen : Zufubr : 29 Läufer . 529 Milchfchweine . Preise pr»
Paar Läufer 60—90 . Milchfchweine 30—45 RM . Handel gut .

Obft- und Gemülemärkfe
Obst - und Gemüse -Großmarkt Weinheim vom 15. Sept . Brombeeren 31 .

Pfirsiche 14—35, Birnen 3—24, Acpfel «—17, Tomaten 3—4, Bohnen 3— 10.
Quitten 10—12, Nüsse 22—40, Mandeln 17, Erdbeeren 70 Pfg . Anfuhr 350
Zentner . Zcachfrage gut . Nächste Versteigerung Mittwoch , 1«. Sept .

Frucht - u » d Karofselmartt kandern vom 12. Sept . Trotz großer Nach -
frage nach allen Fruchtforten , hatte der heutige Fruchtmarkt eine Zufuhr von
insgesamt nur 4 Ztr . Gerste und Hafer . Beide Sorten wurden sofort abge -
setzt . Dem Kartoffelmarkt waren ca . 50 Ztr . zugeführt , die bis auf einen Teil
verkauft wurden . Der Zentner kostete 3,50 JIM .

-h - Singmer Wochcnmarkt vom 12. Sept . Preise in Pfennigen , je Halb ,
kilo : Markenbutter 160, Kochbutter (Ballen ) 134, Landbutter ( gemodelt ) 140.
Butter ( ungemodelt ) 135, Molkereibutter 150, Handelsklafseneier Stück 12— 14,
Auslauoeier Stück II , Honig 140. Wirsing Stück 15—30, Weißkraut Stück 15
bis 30 , Rotkraut Stück 15—45, Setzlinge Stück 1—2, Spinat 20. Kopfsalat Stück
10, Endivienfalat Stück 10— 13, Feldsalat 100 Gr . 20, Rahnen 10, Kartoffeln
5, Rettiche Stück 5—10, Freilandgurken Stück 5—15, Tomaten 10—15, Zwiebeln
10, Buschbohnen 20 , Stangenbohnen 20—25, Gelbe Rüben Bund 10, Preißel »
beeren 49 , Lauch Stück 3—5, Suppensellerie Stück 5—10, Knoblauch Bund 10.
Brombeeren45 , Trauben 35—40, Aepfel 20—25, Birnen 20—30, Fallobst 10,
Zwetfch ? en 20—25, Holder 20, Pilze 35 , Weißfische 35, Kretzer 60, Aale 80,
Hühner Stück 140—230, junge Hähne Stück 90—140.

Baumwolle
Brem «« . 16. Sevt .

rican Middling Universal
14,55 Dollarcents .

Jutemarkt
Rolijutemar » . Stetiger . Firfts kosten : Neue Ernte : Aug .-Tept ., Sept .»

Okt ., Okt .-Nev . Verschiffung £ 17.5/— je ton . — Fabrikatemarkt in Dundee .
Das Gewebegefchäft war allgemein gut . auch das Garngefchäft ist lebhafter .
— Deulfcher Markt . Unverändert still .

Metalle
Berlin . 16. Sevt . ( Funkspruch .) Metall -Notierungen . (RM . für

JOO fliu Elektrolytkuvfer ( Wirebars ) promvt . ctf H
oder Rotterdam 57 S t̂andardkupfer lo» 51 .25, Oriaii
28 .75 , Standarb - Blei ver Sevt .
Stationen 18,75 nom .. Oriaino
in Blöcken 14, desgl . in Walz - ooer ^ ramvarren 148. wetitmo « ,
98—99 Prozent 269 , Silber in Barren ca . 10ÖO fein per Kg . 38 .30 bt8
41.3"

( Funkspruch .) Baumwolle - Schlußkurs . Amt -
Standard 28 mm loco ver engl . Pfund

De, . Brief — . Geld 52 : Blei : Tenden , stetig : Jan . Brief — . Geld
24.50. >> ebr . Brief — . Geld 24,75 . Sept . . £ tt .. Nov . Brief 24 nom . .
Geld 24 . De, . Brief — . Geld 24,25 : Zink : Tenden , stetig : Jan . Brief
— . Geld 19 .50 . stebr Brief — . Geld 19 .75. Sevt ., Okt.. Nov . Brief
19 nom . . Geld 19 . Dez . Brief —, Geld 19.25.

London , 16. Seot . ( Funkspruch . ! Metallbörse . (Enal . Pfd . ver
Tonne .) Kupfer : Tenden , kaum stetig . Standard Ver Kaff« 38 .90 bis
39.00 . desgl . S Monate 19,12—33 .18. desgl . Zettl . Preis 39 . Elektrolyt
48 .25—48,75 . best selected 42,50—48,75 , strona sheets 72 , Elektrowire -
bars 43 . 75 : Zinn Tenden , willig . Standard per Kaff« 194 .25 bis
194. 75 . desal . 8 Bionate 191 .75—192 . desgl . Settl . Preis 194 .50, Banka
inaktiv 196 .50, Stroits inaktiv 197,50 : Blei : Tendenz fest. Ausld .
prompt off . Preis 18,54 . desal inoff . 18 .50—18,54 . desgl . entf . Sicht
oif Preis 18.5« . desgl . inoff . 18 .42—18 .50. desgl . Settl . Preis 18,50 .
Zink : Tenden ? gut bebauvtet : gewl . vromvt off . Preis 14.42 . desal .
inoff . Preis 14.36—14.50 . gehl . enti . Sicht off . Preis 14,66 . inoff . 14,75
bis 14 .84 . desgl . Settl . Preis 14 .50 : Antimon : chines. Regnlus c . i . f .
per inaktiv 43— 43.50 : Silber : Tenden , träge : Keinsilber vromvt 21
bis 21 .25 . desgl . Lf» . Sl — 21 .25 . desgl . Settl . 21 . 12 . Amtlicher Berliner
Mittelkurs für das engl . Pfund lunvercodet ) 12 .59,50.

Die Kennziffer der Grofthandelspreise stellt sich für den «. September wie
in der Vorwoche auf 104,3 ( 1013 gleich 100) . Die Kennziffern der Haupt »
gruppen lauten : Agrarstoffe 105,1 ( unverändert ) , industrielle Rohstoffe und
Halbwaren 94,0 ( unverändert ) und industrielle Fertigwaren 121,7 ( plus 0,1
vom Hundert ) ,



Seite 14. Nr . 829. BadischePresfe Donnerstag , den 17. September 1938.

W ertpapiermärkte

Berlin ; Aktien erholt , Renten freundlich

Berlin , 16. Sevt . IFunkspruch . l Nach der Berubiguna , die sowohl
im aestriaen Berliner Schluß - als auch im Krankfurter Abendverkebr
eingetreten war . zeigte sich zu Beginn der heutigen Börse weitere Ten -
d«n , zu Rückkäufen . Allerdings blieb das Geschäft fast ausschließlich
auf den berufsmäßigen Börsenhandel beschränkt, zumal ja auch das
Publikum an den gestrigen Abgaben so gut wie aar nicht beteiligt
ist . Der freundlichere Grundton wurde zweifellos gefördert durch die
weitere Verflüfsiauna am Geldmarkt , stimulierend wirkte auch , datz die
Zeichnung auf die ireue Kruvv -Anleibe , wie man hört sehr flott vor
sich geht und schon jetzt mit einem vollen Erfolg der Anleihe zu rech-
nen ist . Bon einem tatsächlichen Geschäft konnte man wieder bei Aku
sprechen, die bei erneuten Käufen um 1,25 Prozent anzogen . Bem -
bera wurden mit einer Steigerung um lZ.A ! Prozent mitgezogen,

Lebhasteres Interesse wurde ebenfalls für Zellstosswerte bekundet,von denen Äschaffenburaer zum ersten Kurs 1,36 und Waldhos
1,25 Prozent gewannen .Am Montanmarkt lagen Rheinstahl und Harpener je 1,25 , Klöck-
ner 1 und Vereinigte Stahlwerke 0 .75 Prozent über dem Vortags -
fchlufc. Hoesch blieben behauptet , die Aussichtsratssitzuilg , die über die
Dividende siir das abgelaufene Geschäftsjahr zu beschließen hat , dürfte
nun doch schon morgen stattfinden .Von Braunkoblenwerten fielen Leovoldgcube mit vlus 1,36 , von
jkaliaktien Aschersleben mit minus S Prozent auf .

Am chemischen Markt konnten Karben einen Ansanasaewinn von
0 .75 Prozent sogleich aus 1.12 Prozent <163 ! erhöhen , Daimler fetzten
»war zunächst mit 115,50 ein , zogen aber gleich wieder um 1 Proz , an .

Am Renteumarkt wurden Umschuldunasanleih -.' weiter gcsragt und
erneut 2,50 Pfa . höher mit 88,40 notiert . Hiitsvcr >" ' tiiitis !chei»te ge-
wannen 5 Pfg „ Reichsaltbesitz eröffneten zu unverändert 115.Blanko -Taaesaeld stellte sich auf wieder 3— 3,25 Prozent .Bon Valuten errechnete sich das Psund mit 12 .61 , der Dollar mit
1,49 .

Geld - und Devisenmarkt

Berlin . 16. Sevt . (Funkspruch .) An den internationalen Devisen -
Märkten war die Lage heute ruhia und stetig, Kursschwankungen von
Belang traten dem Vortag aegenüber kaum ein . Das enal , Pfund
wurde zuletzt aus Amsterdam mit 7 .46,50 (7 .46.361 , in Zürich mit
15 .53.25 (15,54,251 und aus Paris mit 15 .18 .75 ( 15.191 gemeldet . Eslaa also mit Ausnahme von Amsterdam eher etwas schwächer . An-
dererseits konnte der Gulden in Zürich " ck aus 208,32 .50 (280,30 > be-
kestiaeu. Die übriaeu Goldvaluten bliebe» unverändert . Die nor -
tischen Valuten waren im - Geaensatz zum Pfund eher etwas fester.Der Dollar blieb unverändert .

Berliner Devisennotierungen : Berliner Notenbdrse :

Ägypten
ArgenL
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechenl .
Holland
Ins
Island
Italien
Japan
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österrdch
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A .

15 Sept .
□e !d Briet
L2 .89512 .9PE
0 .708 0 .712
42 .02 42,1t
0 .148 0 .15C
3 .047 3 .06 ?
2 .488 2 .492
56 .23 56 .3£
47 .04 47 .14

12 .59512 .62?
67 .93 68 .07
5 .554 5 .5t 6
16 .37 16 .41
2 .353 2 .357

168 .75169 .09
15 .64 15 .68
56 .48 56 .60
19 .57 19.61
0 .736 0,738
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .94 42 .02
63 .30 63 .42
48 .95 49 .05
46 .95 47 .05
11 .44 11 .46
2 .488 2 .492
64 .94 65 .06
81 .01 81 .17
28 .97 29 .03

10 .27510 .29t
1 .978 1 .982
1 .359 1 .361
2 .488 2 .492

16. Sept -
Geld Brie!
12 .88 12 . 91
I . 706 0 .710
42 CO 49 08
(1. 147 0 .149
3 .047 3 .053
2 .488 ? .49 ?
5617 5^ 29
47 .04 47 .14
12 .58 12 .61
67 .93 68 .07
5 .549 5 .561
16. 37 16,41
2 .353 2,35 )

168 .721690 ?
15 .63 15,6 ?
56 .42 56 .54
19,57 19,61
0,735 0 .737
5,654 5,666
80,92 81 .08
41 .94 42,0 ?
63 .22 63 .34
48 .95 49 .05
46 .95 47 .06
II .43 11 .45
2 .488 2 .492
64 .87 64 .96
80 .97 81 .13
28 .97 29 .03

10 .26510 .285
1 .978 1 .982
1 .369 1?371
2.487 2 .4 * 1

U.S.A . gr .
do. klein

Urgent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
Engl. gr .
do. klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .
„ klein

Jugoslaw.
Lettland
Litauen
Norweg.
Oesterr .
„ klein

Polen
Rum . gr .
„ klein

Schweden
Schwz. gr .
„ klein

Spanien
1schech.gr
. . klein

Türkei
Ungarn

15 Sept .
Geld Brie)
2 .44 2,4 ?
2 .44 2 .46
0 .68 O.70

41 .88 42 .04
0 .124 0 .144
2 .429 2 .449
56 .01 56 .24
46 .91 47 .09

12.54512 .60 ?
12 .54512 .60;

5?49 5 .53
16 .32 16 .38

168 .32169 .00

19721 19 .29
5 .64 5 .68

41 .70 41 .8 ;
63 .03 63 .23
49?00 49720
46 .66 46.84

64 .69 64 .9?
80 .85 81 .17
80 .85 81 .17
27 .94 28,06

16 Sept .
Geld Brie)
•> 439 9459
2 .419 2 .459
n .^78 0 .698
" 1 .84 42 .00
0 .123 0 .143

9 .43 2 .45
55 .97 56 .19
47 .00 47 .18

12 .53 ^12 .59^
12 .53512 .595

5?48 5752
16 .32 16 .38

168 .30168 .98

19721 19723
5 .64 5 .68

41 .70 41 .86
63 .00 63 .26
49700 49 20
47 .00 47 .18

64 .65 64 .91
80 .79 81 .11
80 .79 81 .11
27 .94 28,06

10 .41 10 .45 10.40 10 .44
1 .8* L86 1 .84 1.86

Züricher Devisennotierungen vom 16. September 1956.

Paris
London
New -Y .
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

15 . 9.
20 .20%
ld .54 -/«
306 .87

51 .70
24 .15
208^30

16. 9.
20 .21 '/«
15 .53V,
306 .87

51 .82
24JL5
208,321 ;

Wien
Stocfch .
Oslo
Kopenh .
Solia
Pi ag
Warseh
dudap .

15. 9.
56 .65
80 .15
78 .05
69 .40

12 .68
57 .au
60.00

16. 9.
56 .70
£0 .07 -/s
78.06
69 .35
12.70
57-80
60.00

15 . 9. 16 . 8
Belgrad 7 .00 6 .98
Athen 2 .90 2 .92
rt-onstan . 2 .4s 2 .45
Bukarest 2 .50 2 .50
Helsingt . 6.84 3/4 6 .84 -4
Buer .os 87,37 87 .50
Japan 91 .00 91.00123/10 123 [42i,2

Londoner Goldpreis
Der Londoner Goldpreis beträgt am 15 . September 1036 für eine

Unze Feingold 137 sh 4 d gleich 86,5886 RM ^. für ein Gramm Sein -
aold demnach 52 .3844 Penee gleich S,7838» Ä . — Am freien Markt
wurde am 15. September 1336 Gold im Werte von 283 voll Pfund
Sterling au einem Preise von 137/4 Ib pro Unze fein verkauft — Die
Bank von England erwarb Barrengold in Höhe von 75 566 Psd . Sterl .
Verordnung zur Regelung von Schnittftarten » ei der Erzeugung und dem

Die Weltwirtschaftslage
In dem am Montag Nachmittag Veröffentlichten Bericht des Wirtschafts¬

ausschusses des Völkerbundes wird erklärt , die Wellwirtschaft sei an einem
Vunkt angelangt , an dem sich entscheiden müsse , ob der Weg der weiteren
Schrumpfung des Handelsverkehrs oder derjenige der Normalisierung einge -
schlagen werben solle . Ten Gedanken einer Welttonferenz lehnt der Ausschuß
ausdruMch ab , da die Verschiedenheit der Interessen der einzelnen Länder
von Allianz an dem Erfolg im Wege stehen wurde . Dagegen regt er an ,
datz der Völlerbundsrat auch unter Berücksichtigung der nichtwirtschaftlichen
Umstände prüfen solle , „ob , in welchen Grenzen und in welcher Form der
Augenblick gekommen sei , Besprechungen in Aussicht zu nehmen " . Jeder Ler »
such einer internationalen wirtschaftlichen Zusammenarbeit mvßte zwischen
einer begrenzte « 'Anzahl von Ländern ausgenommen werden , insbesondere
zwischen denjenigen , deren Haltung sür den Verlaus der Ereignisse sowohl aus
völkischem als ans wirtschaftlichem Gebiet maßgebend sei . Für seine Beweis -
fllhruiiii macht sich der Ausschutz größtenteils die Gedankengänge des Jahres -
berichts des Direktors des Internationalen Arbeitsamtes zu eigen . Als das
Hauptübel der gegenwärtigen Wirtschaftslage betrachtet der Ausschutz die Hau -
delshemmungen , die durch die Devisenbewirtschaftung und die Einfuhrverbote
entstanden sind . Als nächstes Ziel müsse erreicht werden , daß von einem Lande
zum anderen der Käufer laufen könne , was er brauche , der Schuldner be -
zahlen könne , was er schulde , und der Tourist reifen könne , wohin er wolle ,
ohne infolge staatlichen Eingreifens auf Hindernisse wie Kontingentierung und
Devisenkontrolle zu stotzen .

Baden » wirtschaftliche Lage im Monat August 1936
Bericht der indischen Industrie - nud Handelskammern .

Da - Bild der wirtschaftlichen Lage tm August 1836 zeigt gegenüber den
Vormonaten weniz Veränderungen . Die Gesamtlinie ist vielmehr im wesent -
lichen gleichgeblieben . Beeinträchtigend wirkte ohne Zweifel auch dieses Jahr
die als Saisouerlcheinung bekannte und gefürchtete Urlaubszeit , die eine ge -
wisse Zurückhaltung in der Auftragserteilung zur unvermeidlichen Folge hat .
Leider wirkt sich dieses hemmende Moment meist auch auf der Zahlungsseite
aus , und so sind auch in diesem Jahr die Klagen über schlechten Geldeingang
im Monat August besonders bäufig . Einwirkungen recht unterschiedlicher Art
brachte im übrigen der in Süddeutschland allgemein beobachtete schlechte Wit -
terungscharakter mit sich. Im ganzen gesehen dürsten dabei die ungünstigen
Folgen besonders für den Einzelhandel , aber auch für einzelne Zweige der
badischen Industrie , überwiegen .

In der I n d u st r i e haben sich Inlands , und Auslandsgeschäft , abge -
sehen von den in den vorstehenden Ausführungen umschriebenen Hemmnissen
als stabil erwiesen , wobei die Jnvestittonsgüterindustrie unverändert günsti -
gere Ergebnisse meldet als die Verbrauchsgüterindustrie . Die Rohstoffschwie -
rigkeiteu machen sich recht unterschiedlich bemerkbar . Im Großhandel
isc die Luge gleichfalls wenig verändert . Aus den Kreisen des Einzel -
Handels verstummen die Klagen nicht . Recht schwierig sind die Verhält -
Nisse in der Rheinschiffahrt . Infolge Mangels an Transportgut ist das
Fracktenniveau außerordentlich gedrückt . Die Lage führte erneut zu Diskus -
fionen in der Oefsentlichkeit über verschiedene Sanierungspläne .

Steigende Umsätze im Textil - Einzelhandel
Die fortschreitende Entwicklung der Texttl -Einzelbandelsumsätze im

ersten Halbjahr 1S36 — die Umsätze lagen >n diesem Zeitraum
8.5 Prozent höher als im ersten Halbjahr 1S3S — hat sich im Monat
Juli sortaesebt . Nach den vorliUenden Ergebnissen , die in Znsam -
menarbeit mit der Forschnngsstelle für den Handel beim RKW er-
mittelt worden sind, erzielten die Tertil - Einzelhaudelsgeschäfte im
Juli 1936 gegenüber 1935 durchschnittliche Umsatzsteigerungen von
10 .1 Prozent . Bei der Beurteilung dieser Ziffern ist zu berücksichtigen,dak der diesjährige Sommerschlutzverkaus mit Ausnahme von Berlin ,Potsdam . Bremen und einzelnen Bade - nnd Kurorten bereits am
27 . Juli begonnen hat . In diesem Jahre fallen also 5 Tage des
Sommerschlußverkaufs in den Juli , während im vergangenen Jahre
der Sommerschlußverkauf erst am 23 . Juli begann , mithin nur drei
Verkaufstaae in den Juli fielen . Außerdem ist der Kreis der Waren ,die nicht in den Sommerschlutzverkaus mithineingenommen werden
dürfen , aegenüber dem Vorjahr verringert worden .

Besuch aus Paris

Seths,,17 . Sept . Ter französische Sanöelsminister VastiS
'

war mit seinen Begleitern Dienstag mittag Gast öes mit öer
Führung öes Reichswirtschaftsministeriums beauftragten
Reichsbankvräsiöenten Dr . Schacht bei einem frühstück , bei
öem u . a , anwesend waren öer französische Geschäftsträger .
der französische Handelsattache , der Reichsfinanzminister Graf
Schwerin -Krosigk unö in Vertretung des unpätzlicherr Auhen »
Ministers der Staatssekretär im Auswärtigen Amt , Dieckboff ,sowie eine Reihe anderer Herren aus den beteiligten Reichs -
ämtern und der Industrie , ferner der Vorsitzende der deutsch-
französischen Gesellschaft von Arnim , Rektor der Technischen
Hochschule Charlottenburg . Anschließend fand eine längere
Aussprache zwischen dem französischen Hanöelsminister
und dem Reichswirtschaftsminister statt , in der über die Ziele
öer deutsch - sranzösischen Wirtschaftsbeziehungen eine Ueber -
einstimmung der Ansichten festgestellt wurde . Beiderseits kam
der Wunsch zum Ausdruck , eine möglichst starke Belebung des
Verkehrs der beiden Länder miteinander in den bevorstehen -
den Handelsvertragsverhandlunqen anzubahnen . Die Ber -
Handlungen sollen noch im Lause dieses Herbstes aufgenom -
men werden . Am Abend ist Minister Bastid nach Paris ab-
gereist . Dr . Schacht hatte sich zur Verabschiedung des Gastes
auf dem Bahnhof eingefunden .

Aus der Rückreise von Warschau ist der französische Handels -
minister B a st i d zu einem kurzen Aufenthalt in Berlin
eingetroffen , in dessen Verlauf er mit Reichsbankpräsiöent
Dr . Schacht Besprechungen hatte . lPressefoto , K.)

Aus den Gesellschaften

Aktiengesellschaft sür Metallindustrie vorm , Gustav Richter . Karls -
ruhe . — Wieder 6 Prozent Dividende , — Der Rohüberschutz zeigt ein
Anwachsen aus 607 834 (461 7991 RM , per 30. Juni 1936 . Dazu treten
14 793 (18 2851 RM . Zinsen - u . Kapitalerträge sowie 3476 (1383) RM .außerordentliche Erträge . Nach 49 482 (29 0001 RM . Abschreibungen
auf Anlagen und 20fH) RM . (—1 aus sonstiges wird ein Neugewinnvon 34 235 (82 3301 RM . ausgewiesen , der um den Vortrag auf
37 710 RM , ansteigt . Hieraus werden unverändert 6 Prozent Divi -
dende auf 560 000 RM . Aktienkapital ausgeschüttet . Dem bisherigen
AR ., der wiedergewählt wurde , sind als weitere Mitglieder Kabrikdir .R , Kollmar ( Psvr »-bcim l und Bankdtr , A Rosewick . ISäctliin bei¬
getreten . Die Bilanz verzeichnet das Anlagevermögen mit 224 801
<193 850 ! RM . . Anlaaeefsekten mit 225 134 (236 5141 flöte die Bor¬
räte mit 88 329 (85 9821 RM . . die Warensorderungeii mit 149 571
<124 8831 RM , und die Bankguthaben mit 133 349 ( 170 9181 RM ,dagegen die Reserven mit unv . 164 527 RM, , Rückstellungen mit
11 696 (24 3481 RM . u . die Verbindlichkeiten mit 20 865 <30 8361 RM ,

Süddeutsche Zucker A .M. , Mannheim . » Zu Direktoren in der Zentrale der
Süddeutsche Zucker AG , Mannheim , wurden Hermann Pfeifer und Curt
Quensell ernannt , zu Betriebsdirektoren im Werk Stuttgart Franz Baur , im
Werk Regensburg Theodor Nägele , im Werk Heilbronn Robert Sauber und im
Werk Groß -Gerau Friedrich Wilhelm Schnieder .

Süddeutscher Ccment -Verdand GmbH ., Heidelberg . Gemäß dem Beschluß
der Gesellschafterversammlung vom 6. Juin 1936 ist das Stammkapital um
29 100 JIM erhöht auf 720 300 MM .

Baumstossc -Großvertrieb AG , Mannheim . Diese mit 50 000 JtM Aktien¬
kapital arbeitende Gesellschaft erzielte im Geschäftsjahr 1934/36 ) (30. Sept, )
einen kleinen Reingewinn von 445 JIM , um den sich der Verlustvortrag auf
17 023 JIM ermäßigt .

Tie Schultheiß -Patzeuhofer Brauerei AG hat ihren Minoritätsbesitz an Ak-
tien der AG für Glasindustrie vorm . Friedr . Siemens an die AG der Gerres -
heimer Glashüttenwerke vorm . Ferd . Heye und Freunde derselben verkauft .

Bei der Zeiher Eisengießerei und Maschinenbau AG , Zeitz , ist für 1935/36
mit der Vorjahrsdividende von ö Prozent zu rechnen .

Geschäftsbericht der - chimichow Portlandzementwerle . Die Bilanz der Ver -
einigle Portland -Zement - und Kalkwerke Schimichow , Silesia und Frauendorf
81.® ., Berlin , der Holdinggesellschaft des Schlesischen Zementkonzerns für
1935,06 Weist den im wesentlichen unveränderten Bestand der Beteiligungen
( 16,01 gegen 16,03 MM . JIM } und des Besitzes an eigenen Aktien aus , mit
der Maßgabe , daß die Gesellschaft auf Grund der vertraglichen Bindungen
zwischen der Porlta » d .<?emcnt »ierte Heidelberg -Mannheim -Ttnitgart A,G . und
Schimichow , die von dieser Gesellschaft früher erhaltenen Aktien zurückgeliefert
bat : damit ist dieser Vertrag durchgeführt , und eine weitere Bindung besteht
nicht mehr . Wirtschaftlich gesehen , wird , wie schon früher erwähnt , der Ver -
mögensstand hierdurch nicht berührt . Gegen die Mindestbesteuerung , zu der
die Firma im vorigen Jahr für den Teil der Dividendenausschüttung ver -
anlagte wurde , der über 8 Prozent .hinausging , wurde , wie bereits im Vor -
; ahr berichtet , Einspruch erhoben . Dieser Einspruch wurde im Rechtswegs bis
Sur oversieu Instanz durchgeführt . Die Entscheidung ist gegen die Gefellschaft
gefallen .

Aufnahme der Dividendenzahlung bei den Ver . Papier - u . Zellftosf -Fabrike »
Kosthein -Lberleschen . Der AR der nunmehr zu Zellstoff Waldhof gehörenden
Zier . Zellstoff - und Papierfabriken 8lG , Kostein -Oberlescheu stellte in der
Bilanzsitzung einen befriedigenden Verlauf des Geschäftsjahres 1935/36 fest .
Räch 9l0 000 JIM normalen und 144 000 JIM Sonderabschreibungen auf An¬
lagen verbleibt ein Reingewinn von 364 492 JIM . Der HV am 3, Oktober wird
die Wiederanfnahme der Dividendenzahlung mit 6 Prozent auf 4 Mill . JIM
VA und 5 Prozent auf die 1 Mill . JIM Stammaktien vorgeschlagen . Für die
im Umlauf befindlichen 1 583 200 Genußscheine ergibt sich auf Grund dieser
Gewinnverteilung ein satzungsgemäßer Tilgungsbctrag von 26 600 JIM . Auch
das neue Geschäftsjahr fei in seinem bisherigen Verlaufe befriedigend gewesen .

Lonzona , AG sür Acetatprodultke , Säckingen «Baden ) . Die Lonzona , AG
für Acetatprodukte , Säckingen , eine Tochtergefellschaft der Lonza -Gruppe , hat .
wie der DHD ersährt , nunmehr beschlossen , die noch ausstehende Resteinzah -
luug von 2 Mill . JIM einzufordern . Damit erreicht das AK die vorgesehene
Höhe von 4 Mill . JIM . Entsprechend der guten Entwicklung in der Kunst -
seide -Jndnstrie hat die Gesellschaft die im September 1935 aufgenommene Her -
stellnng von Acetaterzeugnissen von der ersten Versuchsstufe aus weiter ge -
fördert . Man kann damit rechnen , daß zu Beginn des nächsten Jahres die

Produktion in vollem Umfange läuft .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Wertende Ziffer hint den Aktunnamen bed. die letzt« vi ?.)

i6 . Septbr .
1936 .

Älfbeste
6 Hoesch RM
6 Fr.Krupp RA
6 Mittd . Stahl
6 Stahl». B.
Bde. RM
*% do. RM 51
«K do. RM 47
4Vfc% do . RM
BankLBraubfe
Rachsbanlt 13
AOJ. Verkehxb
AUg. Lokalb. 7
DtR«ichsbVz£7
Hapae a
Hambg- SOd I
Nordd. Lloyd I
Accntnulatorl ]
Ata I
AJLQ. >
AschZclIstoff 3

16. 9.
115
101%
103Vi
102Va

169 .
115
101%
103>/-
102 -/»

94 .25

182
114
122 -/.
13

^
50

14̂ 25

71 .12
36
128Vs

94 .25

181?/8
113 -1.
138V.
123-,-
13.50
38 .iO
13 .75
196
71 .75
35.75
127'ia

Bar . Motor 6
IJ .Bemberg 0
Berger Tiefb . 6
BerlJCarlsr . 6
Bewag 8
Berl. Masch
Brauok.Brik .10
Brem.Wölk 10
Buderus 4
CharlWasa .5%
ChenuHeyden 4
ChadeA —C 9
Chade D 9
CostiGummi 11
do .Liooleum 10
DaimlerBenz 5
D-Atl .TelegT.6
Dt.Coati Qu 4
Dt Erdöl 5
Dt. Kabel
Ot.LmoleumlO

15. 9.
134 -,-
86 .50
136 -1.
140 ' -
153' -
128 ''s

112
113
125
408
394
187
115*1-
104%
1 ^ 8
141 .
165V»

16 . 9.
133 -,-
86 .7b
135 -/-
i
206

109%
112-/2
124'«
f 9r
170
115%
103-1.
127*1
142
165

Dt. Telefon 7
Dt.Eisenhdl . 6
Den,Union 12
Eiatr . Brk.
Eiab. Verk.
El. Ueierg .
E.W .Sehl« .
ElXichtKr .
Engelhardt

l .OJarben
Feldmühle
Feit Quillt
Oes. L el. U .
Ooldsehm.
Hamb.El .W .
Harp.Gummi 8
Harpener
Hoesch 3
Holzmans 6
Hotelbetr . 0

15.9. 169 .
137

129 -1. 1 . 9
197

185
123V,
1 ?7%127-/8
117 118
149V- 151-/-
91 .6? 90 . 75
163 162' -.
135 —
131 1 ?9V.
134 135
114-!. 113%
145 14fi
172 170
130 -/- 13?
106V-
128 ir
80 79,50

15. 9. 16.9.
Ilse Bergbau 6 169 169
do. Genuß 8 137 133V-
Gebr . jungh . 0 b9 .87 101V.
Kali Chemie 5 131 132%
Ktli Ascher» 5 121 -/. 121'/.
Klöckner 3 109 -1. 109
Kokswerke 6 129%128V-
Lahmeyer 7 142%143
Laurahütte 0 18,37 18 .50
Leopoldgr . 4 109%110
Mannesm. 3 104%104 -/2
Mansfeld 6Vi 151 -/- 151
Maschb.UL 5 116%117V.
Max 'hätte 8
Metallge*. 5 131
Montecatini8H
Ndl. Kohle 8 182
Orenstein 0 82,eo 82
Rh. Braunk. 12 223 225 '/.
do. Elektr . 4
Rheinstahl 6 138V» 139

Rh.W .Elktr , 6
RheinMet 6
ROtgerawke. 6
Salzdett. 7%
Schl .Bg .Zink 0
do. Gas B 7
Sdib .-Salz .
Schuckert
Schultheis
Skm . Halske
StöhrKammg
Stoib . Zink
Südd.Zucker 10
Thür . Gas 7
Vereia-Stahl 3H
Vogel Draht 6
W .Gelseck . Stz
West Kaolh. 0
Westerregeln 5
ZellWaldhof 6
OUvaMiaen 0

15. 9.
128- ',
138V-
129 -/8
176-/8
40 .50
134-/-
1363/.
152*1,
103
1861.2
109'/8
76
205
105
149
51 .62
119al«
153%
33 .6 ^

16. 9.
128V .
138
128' !.
176V-
40 .50
131-i.
152
1031 '.
187
109%
7a .2a
205
104V-
1^ 9
161-/»
51 .62
119 ' 2
153
33 .12

SdbsBa . 1 97
Reihe 22 97

. 25/27 97
_ 28 97

Bert . Hyp .-Bank
Reibe 15 96
UqnL 100 Vs
Komm 4+ 5 94
Komm 3 94

Berliner Ilassahurse w . s
SteaertotachciM Pf. Ztr .-Stadtaeh.

Or.IlJü <ur . 109 .7
dto. oh, 1034111 -/8
dto . oh. 1939112 .3
dto oh . 1936112V-
Or. Utlt 1934103 ' ).
. . . 193! 107,8
. . . 1936111 .8
. . . 1933 112 .8
. . . 193611^%

Featverziaalicbc
S Reich» 27 101%
4K ., Schatz 35 98 87
4 Reich» 1V349 g j [ 2
Ypunganleil* löi 8t Preutt. 28 jo9t . Schatz3l II IOC/s
4l/i „ Sctiaüo « i lOCV.4i;t „ Schats it .,9 2

9/ . S
ttt Bayern / 93
4-4 Po. 1 34 1 100
«H Po - ' 99 .9PUn "thr >̂ i»

Pr . L»n

. "

I

1ntt
• 7 .50
9 .60
ys
95
120%

Nordd. Orandfa .
Rdha 14, 21 96 .50
R S, U, O 96 .50
Koam 23 94 . - 0

Pr. Zentralbodea
Reibe 24 96 .25

. 26 Liq. 100" »
Komm. 26,28 94 .50
dto. Uq.
üold

Pr.

100
y7
95

Ptaadbrielbast
O 97

. R 97
Komm, m 9d
Rh. V . Bodenkredii

Rabe 4 a. «.
l»

K& Jl

97
97

°
u

Weatd. Bodea
Reibe 20 n. 23 96.50

96 .50
Komm. 21/33 94.50

Obligatio« !
6 DtimL Bern 10! %
6 Klöckner 101
6 Moot-Cenii lOt ' l,
SRhMaioDoa 99 .12
6 Siem Schuck 102 .2
6 Viag 101
6 Farbenbonds 126%

Rawlf. lrfi#.
Bad. Bank S 116 -/-
Bayr. Veremsb5 96.87
Berl.Hasdetsg« 121
.ommerzbk. 4 99 .7c
Dt.Asiatisch 0 804
DD-Bank 4 97 .50
ütOntrfi 197 .75
Ootddiik S% 100
DtHypB 4% 88 50
. Oebenee • 137

Dresdner 4 97 75
LaxbJat » 12.75
RhHjrpo I 135V-
KhWBod I 120*/.
WestdBod I -

Verkehrswerts
DEiseobB 4 77

J 86 .12

ladostrieaktiea
AlsenZem 6 162
Amm Pap 4 75 .50
AnhJCohle 0 107' l.
AagsbNb . 4121 %
Basalt 010 .25
BastAO. 12 -
BayrSpieg 8 41 .50
Bergm.El . 4 —
BlOubHot 8 155
BerthMess 0 —
BetMoaier 6 —
BncfawAO
I. lndnst .6% —

BmnBesig 5 —
BrownBov 4 105V.
rOQwa .y .7 —
„ 50%bez,7 152-/.

Ch.Grtsao 5 115V-
. Gelsenk4H 98
„ Albert 5 123%
CoocBerg 0 —
DL Spiegel 6 114V.
. Stanz 8 -
. Tafclgl 7 —
„ Tonstein 6 120V-
Dierig tv 65 .7o
DortmAkt 10 175
DflreaMrL 6 —
Dyckertiofi 8 150~ "

S1 &
75

EnzUmon 6
ErlBamberg7
EschwBergl4
FahlbLiat 8
GebhardCo 8
QerresOlas 4
UldbWollelO
Gritzn -KaysO
ürünBilfinlä
Gnischw 5-/2
GilnthSohn 5
HackethalbH
Hageda 8
Hemmoor 13
HilgersVerzä
HirschbLed 6
Hoch-oTIb 8
HoümStk 6 ^4
LHutschenr.O
Jakobsen 2
iohnErturt

0
êramag 8

KeramWert 5
CHKnorr 10
KollmJourdO
KSlnerOaa 3
KOtitzLed. 6
KOppenb 8
I g
MaBackao 8
MesAea •

132
156*1.
liivi
34T12
233
102%

Iii '/.
IM

123

73
83.50
62 .87
111V.
122

72.12
74 .Ü5
124

152V-
117-i

Miag 4 109V-
Mimosa 8 —
MittdStahl S —
Mübt Berg 8 —
Natronzelle 4119
Neckar» 5H III 1/.
PhönixBrk 4 103V-
PittlWerkz 9 200
PgsZahn 10 —
RadepExp 11 156-/-
RasqFarbe 0 —

0 _
8 138V-
5 _
8 —
3 —
* 130V.

RathWagg
ReicheltM
Reinecker
Rheinleld
Rh .Spiegel
Rh VFKalk
RiebMon4' /a —
1 D Riedel 0 98 .87
Roddergr 18 _
Rosestbal 0 73 .62
Sachsen» . 28 293
SWebst . 4V> 83 .50
Swbtlebea • —
Sarotti 4 96 .5 -
bcberiagK 8 -
SchjeBDetr 5127
SchBgBetith4 94.75

Parti 6130
12 -

SiegersdW 5 117
StemensGl 4 106-/8
SamerAG 4 86
SteatMag 8 134 ' 's
Stock&Co 8 —
GebStoIl» 5 115
TackSchoh 1 —
ThörlOel 8 -
rhElGaa 7 -
Triumph» 7 —
TuchAach 7 89
Unionchem 5 —
VerSpielk 8 —
. BöhlerSt 6 —
„ Dt. Nick 8 163 -/8
„ Glaszst 8 lnl

HarzZem 6 —
. . Mettt »U 0 34.E0
SdnmZ 7% 170
Viktoria» 0 —
Vanderer 8 164
WiBeerMet » 119"/.
Zeifi-Ikon 512b %

Koloaial» erte
Dt.Ostair . 4
Kamerun 8 112
Neuguinea 0 271
Schantang 8 149
AmaeatieAa 103V- ,
KommUmscfa 81 .82 .

6

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

6Reichsasl27
6Baden 27
öHessen 29
Altbesitz
4 Schutzg 08

dto. 09
dto. 10
dto. 11
dto. 13
dto . 14

16. 9.
101%
97 .25
98 .75
114 .9

Stadtanleihen
6BadenGoId 26
6BerlinGold 24
6Daxmst.O . 26
6DresdesG. 26
6Frankt.G. 26
öHeidelb.O , 26
ÄLudwigsh. 26
6MainzGold 26
6Martnh.G. 26

dto . 27
6PIorzh.G 26

dto. 27
6Pirmas.G. 2t

92 .5
96. 5
92
93 .5
94. b
91 .7a
94
94 .12

93
92 .50
935

Bad. Kom . Landesb .
Pldbr . G. 29 |

dto. II
dto. 30 III

b Goldanl. 30
dto. 26 A—D

97
97
97
94.594 .5

Plandbriela

Pfalz. Hypoth .-Bank
97 .7t
97 .7t
97 .7t
97 .7t
97 .76
1003'.

Oold R. 2- 9
dto . R. 13- 17
dto . R. 21—22
dto. R. 11— 12
dto . R. 10
Liquid . 26+ 28
dto .rn.AnL3 —4
Rhein. Hypoth .-Bank

97
97
91
97
9 /
97
97
97

Oold R. 5- 9
dto . R. 18- 25
dto. R. 26- 30
dto . R. 31- 34
dto . R. 35- 39
dto. R. 10- 15
dto. R. 17
dto, K. 13—13

Liquidation-
G .Komm. R. 4
Würt .H.B . 1—2
Würt .Kredit 1

dto. R. 3

15 .9 .
100%
95
98 .598.12
98 .12

16 . 9
100 ' l.
9 - .7S
98 .^
91 .12
98. 12

Sachwertanleihen
6BadenHolz 231 —
5Frkft .Gold 1 2 80
bGrkr .M'hm.23 17 .40
5 Süd .I eslwbk. | —

Analandsrenten
5Mex .inn.abg.
6dto .Goldäu£
3dto .konsJnn.
4Vjdto .lrrig.
5% Rumän . 03
4H%Rumän . 13
4%Rumän .
4BagdadSerie I

dto . Serie II
2V4Anatol . ln .2
5Tehuantepec
4Vj dto.

9 .12
7 -7

10.5

43 .5
7.5

Indnstrieakticn

2 .81
17,40

5 .87

9 .20
7 .510 .87
6. 35

AdL Gebr . Ojf7
A^ .G. 0
Aschaff .ZelUtt
BdMaschDuri4
Bay .Brauh .Fl .ü
Bsy.Spiegelg 0
BrJCleinlein
Br .Bestgh öl
BrovmBov
Buderus
CemJidlbg.
Daiml .-Benz
DL Erdöl

.. GoldSilb
do.Linoleum 10
„ Verlag 3

DurlachHot 4
DyckerhWidm8
hichb.VFJ3r . 5
El.Liderung 6
El Licht Krtl 7
Ln2.Uir.0nw 0
KschwJierg 14
EBlingMasch 4
t-ab. & Schi . 0
bahr Gebr . 10
IG Farben I
Feirnn.Jette ? I
Feiten Guille 6
Fr« . Hol 8

3 .5
1 : 8
1 . 1
65
43
95
112
105V.
143,5
116
128
273
16b .5
97
150 ,107*'.
126%
150 c113 .5
98787
70
130
162 ' .
93
130 .
80

44

7?62

47
35 .62
128
124
66
4 s
95
112
105
110
144V.
116
128
273
164-1.
97_
153
107-1«
127
151 .5
113
99
70
133
162 '
93
13J
80

lüesftirel 6
üoldschmidt 5
GrilznerKays .O
GkraftM VA10
GrünBiH. 15
Hafenmühl 5Vt
Haid ft Neu 0
Hanl.Füssen 4
Harpener 2>4
HochtiefAG. 6
Holzntatm 6
IlseBerg. 6
Inag 0
lunghans 0
KaliAschersl. 5
Klein.Schanz1.0
Klöckner» . 3
KnorrHeilb . 10
KolbSchQle 6
Kons.Brsim
Lahmerer
Laurahütte
Lech Elelttr.
Lok. Krauss
Löwenbräu
Lüdw.AktBr

„ Walzmüh.6
Mainkratt» . 4
Mannes.Röhr 3
Mansfeld 6-4
Metallges . i
MezAGFreib .O
Miag 4
Mönus Ms 4^
Mot.Darmst . 5
Neckar» erk5-*i
Odw .HartsL 6
Ost. Eisenb. 0
PHb .MOhle 7

,. Prrßbele 7
Rh .Braunk. 12

„ EletktraSt 6
„ . Vorz 6

Kheinmühlc (
Rheinstahl 4
RiebMoo) 4-4
Röd .DarmsL 5
RQtgers » . 6
Salzdett. 7*
sslzheilbr . 14
x-niinckCc ®
sehr .Stempel J

15 . -6

135%
115
34.5

234
123
32 .6
86
130
122 -1.
128

99 .5

11Ö
230
121
85
143 .5
18 .5
111
117

1C4
l30 .i94
104%
131-i.

109V.

112 .5
H6
-0 .5
140
154
222
131
83
138
90,5
IN .10

235
116
80

16. 9.

135 .5
114
34 .12

232
32?5
86
131.5
122.5
128 .5

95.5
110
230
121
8 * .6
143
19
110 "!«
117

104
130.5
94 .6
1 .4%
131*1.

92 .5
litt
116
21
140
154

131
68
138 .5
H2 .a
93,o
12a1/.

235
116
80

15 9.
153
119
89 .75
189- /,
129
87
205%
' 19 .5
116
4

104 -1»
106 .5

108 .5
52
57?5

» 3 .37
i : 6 .5

Schuckert
Schw .Storch
Seil Wolff
Siemens H.

Reinig .
SinalcoDetm . 8
Sinner A.Q. 4
Südd.Zucker 10
1 ellus Berg . 6
ThürXieter. S
Ver.Dt .OeU . fi
.. Fat).Kasse 10
, Glanzst. 0
. Stahl » . 31/2
>, StrohsL 3

VoigtHäffner 0
Voltotan 4
Westeregeln 5
WürttElektr4 ^
Wulle -Briu 0
ZellstWaldhStt)
Zellst.Memel 0

Bankwerte
ADCA 8
Bad. Bank 6

BankfürBrauö '̂
BayBodenkr . 9
Bay .Hypc
Berl .Handg .
DD -Bank
Dresdner
Frsnktun
.. Hypoth .
Lux. Intern .
Mein. Hypo
Pfälz.Hyp
Reichsbank
Rhein .Hypc
W .Notenh

Verkehrswerte
Bad. AG. L I

Rhein See
Reichst». Vz.
Hapag
Heidelb . Str
Nordd .Lloyd
baltim .Ohic

Veraichrrm ..
AlLSLVer . lU' uj ^
Bd. Assekui «
frk .Rück * » 0
dto. lOÜei lv, 1
Mannh.Vn ' K. ;
Würi. lrso » -

12t
98
98 .5
10 . .
94
lü
94 6
8 D
134
136
103

u _
<i t2
Ii
j ! 4
Ü>4L

16. ».
152-/4
119
90
187 .5
129
87_
112
119 .5
116
4

104%

108 *1.
52
153' la
57.75

93.12
117
135 .5
162

97,5
97 .75
101 .5
93 .62
' 2 .87
95
ä5 .5
182%
135.5
103

' 23V.

13 .62
12

« 2
34

| repar . ; f ezkL Div . i O Ziebuu k .
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Karlsruher ltochenSpiegel

Fußballspiel
mtb Glück

sind zwei in engster Nachbarschaft woh-
nende , aber nicht immer miteinander sich
vereinigende Begriffe . Auf das Spiel
des KFV gegen Brötzingen be -

zogen , werden viele Augenzeugen dieses Treffens sich fragen ,
wie man hier etwa von mangelndem Glück des KFV sprechen
kann , wo seine Leistung an sich so augenscheinlich schwach war .
Und doch besteht ein Zusammenhang . Lassen wir einmal da ?
von den meisten Zuschauern in seiner Auswirkung und Trag -
weite nicht erkannte Mißgeschick des KHB durch den nach
10 Spielminuten infolge alter Verletzung erfolgenden , völ -
ligen Ausfall des Läufers Siccard außer Betracht (es wurde
ja durch das kurz vor Halbzeit erfolgende Ausscheiden des
Brötzinger Mittelstürmers so ziemlich egalisiert ) und wenden
wir uns einmal der psychologischen Entwicklung deS allen so
überraschend kommenden Formrückganges des KFW seit
Saisoneröffnung zu . Am Anfang standen zwei schöne Siege
in Weinheim und Basel . Dann kam daS UnglückSspiel gegen
Turu Düsseldorf und mit ihm der Hauptschlag gegen Ge »
schlossenheit und Kampfkraft der Elf durch die selbstverschul¬
dete Kaltstellung Brechts , des belebenden und treibenden
Elements im Sturm . Wir wissen, daß Brecht in jedem Sviel
für 1—2 Tore gut war und kennen seinen mitreißenden Ein -
fluß auf feine Sturmkameraden . Es folgte ohne ihn die
erste Berbandsspielniederlage in Rastatt und damit daS
Schwinden des Selbstvertrauens , wohl das
Schlimmste , was einer Mannschaft passieren kann . Belastet
mit dieser Niederlage und gehemmt durch weitere Ersatz -
gestellungen ging es gegen Brötzingen . Nervosität und in -
nexe Unruhe waren vom ersten Augenblick an ersichtlich. Ein
baldiger Führungstreffer hätte vielleicht alles gebannt , zu-
mal Brötzingen , psychologisch ähnlich belastet , wie KFV . an
einen Sieg gar nicht dachte, wie aus ihrem Spiel und aus
Aeußerungen ihrer Verantwortlichen vor dem Spiel hervor -
ging . Dieser Glückstreffer blieb aus . Damit kam größere Un -
ryhe in das Spiel des KFV , die noch gesteigert wurde durch
drei überraschend herausgespielte , große Erfolgsmöglichkeiten
Brötzingens , die jedoch geradezu toll vergeben wurden . Wir
wollen auf die weitere Entwicklung des Spieles nicht tiefer
eingehen , auf die meist starke Ueberlegenheit des KFV lbei
immer noch anhaltender Zerrissenheit seines Spieles ) , au ?
das Pech mit zwei weiteren Pfosten - und Lattenschüssen von
Bolz und Rapp unmittelbar nach der Pause beim 0 : 0
Stand (Brötzingen glich das ja immer wieder auS , allerdings
durch schlechtes Schußvermögen hervorgerufen im Gegensatz
zum effektiven Schußpech des KFV ) , sondern uns

zuwenden , der die eigentliche Nieder -
läge im Gefolge hatte . Das war , als
in der 22 . Minute der zweiten Hälfte
Brötzingen — bestimmt nicht unverd ' ent
nach seiner heroischen, immer mehr sich

steigernden Kampfleistung — in Führung ging und des KFV
Torwart , Stadler , wohl in halber Begriffsverwirrung aus
dem Tor ging und mit dem Rechtsaußen Gantner den Posten

Der Kopflosigkeit
und Nervosität
höchstem Stand

wechselte. Damit war alles verloren , wa ° zu diesem Zeit -
punkt noch zu gewinnen gewesen wäre . Fast eine halb ?
Stunde Spielzeit lag noch vor dem KFV nach dem Füh -
rungstreffer Brötzingens . Wer wollte bestreiten , daß bei
seinem unaufhörlichen Druck und gewaltig gesteigerten
Kampfeinsatz nicht noch alle Möglichkeiten offen waren , ein
Unentschieden , selbst ein Sieq noch erreicht werden konnte ?
Was wollte schon Stadler als Feldspieler ? Wir kennen ihn
als einen braven Kerl mit viel Verdiensten und Erfolgen
und treuer Liebe zu seinem Verein . Es tut uns daher dop-
pelt leid , ihm nach seiner bisher untadeligen Führung sagen
zu müssen , daß er durch sein unsinniges Handeln haupt ^
verantwortlich für diese Niederlage ist . auch wenn dasselbe
aus dem guten Glauben heraus erfolgt ist — und das ist

btt einzige Entschuldigungsgrund , den wir gelte» laße« —
es besser zu machen . Mag er es sich als Lehr « dienen lasse«
für alle Zukunft und nie vergessen , daß Disziplin , Ordnung
und Kameradschaft die unerläßlichste Voraussetzung für de«
Mannschaftserfolg sind.

Der KFB - Elf aber möchten wir zurufen : . .Behaltet klare «
Kops und Ruhe , stärkt euer Selbstvertrauen wieder , den«
ihr besitzt das Können und die Fähigkeiten zu größeren
Leistungen und werdet bei Wahrung treuester Freundschaft
und engsten Zusammenhaltes die Mißerfolge der vergangene »
zwei Sonntage vergessen lassen, ausmerzen und an ihre
Stelle den Erfolg setzen ". In diesem Sinne Glück auf zu de«
weiteren Spielen !

Wie wir erfahren , hat KFV bereits in der vergangene »
Woche um Absetzung des Spieles gegen FC Pforzheim wege«
des großen Reit - und Fahrturniers am kommenden Sonn »
tag nachgesucht. Im Falle der Genehmigung dieses Gesuches
wird sich das Interesse der Fußballer den Bezirksklasse -
verbandsspielen zuwenden und hier insbesondere dem Spiel
des Phönix gegen B i r k e n f e l d , das ja als alter Gau -
ligist bestens bekannt ist.

4-

Der frühere Box »S8elt « eister Gene Tuuuey weilt äugen »
blicklich in London und wie eS heißt , hat er auch die
Deutschland zu besuchen.

Auftakt mur Sechstagefahrt
120 deutsche TTlolorräder starten heute in Zreudenstadt

Zum dritten Male hintereinander hat Deutschland die
Ausgabe , die im Jahre 1913 begründete Internationale
Motorrad - Sechstagefahrt auszurichten . Die 18. Ver -
anstaltuflg beginnt am Donnerstag in Freuden st ad t
im Schwarzwald und endet am Dienstag der nächsten Woche
in Füssen im Allgäu . Die Internationale Sechstagefahrt
zählt zu den bedeutendsten motorsportlichen Wettbewerben auf
der Welt und hat im Lause der Jahre eine stets steigende
Wertschätzung erfahren . Die Industrie von 12 europäischen
Ländern hat für den diesjährigen Wettbewerb die größten
Anstrengungen gemacht , um so erfolgreich wie möglich abzu -
schneiden. Alle Marken von Rang und Namen sind vertreten
und insgesamt wurden für 264 Einzelfahrer und
85 Mannschaften Meldungen abgegeben , von denen bis -
her lediglich zwei zurückgenommen worden sind . Für die
Durchführung der Veranstaltung zeichnet wieder die O .N .S .
verantwortlich , deren verantwortliche Männer s^ on vor
Wochen und Monaten die sür eine derartige Veranstaltung
passende Strecke aussuchten und zusammenstellten .

In F r e u d e n st a d t im Schwarzwald nimmt , wie bereits
gesagt , die Fahrt heute ihren Anfang und der herrliche
Schwarzwald - Kurort wird auch an den drei ersten Tagen der
Ausgangspunkt der ersten drei Tagesstrecken sein. Am Abend
des IS. September wird Garmisch - Partenkirchen erreicht , das
der Ausgangspunkt der drei restlichen Tagesstrecken ist. und
am nächsten Dienstagabend endet die Prüfung , die in den bei-
den letzten Jahren vollständig in den Bayrischen Alpen durch-
geführt wurde , in Füssen .

Die beiden wichtigsten Wanderpreise hat Deutschland
zu verteidigen , nämlich die Internationale Trophäe ,
mit deren Gewinn jeweils die Ausrichtung des nächstjährigen
Wettbewerbs verbunden ist. und die Internationale
Silbervase . Um die Internationale Trophäe streiten
fünf Mannschaften , nämlich Deutschland . Frankreich . England .

Italien und die Tschechoslowakei. Deutschland läßt sich wiedet
von der nun schon dreimal siegreich gewesenen Mannschaft der
Bayrischen Motoren -Werke (BMW ) mit Henne , Stel »
z e r und Kraus vertreten . Um die Silbervase , die im Vor -
jähr durch den Sieg von Auto - Union — DKW erstmalig
an Deutschland siel , streiten diesmal nicht weniger als 17 Län¬
dermannschaften . Die deutsche Vertretung besteht aus de»
DKW -Fahrern Kluge , W . Winkler und Geiß , außer -
dem bilden Fleischmann . Knees und Pfeiffer aus
NSU - Maschinen eine zweite deutsche Mannschaft . Dazu kom-
men je zwei Mannschaften aus England . Ungarn , Italien .
Holland und der Tschechoslowakei und je eine aus der Schweiz ,
Oesterreich . Irland und Frankreich .

Der dritte Mannschaftswettbewerb geht um die „Große
Goldmedaille " der FJCM für FaSrikmannfchaften , zu
dem 26 Mannschaften eingeschrieben wurden , allein auS
Teutschland zwei Auto -Union —DKW . NSU —D , Zündapp
und Triumph sowie je eine Viktoria , BMW und Ardie . Die -
sen elf deutschen Mannschaften treten sieben englisch « , drei hol -
ländische , drei italienische , eine österreichische und eine tsche-
chische gegenüber .

Die stärkste Besetzung mit 37 Mannschaften hak der Weit -
bewerb um den . .Preis des Korp sführers " erhalte »
Deutschland hat hier 19 Klubmannschaften . England 10. Hol -
land 3 , Tschechoslowakei 2. Frankreich , Oesterreich u» d Irland
je eine im Wettbewerb .

Am DienStag fand in Freudenstadt die Abnahme der beut -
schen Motorräder — insgesamt 126 — statt . Ernst Henne war
nicht pünktlich und bekam 20 Mark Ordnungsstrafe . Die bei -
den BMW -Maschinen weisen übrigens die neue Hinterrad -
se-derung auf . während die neuen Halbliter -DKW -Maschine »
mit Wasserkühlung und einem kleinen Kompressor versehe »
sind.

Amtliche Anzeigen
Amtliche» Versteigerungen entnommen

Ettlingen .
Kanalbaustoffe .

Die Stadt Ettlingen vergibt die zur
Erschließung von Baugelände erforder,
lichen Kanalbaustoffs , etwa

930 m Steinzeugröhren .
S000 Kanalsteine ( Klinker) ,
sowie die nötigen Eilenteile . wie Schacht -
decket, Aussätze für Stratzenabläufe ,
Steigeisen , Eimer und Abdeckplatten .

Die Vergebungsunterlagen find bei
unterzeichneter Dienststelle einzusehen.

Angebote sind unter Verwendung der
Vordrucke bis längstens Dienstag den
22 . September , 10 Uhr, einzureichen.

Ettlingen , den 14. Sept . 1936 .
Stnbtbnuomt .

Lahr.
Zwa» g »v«»ft»>ger!lng .

Im ZwangSweg »ersteigert das No<
tariat am
Donnerstag , de» IS . November 193« ,

vormittags 10 Uhp ,
Die Berlteigerungsanordnung wurde

am 31. Juli 1936 im Grundbuch ver-
merlt .

Rechte, die zur selben Zeit noch nicht
im Grundbuch eingetragen waren, sind
spätestens in der Versteigerung vor der
Aufforderung zum Bieten anzumelden
und bei Widerspruch des Gläubiger »
glaubhaft zu machen ! sie werden sonst
im geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösverteilung erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein Recht
gegen die Versteigerung hat, muß das

ist klug wie alle Fragen . Am
nächsten Sonntag zum Klein¬
anzeigen -Tag der BP, erfah¬
ren Sie näheres über das klu¬
ge Fräulein Kluge , das in un¬
serer Denksportaufgabe im
heutigen Kleinanzeigenteil
Ihnen vorgestellt wird .

Seien Sie euch Klug
und geben Sie für den BP-
Kleinanzeigen -Tag am näch¬
sten Sonntag Ihre << TP^

Kleinanzeige in die ® l

Mietgesuche

Büro
( 1 Zimmer) Nähe
Hauptpost, V. sofort
oder 1. Oktober zu
miete» gesucht .
Angeb. u. Nr . 387
an Bad . Presse.

Mob. Zimmer
m . sl. Wasf. , Hzg.,
Bad. mögl . Telefon
im Haufe, a. 1. 10 .
von Herrn gesucht .
Ang . unt. Nr . 390
an die Bad . Presse.

Leer. Zimmer
»der Mansarde,

Stadtmitte, ». De
rufstätigem Herrn
gesucht . Ang . u . 371
an die Bad . Presse.

Druck¬
sachen
für Handel
u. Gewerbe
liefert die

Badisebe
Presse

Verfahren »or dem Zuschlag aufheben
oder einstweilen einstellen lasten: sonst
tritt für das Recht der Bersteigerungs -
erlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstands.

Die Nachweis « über da« Grundstück
samt Schätzung lann jedermann «in-
seheu.

GrundftückSbeschriei
Grundbuch Lahr-Di» gli»ge»

Band 34, Heft 14 :
Lgb .-Nr . 25 : 8 a 63 am Hofreite und

2 M5 p Hausgarien , Hauptftr. 34 :

Auf der Hofreit - stehen: Ein zwei-
einhalbstöck. Wohnhaus mit auf Eisen-
schienen gewölbtem Keller , ein einein -
halbstöckiges Wohnhaus mit Eisenbal-
kenleller und Magazin , ein einstöckiger
Materialschopf, ein Zwifchenfchopf, eine
einstöckige Werlstätte , «in Wohnungsan -
bau mit Ballenkeller , eine Schweine-
stallung .

EinheiiSwrrt : 19 300.— JRJl .
Lahr, den 12. September 1936.

Rotariat 1
als Lollscreckuugsgericht.

Bruchsal .
Der Inhaber der Papierwarenfabrik

Robert Dolch , vorm. Weil » . Co . , i»
Bruchsal, Kaufmann Robert Dosch , hat
am 11. September 193« dt« Eröffnung
des Vergleichsverfahrens zur Abwen-
dung de» Konkurses über fein Bermö»
gen beantragt. Zum vorläufigen Ber-
Walter ist Bücherrevisor Karl Fr . Zw>.
mermann, Bruchsal, Schillerst! . 2, be¬
stellt.

Bruchsal, den 11. Sept . 1936 .
Amtsgericht (,

So muß sich
Schmutz vorm Waschen lösen!

Das obige Mld zeigt vergrößertein Lernen»
gewebe vor und nach der Lchnuchlösung
unt Burnus . So stark zieht Burnus dm
Schmutz heraus ! Mit Burnus arbeite « »
das ist mehr als Einweichen — das ist
das Schmutzlösen an sich. Besondershart-
nackiger, zähklebenderSchmutz , Del, Fett
und Eiweißschmutz wird durch Burnus
aufgelöst. Sie sparen sich wohl die halb«
Wascharbeit. Erope Dose Burnus 4SPsg^
überall erhältlich.

Gutschein 127
kn kugust gacobi S .-®. vaanstadt
Ich möchte Burnu« ausprobiere ». Sende »
Sie mir loste»!»« eine Dersuchspwiung .
tlnschrist i __ __ _

btt tiefwirkend «
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FILM von HEUTE
Heute letzter Tag .

„Swedenhielms"
Ein Meisterwerk der schwedisch .

Filmindustrie

Jugend erlaubt .
Beginni 4.00 6,15 8.30

Ein film , den jeder sehen niub I
Jan Klepura feiert einen
neuen großen Triumph I

im Sonnenschein
mit : Jan Kiepura , Fried ! Czepa ,

Luli von Hohenberg
Beginn : 4.CO, 6 .15, 8.30 Uhr

Jugend zugelassen !

Heute letzter Tag !

Königstiger
Ein packender Kriminalfilm mit
Chart . Susa , Ivan Petrovich . Hans
Junkermann , Else Elsier u . a . m.

Jugend zugelassen t
Beginn : 4 .00, 6.15, 8.50 Uhr .

Ab morgen
die große Ufa * Operelt *

„Boccaccio"
mit Willy Pritach, Hely Finken -
zeller , Albr . Schoenhals , Paul

Kemp usw .

IIIHiniHllltilllllllMüüi

Heute letzter Tag!

(Minier vor der Ehe
mit Carola Höhn , Kurl Vesper -

mann usw .

3eginn 4 .C0 6.15 8.30 Uhr .

JIHQEMSMi » !» :

UMlMWtthWS
Die erfolgreichste Filmkomödie des
Jahres , mit glänzender Besetzung .

Anfang : 3, 6, 7. 8.45 Uhr — Telefon 4282

M useum HEUTE
Donnerstag

Cperetfezi ~ übend .
Orchester Anny Tomas chek

[Miele
Motor - yatvwacl

mit Sachs -Motor
« Modell 1936

I Mlele -Motonjfahrräderwerden
I gern gekauft, da sie In Konstruktion.
I Material und Form unübertroffen sind
1 und sldi vletteusendfaehglänzend de

vihrt kaben .
I Zuhabenbei de« Verkaufsstellen für

Miele - Fahrräder .

Berücksichtigen Sie
unsere Inserenten !

Kurzscnrilt
Maschinen-

Schreiben
Abendkurs beg.
17. September .
Handeltschule
Merkur

Karistrate 8
Telefon 2018

winr lrflir" * 11" 1 *lcr> flurc -

»dien A .ndlonjje ^ . n Insel

Di « letzten
Vier

von Santa Crux

6
r V .m der « nseheuren Spannung

.

# ir„ Km A «fo *
{& * *«» 15 IIS R: der padeenden Senden

.
Da « Kommende Ereij

nis » ür K ■ ' 1 1 r u

n in Erstaufführung *
Ab morgen

$ <haubure

Amzug
am 8. Oktober bon
Rastatt nach Karls¬
ruhe (2 Zimmer u .
Küche ) j . vergeben .
Nur Preisaugebote
unt . Nr . 370 an die
Badische Presse .

Verloren

Granat -
Armband

Sonnlagmittag im
Stadtgart . Abzug ,
geg. gute Belohn « ,
in der Bad . Presse .

1 Köchen¬
herd

(Linksfeuerung ) , 1
2tür . Eisschrank , g .
erhalt ., 1 Kinder -
schreibvult , 1 Pup¬
penküche, Wohn - u .
Schlafzim ., 1 Zim .-
Heizofen zu Verls.
Eisenlohrstr . 45, 3.

vabischtS
Staatslbealer

Donnerstag ,
de« 17. Sept . 193S

NS .
Kulturgemeinde

Prinz Friedrich
von Homburg

Schauspiel b. Kleist
Anfang 20 Uhr
Ende 22 .30 Uhr

Preise :
0,50—1,10 JiJL

Der 4. Rang ist für
den allgem . Verkauf
freigehalten .

Fr .. 18. S. :
„Maushake hat 's
hintern Ohren ' .

Werbet Platzmieter !

+
Bestrahlung

KaiserstraBe 13,1 Tr.

imüHZL
J SI « L fe^

KREITAO
18. Sept . 20 Uhr

„Die
Theater-
probe"

von
Fr anz Danzi

scenische
Aufführung

Karten Mk . 1.-.
0.60 bei Müller,
Neufeldt,Tafel

Herren -Fleck
75—80 tift

Damen -Fleck
10—45 Xff

Kinber -Fleck
33—40 X4

Herren - u . Damen
Sohlen billigst

sctiuhDesoniansiali
Körnerstr . 18.

3)ie Siad . Presse
liefert in sauberer Ausführung :

Drucksachen aller- ibi -

Tora«geige J
In den nächsten Tagen eröffne ich das
von der Firma Gebrüder Ettlinger käuf¬
lich erworbene Geschäft unter der Firma

Hellmuth zum Felde
vorm . Gebrüder Ettlinger
Damenmoden / Schneiderlmienartlkel

jetzt Kaiserstraße 205

Bitte beachten Sie die am 19 . September 1936 erscheinende

Eröffnungs -Anzeige I

Ab heute :Märzenbier
nach MQnchener Art, im Versand und Ausschank

Brauerei G . Bauhöfer * Ulm (Baden)
Offene Handelsgesellschaft • Fernspr . 206 u . 212 Renchen

Immobilien ! Gelea . - kanf : I Gutes Wew-F-«,
1 iM .nifnmilinn >ss Sit ., bill . ». vk.

ZW6 (i0fnili6n M-rr . Georg .
Friedr .-Str .18, Stb .

Gasthof oder Hotel
von langj . Fachmann zu kauf . ebtl . zu
pachten gesucht. Bei Kauf 20—30 000 .—
Anzahlung . Gute Referenzen Vorhand .
Zlngeb. u . 10 221 H an „Obanex " » nz. .
Eipeb . , Freibnrg/Br .

(ßejehäflsrerleguna
Infolge Auflösung des Hotelbetriebes habe ich das Bahnhothotel
Rastatt abgegeben und inzwischen das von mir käuflich erworbene

Kl MIM
übernommen . Das mir in Rastatt geschenkte Vertrauen bitte ich
auch meinem neuen Unternehmen entgegenzubringen . Durch beste
preiswerte Bedienung werde ieh meine werten Gäste in jeder
Hinsicht zuiriedenstellen .

Ferdinand Qresser
NB. Vereinen und Gesellschaften steht Saal zur Vertilgung .

mit Porgarten ,
Zentralheizg . usw .,
4—S-Z .-Wohnungen
m . Zubehör in jed .
Stock, sehr gute ,
sonnige Wohnlage
in Karlsruhe , zur
Hälfte b . Steuer -
wert zu berkausen .
m . Kühler * Sohn
Kaiserstr .S2a, %. 461

Heute Donnerstag , 17. Sept . 193S,
laufen folgende Kurse :

Fröhliche Gymnastik u . Spiele , Frauen :
10 Uhr Hochschul -Stadion ! 20,15 Uhr
MunzscheS Konservatorium : 18.30 U.
Helmholxschule : Beiertheim , IS Uhr
Löwensaal : Grötzingen , 20 Uhr Bä -
rensaal : Ettlingen , 19 Uhr Festhalle -
turnhalle .

Leibesübungen für bie Frau : 20 Uhr
Gutenbergschule : 20 Uhr Helmholtz-
schule .

Frquen : 20 .45 Uhr

Schwimmen , Frauen : 21 .30 Uhr Fried -
richSbad.

LoltStanz , Mr . u . Fr . : 20 Uhr Frttz .
Kröber -Schul «.

Jiu -Sirsu , Mr . u . Fr . : 20 .45 Uhr Hoch .
schul -Stadion .

Reichs, portabzeiche» , Mr . u. Fr . : 19 U.
Hochschul -Stadion .

Reiten , Mr . u . Fr . : # Uhr Reitschul¬
des Weste«» : »1 U»r Fort ».

Anmeldung und Auskunft : Eportamt
der NSG „ Krast durch Freude "
Kaiserstr . 148, Fernruf 7394 oder

und npfi dem Unterricht bei den

Kleinere »

Gasthaus
b . iücht. WirtSleut .,
z.3t im Rheinland
gr . Betrieb , a . bald
zu pachten gesucht.
Schwarzwald bevor -
zugt . Ang . u . K1846
an die Bad . Presse .

Kleine

Anzeigen

Grosse
Wirkung '

Zu verkaufen

Motorrad
gut erh ., 350 ccm,
ob . gesteuert , kompl.
billig zu verkauf .

Knielingen ,
Reinmuthstr . 39.

Kohlenherd
weiß email . . billig
zu verkaufe » .
Rest, lkailergarte » ,
Kaiser -Mlee .

Reue Couch f . 40 Jt-
| U bis .

Ditoan
zu verkaufen .
Frey , Hebelstr . 15 .

Ladentheke,
2.50 m , w . neu , bill .
z. vk. 9 . Schorpp ,

Durmersheim ,
Grenz

'
str . «27.

| PBII | | | | Gut geschlafen sagt se hat se I

4>
III Und von Bienkist die Matratze»

iJchlaralfia -
matratzen
3 teilig mit Aipengraskopfkeil:

RM. 86 .- 84 .- 80 .- 76 .- 72 .- 68 .-
Auf Wunsch mit eingebauter elektr . Heizung .
(Besond . zu empf . f . Rheuma - u Ischiaskranke .

Umarbeitungo. allen Robhaarmau atzen
zu Schlaraff iamatratzen. Das Haar einer
alten Roßhaar motz atze (15kg) genügt zur
Herstellung v. zweiSchlaraffiamati atzen

F erner: Roßhaar -, Kapok - u. Alpengrat (See -

gras ) -Matratzen,Pateniröste .Schonerdecken

w Spezial-
. WerkstäSe ^

iwh
Kaisers+rfl

i Kronen- u- Walahornsir-

Gasherd
gebraucht , sehr gut
erhalten , billig zu
verlausen .

Damaschkestr. 49.

Gut erh . Zimmer -
einrichtung , ganz
od . geteilt , Arbeits -
tisch f.Schneid . z . vk.
Anzusehen Kaiser -~

33. 3. Stock,tz. z,tstratze

Bücher¬
schränke

Eiche m . Nußbaum ,
schöne Stücke für
Wohnzimmer , zum
bitl . Preis von N0
u . 1S0 JIM zu Hl ".

Chr . Stöhr ,
Pianobau u . Handl .

StMerstr . 30.

allermeister
darunt . sehr seltene
Stücke z . zeitgemäß ,
greisen zu verkauf .
Ang . unt . Nr . 392
an die Bad . Presse ,

DerCircus .der endlich einmal nicht dasselbe zeigt
was wir in jedem anderen Circus sehen , sondern
der wirklich etwas Besonderes , Einmaliges bringt

Karlsruhe - Heßplatz
Festliche Eröffnungsvorstellung

9£eute
Donnerstag , den 17. September , abends 8 Uhr

Ab Freitag . 18. September , täglich zwei Vor¬
stellungen , nachmittags 3 .30 und abends 8 Uhr:

Das grollte Circus Programm aller zelten!
Ferner in jeder Vorstellung als weiteres Programm
sowie Sonderdarbietung u . einzigartige Sensation :
die auch für Karlsruhe völlig neue , phantastische

Wafierpantomime
„Durch Feuer u. Eis" - 200 Mitwirkende - mit faszi¬
nierenden Lichteffekten u . herrlich . Ausstattungen
600000 Liter Wasser in lichtüberfüllter Manege .

Das groBe wunder eines mod . reisenden Circus!
Ab Fieitasr . täglich von 9 Uhr vormittags

Große Tier« und Völkerschau
mit den kleinsten , 10 Wochen alten Tigern , dem so¬
eben mit seiner Mutter eingetrotlenen 5 Monate alten
Eletantenbaby , mit Raubtierfütterung usw .) ; verbun¬

den mit lebenswahren Vorführungen im
DORF DER ABESSINIER

Wegen des auch hier zu erwartenden großen Andranges
an den Abendkassen Karten bitte sogleich im Vorverkauf
besorgen ! Karten zu allen Vorstellungen sind erhältlich
im Jtadtvorveikauf : Zigarrenhaus Meyle, Kaiserstr . 141.Ecke Adolf-Hitler -Platz (durchgehend geöffnet bis abends
6.30 Uhr. ) sen sind geöffnet heute Donnerstag ,
1 Stunde nach Eintreffen der Circuszüge , an allen anderen
Tagen ab 9 Uhr vorm . Circusteleton Ib. — Erwerbslose,
Schwerkriegsbeschädigte und Kleinrentner mit Ausweis
in allen Vorstellungen , Kinder bis zu 12 Jaiiren nachm .
auf allen Sitzplätzen nur halbe Preiset
Auswärtige Besucher bitte Sonntagsrückfahrkarten be¬
nutzen ! Omnibusbesitzer der Umgebung wollen Sonder¬
fahrten zu den Vorstellungen einrichten . Eigener Auto-,Motor- und Fahrradstand unter Garantie .

Haut« Donnerstag , nachmittags 17 Uhr

GroOep Festumzug
ab Circusplatz durch wahrscheinl folgende Straßen :
Robert -Wagner »Allee- Kapellenstr .-Kriegsstr .-RüpDur-
rerstr .- Werderstr .- Ettlingerstr .- Kriegstr . - Ädlerstraüe -
Zäbringerstraße -Durlachertor zurück zum Meßplatz.
Artisten in ihren Prunkkostümen - Reitergruppen -
Angehörige farbiger Völker - exotische Tiere - 10 Ele¬
fanten - 2 Musikkapellen . - Wegen der kostbaren
Kostüme kann der Umzue nur bei regenfreiem Wetter
stattfinden , im anderen Fall wird er verlegt auf Frei¬
tag vorm . 11 30 Uhr.

Nach Luxemburg und Saarbrildcen wird J. Busdi auch das
groh » Ereignis für Karlsruhe und Umgebung werden . Jeder
Volksgenosse muh diesen Circus, das Wunder desJahrundetts
sehen 1 Sein diesjähriges Gastspiel steht unter der Devise :

Riesencircus J. Busch, wie ihn Karlsruhe noch nie sah!

Nur w - nige Tage >

Aullallend aul der
Funksussteiiung
waren die ueuen Mo¬
delle in aer Preislage
von RM. 139." bis AM.
160.-, So etwas kön¬
nen sich viele leisten /
Ein paar interessante
Typendavon sehenSie

Kaiserstr . 175
neben Salamanaei

7 eilz. bis 10 Monate.

Billig zu verkaufen
2 Anzüge

wenig gelr ., grau
mod . Must . Gr . 48

50 u . 1 lg . Hose,
grau . Wilstum ,
Werderpl . 34a . Lad .

Kauftjesuche

4rädig , 3- 5 Ztr .
Trgkst . , zu kf. ges .
Ang . unt . Nr . 393
an die Bad . Presse .

Küchen- Büfett
zu kauf . ges . Ang .
mit PreiS u . 389
an die Bad . Presse .

1 Gas¬
badeofen

zu kaufen gesucht.
Ang . u . Nr . K1997
an die Bad . Presse .

Fernglas
i) , gut .

fof. zu kauf , ges
Ang . m . Pr . u . 391
an die Bad . Presse ,

Anzeigen ' n c'er ®o<*'sc 'ien '>resse
sind im m er erfolgreich

Fliehe eilen I
| Gesund — nahrhaft — preiswertl

Donnerstag früh eintreffend
direkt ab See — In Spezlalkühlwaggon

I Kabiiau aä 30 ^ 27
I Kabliaulilet oi"

Paniermehl , Kapern , Zitronen —

socKlinge
Lachsheringe
Neue Marmaden

. 250 gr 1 8

. . StUckl 2

offen ILtr. >f?T,tr
Dose

12 68 40
12 85 48

<12 85 48
15 85 48

VOliheringe neue deutsche. Stück 8

milchner Heringe Stück 10

Heringsalat . 125 gr 25

Fleischsalat . . 125 gr 30

Suppenhuhner ».. „ 1 .20
[ Junge Hahnen «» „ 1 .30

PFflHKUiH
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